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Endlich! 


Der Grubenftreit ift in der Haupt- 
jadhe vorbei. — Wird aber gegen 
Grnbenbefiger, weldhe den Zu: 
geftändniffe der amderen nicht 
beitreten, fortgejest. 


Hazleton, Ba., 26. Oft. Nach 39- 
tägiger Dauer und einem finanziellen 
Derluft, der insgefammt auf etwa 10 
Mlionen Dollars gefhägt mird, ijt 
ber Streik der nahezu 140,000 Sart= 
fohlengräber foqut wie zu Ende. Der 
Grubenarbeiter-PBräfident Mitchell hat 
eine Befanntmadjung erlaffen, worin er 
ben Ausftand menigjtens in allen der- 
jenigen Gruben, welche den Yorderuns 
gen.der Scrantoner Arbeiter-Konpen= 


tion beitraten, ab=erflärt. Dies ift im= ı 


merhin die große Mehrheit der Hart- 
foblen-Sruben. Wenn diejenigen Oru- 
ben, melche noch feine Belanntmachun= 
gen bezüglich Bewilligung diefer For- 
derungen erlaffen haben, dies nicht noch 
bis Montag thun, fo wird der Gtreif 
an diefen meitergeführt werden; im 
Uebrigen ift auf Montag früh Die allge: 
meine Wiederaufnahme der Arbeit an= 
geſetzt. 

Mitchell bemerkt in ſeiner Bekannt— 
machung, die ein ziemlich langes 
Schriftſtück iſt, u. A.: 

„Nach ſorgſamer Prüfung der gan— 
zen Streikſituation ſind wir, die Di— 
ſtrikts- und National-Beamten, zu 
dem Schluß gekommen, daß unſer Sieg 
ſo nahezu vollſtändig iſt, daß durch 
die weitere Verlängerung des Streiks 
nichts Gutes mehr erreicht werden 
kann. Der Kampf hat 39 Tage ge— 
dauert, und die Geſellſchaften, welche 
Sie beſchäftigen, haben mit wenigen 
Ausnahmen ihre Bereitwilligkeit er— 
klärt, die Lohnſätze zu bezahlen, welche 
die Scrantoner Konvention vom 12. 
und 13. Oktober aufgeſtellt hat. 

Wir ſind uns bewußt, daß etwas 
Enttäuſchung und Unzufriedenheit da— 
daurch hervorgerufen worden iſt, daß 
bie Grubenbeſitzer im erſten und ſieben— 
ten Diſtrikt den Pulverpreis nicht ſe— 
parat von der Lohnerhöhung behandelt 
haben; nach ſorgfältigen Nachforſchun— 
gen haben wir uns jedoch überzeugt, 
daß jeder Minenarbeiter einen 10 Pro— 
zent höheren Lohn erhalten wird, als 
vordem bezahlt wurde. Die größten 
Geſellſchaften in dem Schuylkill- und 
Lehigh-Gebiet haben ſich bereit erklärt, 
die ſchwankende Lohnſkala abzuſchaf— 
fen und die Lohnerhöhung bis zum 1. 
April währen zu laſſen, dadurch die 
Unbilden abſtellend, über die Sie lan— 
ge Jahre geklagt haben. Zwar haben 
Sie nicht Abſtellung aller Beſchwerden 
erlangt, zwar iſt die Lohnerhöhung 
nicht ſo groß, daß die ſchwere Arbeit, 
welche Sie verrichten müſſen, voll ver— 
gütet wird, Sie haben aber eine mäch— 
tige Organifation gefchaffen, melche 
Sie, menn fie aufrecht erhalten und 
nad Gefchäftsprinzipien geleitet wird, 
in den Stand feßen wird, viele der lo— 
kalen Beſchwerden abzuſtellen und Ihre 
Arbeit weniger gefährlich und profi— 
tabler zu machen, als ſie war, ehe der 
Streik begann.“ 

Scranton, Pa., 26. Okt. Allgemei— 
ner Jubel herrſcht hier und im Lacka— 
wanna-Thal darüber, daß der Gru— 
benſtreik für beendet erklärt worden iſt. 

Dieſe Ab-Erklärung hat auch die 
Wirkung gehabt, daß verſchiedene Gru— 
bengeſellſchaften, die noch keine Be— 
kanntmachungen hinſichtlich 10prozen— 
tiger Lohnerhöhung angeſchlagen hat— 
ten, dies jetzt ebenfalls gethan haben. 
Zwiſchen Foreſt City und Pittſton iſt 
keine einzige Ausnahme von dieſer Re— 
gel mehr vorhanden, und in dieſer Ge— 
gend allein werden am Montag 53,000 
Männer und ungen die Arbeit wieder 
aufnehmen. 

Mas die „Susquehanna Coal Eo.* 
thun mwird, die bon der Penniylvania- 
bahn fontrollirt it. meiß man nod 
nicht; wie man aber hört, hatte fich der 
Guperintendent derjelben jhon am 
Donnerftag bereit erklärt, fich demBor- 
aehen der Uebrigen anzujchließen. 
Heute ließen die Grubengefellichaften 
clle Vorbereitungen treffen, ven Betrieb 
am Montag wieder zu beginnen. Che 
wieder eine Woche vergeht, dürfte der 
KohlensBerfandt einen enormen Um- 
fang erreichen. 

Dom Wahlkampagne⸗Feld. 


Spracufe, N. 9., 26., Oft. Der res 
publifanifhe Vizepräſidentſchaftskan⸗ 
didat Noofevelt eröffnete heuteBormit- 
tag um halb neun Uhr den legten Tag 
feiner Stump-Tour durd) den Gtaat 
New York. Er machte ed fich an den 
Heineren Orten ziemlich leicht, um feine 
Stimme für dieSchlußverfammlung zu 
fehonen, welche heute Abend in ber 
Stadt New York abgehalten wird. 

New York, 26. Ol. Der Schap: 
amtöfekretär Cyman 3. Gage ſprach 
geftern Abend drüben in Broofl-- vor 
einer republitanifchen Maffenverfamm: 
Juna in ber „Academy of Mufic 

New York, 26. Okt. Der ziveite 
Tag von Bryan’3 Rampagne-Tour im 
Staat New Jerfey begarın in Hoboten 
mit einer großen Verfammlung im 
„Lyric Theatre.” Bryan war bei Be- 
ginn feiner Rebe offenbar etwas er= 
möübet bon feiner anftrengenden geſtri⸗ 
gen Thätigkeit, gewann aber bald mie! 
ber feine aerwöhnliche Lebhaftigleit. 


Hintergingen die Eltern. 


Kenoſha, Wis., 26. Okt. Jüngſt 
wurde die Entdeckung gemacht, daß ein 
junges Paar aus Chicago, welches 
man ſchon vor längerer Zeit als ver— 
heirathet wähnte, erſt letzten Sonntag 
den Bund für's Leben ſchloß. Dem 
Vater der Braut fiel nämlich dieſer 
Tage zufällig der Trauſchein derToch— 
ter in die Hände, der am 21. d. M. in 
dieſer Stadt ausgeſtellt worden war. 
Er eilte hierher, um Nachforſchungen 
anzuſtellen, und ermittelte, daß das 
junge Paar ſich am vergangenenSonn⸗ 
tag thatſächlich von einem Geiſtlichen 
der methodiſtiſchen Episkopalkirche 
trauen ließ, nachdem es die Heiraths— 
lizens und die Erlaubniß eines Rich— 
ters zur ſofortigen Vornahme der 
Trauung erwirkt hatte. Bisher hatten 


die Eltern geglaubt, das Paar habe im 


Monat Juni den Bund für's Leben ge— 
ſchloſſen, und thatſächlich hatte das 
Paar als Mann und Frau unter dem 
väterlichen Dache der Braut gewohnt! 


Die Bhilippinenfämpfe. 


Manila, 26. Dt. General Hal 
mit 700 Mann vom 2., 8. und 37. ame 
tifanifchen Regiment fowie Macabeben- 
Spähern ijt zurüdgefehrt, nachdem er 
21 Tage im Gebirge der Provinz n- 
fanta mit der Verfolgung des Philip- 
piner-General3 Eailles verbradht. Die 
Erpedition blieb erfolglos; der General 
ift nach dem Süden entfommen. Ein 
amerifanifcher Soldat und 18 der di- 
nefifchen Badträger, welche bei der Er- 
pedition waren, ftarben unterwegs an 
Erſchöpfung. 

Waſhington, D. C., 26. Okt. Das 


Kriegsdepartement erhielt eine Depeſche 


von General Mac Arthur aus Manila, 
welche beſagt, daß am 24. Oktober 
Leutnant Febiger mit 40 Mann vom 
33. amerikaniſchen Regiment, und Se— 
kondeleutnant Grayſon W. Heidt mit 
60 Mann vom 3. amerikaniſchen Ka— 
vallerieregiment eine Streitmacht Phi— 
lippiner 14 Meilen öſtlich von Narvi— 
can (Provinz Ilocos, Luzon) angrif— 
fen, aber nach einem verzweifelten 
Kampf ſich mit Verluſt von 5 Todten 
(darunter Leutnant Febiger ſelbſt), 9 
Verwundeten und 4 Vermißten zurück— 
ziehen mußten. Die Amerikaner verlo— 
ren auch 29 Pferde. Die Filipinos 
waren etwa 1400 Mann ſtark, wovon 
jedoch nur etwa 400 mit Gewehren 
bewaffnet waren. 
Stimmrecht von Studenten. 


Oſhkoſh, Wis., 26. Okt. Es iſt die 
Anſicht der Herren Charles W. Felker, 
Col. Bouck und Moſes Hooper, welche 
als Rechtskundige den höchſten Rang 
unter den Jurſten des Countys Win— 
nebago einnehmen und auch verſchiede— 
nen politiſchen Parteien angehören, daß 
Studenten, welche nach einemOrt kom— 
men, um allda die Schule zu beſuchen, 
dort nicht ſtimmberechtigt ſind. Die ge— 
nannten Juriſten behaupten in ſchrift— 
lich dargelegten Gutachten, daß das 
die Anſicht der Obergerichte von Wis— 
conſin und von Jowa ſei. Die Frage 
iſt mit Rückſicht auf die, die hieſigeNor— 
malſchule beſuchenden Studenten auf⸗ 
geworfen worden, von denen eine große 
Anzahl ſich hat regiſtriren laſſen. 


Todesurtheil beſtätigt. 


Frankfort, Ky. 26.Okt. Das Appel— 
lationsgericht beſtätigte das Todesur— 
theil des Kreisgerichtes in Kenton über 
William Biſhop, der wegen Ermor— 
dung eines farbigen Poliziften in Cop- 
inaton gehängt merben foll. Bifhop 
hatte einen „Iramp“ zu Ludlow ge— 
tödtet, und als der Polizift ihn ver- 
haften wollte, tödtete er auch Diefen 
und fprang dann bon der Brüde in den 
Dhiofluß, ih durh Schwimmen in 
Sicherheit zu bringen verfuchend, mur- 
de jedoch abgefangen. Bifhops Heim 
war im Staate Illinois. 


Gruben⸗Dampfkteſſel-Exploſion. 

Minonk, Ill. 26. Okt. In den „Chi— 
cago and Minont Coal & Tile Works“ 
erplodirte heute der Dampfteifel. Der 
Mafhinift William Jadjon und die 
Heizer Samuel Hayes, William Hayes 
und Ebmäard Lilton wurden ſchwer 
verlegt. 

250 Grubenarbeiter, außer demSus 
perintendent und anderen Beamten,be- 
finden fich jet 550 Fuß drunten in 
einer Grube, vorläufig ohne eine Mög- 
lichkeit, fie an die Oberfläche zu be- 
fördern. 


Sullivans Leben in Gefahr. 


Nem Dort, 26. OH. Der frühere 
Meiiterfchafts = Klopffechter John 2. 
Sullivan wird fich heute im Polyfly- 
nifchen Hofpital bahier einer Opera— 
tion unterziehen müflen, infolge eines 
Bruches, den er vor einiger Zeit erlitt, 
und ber fich in den leßten paar Tagen 
dermaßen verjchlimmerte, dab bie 
Uerzte die Rettung des Leben? ohne 
eine Operation für unmöglich erflär- 
ten. Man hofft, daß die Operation 
gut verlaufen werde, obmohl fie eini- 
germaßen fchwierig ift. 

Wollte Die Börfe nahahmen. 


Milmaufee, 26. Dt. Chrift. Dapper 
wurde bier verhaftet, weil er angeblich 
einem Herrn Franffichter eine Ladung 
Krautföpfe verlaufen mollte, bie er 
nicht Hatte, und fi) einen Dollar da- 
rauf vorjchießen ließ. Er foll zu feiner 
Entjehuldigung gefagt haben, daß auf 
ber Börfe auch oft Waare verfauft wer⸗ 
de, bie nicht vorhanden fei. 

Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 


Rew Yort: Columbis ven Damburg. 
Etesaoır: Etbiepia dan Neo Vort, 
Hamburg: Preicrin von Rep Vork. 
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Abendpusi 


Chicago, Freitag, den 26. Oftober 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 


In Paotingfa. 


Die verbündeten Streitfräfte dort 
im Lager. — Weiteres bon den 
Friedensverhandlungen. 


Paris, 26. Oft. Laut einer Depes 
[he aus Peking vom 24. Dftober an 
die Haves = Agentur haben Prinz 
Ifching und Li Hung Tfehang, die dhi- 
nefifchen Friedens - Unterhänpdler, den 
ausmärtigen Gefandtichaften das fai- 
ferliche Dekret übermittelt, welches er- 
Härt, daß die Prinzen undMinifter für 
die fürzlichen Gemaltthaten in China 
verantwortlich feien und nah ihren 
entfprechenden Schuld-Graben bejtraft 
würden. Das Dekret fügt hinzu, man 
che der Prinzen feien fchon beitraft, 
und gibt die Verficherung vom Zode 
Kang-⸗Sis. 

Dieſe Mittheilungen ſind für dieGe— 
ſandten noch nicht befriedigend. 

Es heißt, der Kaiſer Kiwang Hſü 
werde gegen Ende November nach Pe— 
king zurückkehren. Prinz Tuan und 
Prinz Tſchuang ſollen ſich nicht beim 
Hof befinden. 

Tien Tſin, 25. Okt. (Ueber Shang⸗ 
hai, 26. Okt.) Ein Eilbote, welcher 
am 23. Oktober Paotingfu verließ und 
heute hier eintraf, berichtet, daß die Ver— 
bündeten daſelbſt im Lager ſind, und 
zwar das britiſche Kontingent außer— 
halb der Stadtmauern. Die Lage iſt 
unberändert. Plündern — über das 
in früheren Fällen fo viel geklagt wor— 
den — ijt verboten, und alle von den 
Verbündeten bedurften Vorräthe mer- 
den auf dem Kaufmege erlangt. 

Bom Südafrifa-frieg. 
Die Boeren nehmen Jacobsdahl. 


Kapftadt, 26. Oft. Die Boeren ha- 
ben Jacobsdahl, ſüdweſtlich von Kim— 
berleh, nach einem hartnäckigen Wider— 
ſtand der, aus Kapſtadt-Hochländern 
beſtehenden britiſchenGarniſon genom⸗ 
men. Letztere erlitt ſchwere Verluſte; 
fie verlor 34 von 52 Mann. 

Kapftabt, 26, Oft. Der Boerentom- 
mandant Hana Botha hat einenBahn- 
zug mit einer NRefognoszirungs- 
Partie ber britifchen Hochländer zit: 
chen Heidelberg und Greylingsftad im 
Transvaal, abgefchnitten und Die Schie- 
nen bor und hinter dem Zug aufgerif- 
fen. In dem Kampf, welcher folgte, 
murden 2 britifhe Hauptleute und 8 
Gemeine verwundet und fämmtlich von 
den Boeren gefangen genommen. 

Maferu, Bafutoland, 26. Dit. Es 
wird berichtet, daß Präfident Steyn 
vom Dranje-Staat und fein Erefutiv- 
tath fih gegenwärtig zu Foriesburg, 
füdlich von Bethlehem, befinden, und 
Fouriesburg zurYauptftadt des Dran- 
je-Staates erklärt haben. 

Steyn hat angeordnet, daß Kehter, 
ein früheres Mitglied des Volksraths, 
unter der Anklage des Landespverraths 
prozeſſirt werde. 


Gefällt deutſchen Solzhändlern 

nicht. 

Bremen, 26. Oklt. Der Ukas des 
ruſſiſchen Zaren, wonach nur ruſſiſches 
Bauholz und ſonſtiges einheimiſches 
Material für Staatsbauten benutzt 
werden ſoll, wird in deutſchländiſchen 
Geſchäftskreiſen viel beſprochen. Bis 
jetzt war an vielen ruſſiſchen Regie— 
rungsbauten deutſches Material ſogar 
ausſchließlich verwendet worden, und 
ruſſiſche Regierungsagenten ſollen ein 
ſchönes Stück Geld damit verdient ha— 
ben, daß ſie deutſchen Firmen die Kon— 
trakte für die Lieferung dieſes Ma— 
terials verſchafften. Die neue Verord⸗ 
nung wird, wie man glaubt, auch dazu 
führen, daß die geplante deutſche Ma— 
ſchinerie-Ausſtellung in Moskau auf—⸗ 
gegeben wird. 

Molttes 100. Geburtstag. 

Berlin, 26. Okt. Allgemein in 
Deutſchland wurde heute der 100. Ge— 
burtstag des dahingeſchiedenen Feld— 
marſchalls Moltke feſtlich begangen. 
Kaiſer Wilhelm erließ einen Armee— 
Befehl, worin Moltkes Verdienſte ge— 
prieſen werden, und der Vorſehung da— 
für gedankt wird, daß ſie dem Vater— 
lande einen ſolchen Mann beſcheert 
habe; auch ſpricht der Kaiſer die Hoff- 
nung aus, daß die Armee dem großen 
Schlachtenlenker in allen militäriſchen 
Tugenden nacheifern und darin die 
Stärke zur Erfüllung ihrer hohen und 
ſchwierigen Miſſion finden werde. 

Torpedos gehen los. 

Corunna, Spanien, 26. Okt. Der 
Schooner „Llorem“ gerieth in der Bai 
dahier an einen elektriſchen Draht und 
brachte die Torpedos, die während des 
fpanifch-amerifanifchen Krieges gelegt 
worden maren, zur Erplofion. Ein 
amerifanifher Schooner entging mit 
Inapper Noth der Zerftörung. 

QAufitändiihe Somalis-Stämme. 

Marfeille, 26. Oft. Das franzöfifche 
Dampffchiff „Salazie“ ift aus China 
bier eingetroffen. Zu Aden wurden 
die Offiziere benachrichtigt, „ daß Ras 
Matonnen, eines der Oberhäuptlinge 
des Königs Menelit in Abeffinien, ge- 
nöthigt geweſen ſei, zwiſchen den So— 
meliftämmen zu vermitteln, bie in 
neuerer Zeit rebellirten. Fortan wirb 
die Eifenbahn von regulären Truppen 
der Armee Menelit3 bewacht und ver- 
theidigt werben. 

Dampdfernagrihten. 
Fbgegangen. 


New York: Ealifornian nah Glasgow; Alfatia nah 
den Mittelmeereäfen. 
New York: Arkanjas nah Kopenhagen; Paula nad 
Vlielingen; Jerjey City nah Briftol. 
(Brrtere! Depejhen und telegraphijcge Notizen auf der 
Innenjeite) 
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ſtament des jüngſt verſtorbenen Ex— 
Bundesſenators und Ex-Staagtsſekre— 
tärs John Sherman wurde hier zur 
Beſtätigung eingereicht. Man ſchätzt 
den Nachlaß in Werthpapieren und 
Grundeigenthum insgeſammt auf etwa 
3 Millionen Dollars. Viele Vermächt— 
niſſe ſind an Verwandte — Neffen und 
Nichten — gemacht. 
Bantdieb ſoll verhaftet ſein. 


New York, 26. Okt. Der Anwalt 
für die „Elizabethport Bank“ in Eli— 
zabethport, N. J. erhielt aus New 
Brunswick telegraphiſcheNachricht, daß 
ein Mann, welcher derBefchreibung des 
flüchtigen Kaflierd und $109,000-De- 
fraudanten Wm. Schreiber entfpricht, 
in New Brunsiwid feftgenommen wor: 
ben fei. 


Lotkalbericht. 


Wie es gemacht wird. 


Shermans Nachlaß. 
Manzfield, D., 26. Okt. Das Te— 
Zündholzfabriken ſollen das Publikum ge— 
hörig über's Ohr hauen. 
Der ſtädtiſche Aichmeiſter James A. 
Quinn hat ſich auf Grund vielfacher, 
ihm in der letzten Zeit vorgetragenen 
Beſchwerden, entſchloſſen, ein wachſa— 
mes Auge auf die hieſigen Streichholz⸗ 
Fabriken zu haben, die angeblich das 
Publikum ganz gewaltig über’3 Ohr 
hauen ſollen. Heute erſtand der Aich— 
meiſter ein Packet Streichhölzer, das 
12 Schachteln enthielt, und beim Nach— 
zählen ſtellte es ſich heraus, daß die 
Zahl der Streichhölzer um nicht weni— 
ger als 400 Stück kleiner war, als ſie 
nach der Aufſchrift des Packetes hätte 
fein ſollen, nämlich ſtatt 2400 nur 2000 
Stück. Eine Kiſte Streichhölzer würde 
demnach, ſo rechnei Aichmeiſter Quinn, 
4260 Stück weniger enthalten, als ſie 
ſollte, und wenn man annimmt, daß 
die betreffende Fabrik täglich 200 ſol— 
cher Kiſten verſendet, ſo profitirt ſie da— 
bei täglich nicht weniger als 852,000 
Streichhölzer. Quinn hat ſich an den 
Corporationsanwalt gewandt, um ein 
Gutachten darüber zu erlangen, ob es 
in ſeiner Macht ſteht, die Fabrikanten, 
welche das Publikum auf ſolche Weiſe 
zu kurz kommen laſſen, ſtrafrechtlich zu 
verfolgen. 
·— — 
Alter Hut als Beweismaterial. 


Ein alter Hut diente heute dazu, den 
Alibi⸗Beweis von Robert Laflin, Char⸗ 
les Waline und Alexander Genze zu be- 
kräftigen, die von Louis Dubois vor 
Polizeirichter Mahoney beſchuldigt wur⸗ 
den, ihn bei einem Einbruch in ſeiner 
Wohnung, Nr. 367 Winthrop Avenue, 
niedergeſchlagen zu haben. Die Kopf— 
bedeckung paßte keinem der Angeklag— 
ten. Da im Uebrigen aus dem Zeu— 
genverhör hervorging, daß die Ange— 
klagten zu der angegebenen Zeit nicht 
in jenem Hauſe geweſen ſein konnten, 
lautete das Urtheil auf Freiſprechung. 


Des Unterſchleifs bezichtigt. 


Auf einer „Erholungsreiſe“ wurde 
geſlern C. D. Snapp, der Vertrauens— 
mann von Caldwell & Smith in Mem- 
phis, Tenn., hier wegen Unterfchlagung 
von $32,000 verhaftet. Er fol ge- 
beichtet haben und freimillig mit einem 
Hilfefheriff zurüdgefehrt fein. Seine 
Oattin befand fich bei ihm; fie behaup- 
tete, von der PVeruntreuung nichts zu 
wiffen. 


* Ir feiner Wohnung, Nr. 3159 
Michigan Aoe., ift geftern, im Alter 
bon 70 Jahren, Dabidb Kelley geitor- 
ben, der Chef der befannten Eifen- 
maaren-Handlung von Kelley, Maus 
& Comp. 

* In Evanfton waren Einbrecher 
auch geitern Abend thätig. Zimei Män- 
ner ftiegen durch ein FFenfter in bie 
Wohnung T. E. Birminghams, 1629 
Benfon Abe., murden jedoch verfcheudht, 
ehe fie etwas erbeuten konnten. 

* Die Beilegung des Grubenftreits 
in der Hartkohlenregion von Pennipl- 
banien wird, nach dem Dafürbalten: 
biefiger Händler, fein Fallen des Koh: 
Ienpreifes zur olge haben. E3 bleibt 
alfo vorläufia bei $7 die Tonne. 

* rau File, die Leiterin der Klein- 
finder = Bemahranftalt No. 5450 
Monroe Ane., meldete heute der Polizei 
das Ableben eines Säuglings, der ihr 
bor einigen Monaten von feiner Mut- 
ter anvertraut worden war, bie fidh 
Frau Duncan genannt und angegeben 
hatte, fie wohne No. 1234 Wabafh Abe. 
In diefem Haufe weiß man von einer 
Perfon diefes Namens nichts. 

* Nichter Quinn mußte heute das 
Verhör des de Gtraßenraubes ange= 
Hagten B. 3. Morgan bi3 zum 5. 9 ⸗ 
vember verſchieben, weil Frl. Claudia 
Kitley, von Nr. 6017 Rhodes Abenue, 
das Opfer dieſes Ueberfalles, ſich von 
dem ausgeſtandenen Schrecken noch 
nicht ſo weit erholt hat, daß ſie zu den 
Verſammlungen erſcheinen kann. 

* Frau Ohleuch ließ geſtern der 
Klaſſenlehrerin ihres Sohnes Adolph 
in der Ryerſon-Schule durch dieſen 
Sohn ein Schreiben einhändigen, 
das die Bitte enthielt, Adolph doch nach 
Hauſe gehen zu laſſen, fall ſich bei 
ihm Uebelbefinden einſtellen ſollle, der 
Knabe habe nämlich ein meſſingnes 
Vorhängeſchloß verſchluckt. Uebel iſt 
dem Knaben während bes Unterrichts 
nicht geworden, aber die Lehrerin hat 
ihn dech nach Hauſe gehen laſſen. — 
Das verſchluckte Schloß iſt nur klein, 
und Adolph hat einen guten Magen. 


* * —— — — 
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Eine Vereinigung nahe. 


Das Befuch der Induſtrial 
Crades' Union vor dem 
Baugewerkſchaftsrath. 


Die Mörtelträger und Bauarbeiter 
knüpfen Unterhandlungen mit 
den Meiſtern an. 


In der heutigen Sitzung des Bau— 
gewerkſchaftsrathes ſoll ein Geſuch der 
„Induſtrial Trades' Union“ um Auf—⸗ 
nahme ihrer Mitglieder in die verſchie— 
denen affiliirten Gewerkſchaften zur 
Sprache gelangen. Der Präſident des 
„Building Trades' Council“ iſt zu 
Gunſten von Vereinigung, und dieſe 
Frage wird vorausſichtlich demnächſt 
den Einzelorganifationen zur Entjchei- 
bung borgelegt werden. 

Die Mitglieder der „Non-Union 
Union“ "find (mie fürzlich an diefer 
Stelle berichtet wurde) über die Be- 
handlung, bie ihmen bon Seiten ber 
Arbeitgeber zutheil wird, höchlich ent= 
rüftet. Ihr Präfident und der 2or- 
ſitzende des Baugewerkſchaftsverbandes 
haben in den legten Jagen über ben 
Blan einer Verfchmelzung ber beiden 
Konfurrenzvereinigungen berathen, und 
das Ergebniß mar das Verfprechen, 
biefe Angelegenheit heute im Rathe ber 
Banhandmerker aufs Tapet zu bringen. 

Die Hobcarrierd® and Building La- 
borer#’ Union hat die Mafons’ and 
Quilders’ Affociation erfucht, ihr 
Schiedägerichtäfomite mit dem der Ge- 
mwerkichaft unterhandeln zu Iaffen. 

Die Schiedsgericht3ausfchüffe der 
Carpenters’ and Yuilders’ Affociation 
und des Garpenter3’ Executive Coun- 
cil werben am nädhiten Montag eine 
meitere gemeinfame Berathung abhal- 
ten, da die geftrige refultatlos war. 

Sn einem Bulletin befchuldigte ge- 
ftern die Architectural Xron Worferz’ 
Union die republifanifche Partei, den 
Unternehmern bei der Zerftörung des 
—— Trades' Council behilflich zu 
ein. 


Cin heimtückiſcher Ueberfall. 


Thomas Healy wird von einem Unbefann: 
ten zu Boden geſchlagen. 

Von einem Unbekannten wurde heute 
früh Thomas Healy nahe ſeiner Woh— 
nung, Nr. 218 S. Sangamon Str., 
mit einem Todiſchläger niedergeſchlagen 
und ſo ſchwer verwundet, daß man im 
County⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, für ſein Leben fürchtet. Er wurde 
weder beraubt, noch war er von irgend 
Jemand bedroht worden; es ſcheint 
alſo eine Verwechslung vorzuliegen. 

— — · 


Dreheun den Spieß um. 


In dem vor Richter Vail zur Zeit 
in Verhandlung befindlichen Einhalts— 
verfahren, welches die Produktenbörſe 
gegen die Central Stock K Grain Ex— 
change angeſtrengt hat, wurde heute 
mit der Vernehmung der von der ver— 
klagten Partei vorgeladenen Zeugen 
begonnen. Es war ein unerwarteter 
Schlag für die Anwälte der Produkten— 
börfe, als Richter Vail geftattete, die 
Zeugen über die an der Produftenbörfe 
üblichen Gefchäftsmethoden zu befra- 
gen, da die Vertheidigung dies zu dem 
Berjuch benugen wird, den Beweis da- 
für zu erbringen, daß die Gejchäfts- 
methoden ber Central Stod and Grain 
Erhange im MWejentlichen nicht von 
benjenigen der Produftenbörje abiei- 
chen. Bekanntlich ift die Gentral Er- 
hange nach Behauptung der Produf- 
tenbörfe aber meiter nichts, als eine 
Wintelbörfe. 


— 
Maffenverwalter für die Brauerei. 


Die Anwälte ihrer Gläubiger und 
au die Vertreter der Brauerfirma 
Bremer & Hofmann, welche dur das 
Vorgehen einiger Kreditoren dazu ge: 
drängt wurde, ihren Banterott anzu⸗ 
melden, waren heute im Bundeskreisge⸗ 
richte in Berathung, um einen Maſſen— 
verwalter zu ernennen, der die Brauerei 
während der Dauer des betreffenden 
Gerichtsverfahrens in Betrieb erhalten 
ſoll. Beide Parteien einigten ſich auf 
die Einſetzung von George W. Stan— 
ford als Maſſenverwalier. Richter 
Kohlſaat beſtätigte dieſe Wahl. Stan— 
ford hatte Bürgſchaft zum Betrage von 
$50,000 zu ftellen. 


Angeblidy ein roher Patron. 


Der Schwarze Fuhrmann Frank 
Bryant wird am 5. November Polizei- 
tichter Frugeralb vorgeführt erden. 
Er fol den Hleinen Thomas Boland 
nabe ber elterlichen Wohnung, 4319 
Honore Straße, abfichtlich über den 
Haufen gerannt haben. Das Kind 
murbe lebensgefährlich verlegt. - 


* Der Schantwirth F. Gadel, 5433 
Mentworth Ave, wurde heute von 
Polizeirichter u wegen eines 
thätlichen Angriff? auf den Agenten 
Robert Ruthermail, 317 W. Van Bu: 
ren Str., um $10 nebft Koften ge— 


ftraft. 
Das Better. 


Tom Wetterburean auf_dem- AuditoriumsThurm 
wird für die mädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht geftellt: . . 

Chicago umd Umgegend: Klare und angenehmes 
Wetter heute Abend umd :norgen; ecdhjelnder Winp. 

Allmois, Indiana, Nieder-Midigan umd Wisconfin: 
Rlar. und ihn Herte Abend und morgen; wechjelnder 


J te fd der Zenpereturfe 
gehe kn 5— Mittag folgt: Uses: 
6.4 Grad; Nachts 12 Uhr 8 Grad; Morgens 
6 Mae Gran; Mittags 13 Upe TI Grad. 


— 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 255 


Panit in einem Schmelzwerf. 


Hundert Tonnen fiedendes Metall ergiegen 
ſich aus einem geborſtenen Behälter. 
Eine furchtbare Panik wurde heute 
in den National Smelting and Refin— 
ing Works an der Einmündung der 
94. Straße in den See durch das Ber— 
ſten eines Schmelzofenbehälters her— 
vorgerufen, in welchem ſich hundert 
Tonnen ſiedendes Metall befanden. Die 
glühende Flüſſigkeit ergoß ſich mit der 
Schnelligkeit eines Labaſtroms über 
den ganzen Fußboden. Die in der Nähe 
beſchäftigten Arbeiter ergriffen die 
Flucht. Der Werkführer beſaß jedoch 
Geiftesigegenwart genug, um fie zu— 
fammenzurufen und einenSchugdamm 
aus Kcrlk ziehen zu laffen. Dadurd 
wurde dem YFortfchritt der flüfligen 


Maffe (Einhalt geboten und ein Brand, 


verhüted. Die Subftanz' bededte einen 
Flädhenraum von mehreren hundert 
QDuadratfuß und erreichte eine Höhe 
bon achtzehn Zoll. Sie fühlte fid, rafch 
ab und wurde darauf aufgehadt und 
bon neuem gejchmolzen. Der Fußbo- 
den wurde ſelbſtverſtändlich zerftört, 
—* der Geſammtſchaden iſt ziemlich 
groß. 


Eine Augel als Sorgenbrecher. 


Von der Gotttin verlaſſen, legt ein Arbeits⸗ 
loſer Hand an ſich. 

Um fein Stellung gebradht und von 
ber Gattin im Stich gelaffen, jagte fi 
heute der Schanfwärter Auguft M. 
Miller in juiner verödeten Behaufung, 
2229 Cottacj? Grove Xoe., eine Kugel 
in die Brufi, Er erreichte jedoch fein 
Ziel nit; mian brachte ihn nach dem 
Mercy-Hofpitul, und die dortigen 
Uerzte hoffen, ihn wieberherzuftellen. 

Der Lebenztmüde war feit Monaten 
arbeitslos. Schmalhans war bei ihm 
Küchenmeifter and mit Yyrau Sorge zog 
ber „Zantteufel” ein. Heute padte Frau 
Miller nach einem heftigen Zmiit ihre 
Siebenfadhen und fehrte in’3 Eltern 
haus zurüd. Mieſer Schlag war für 
den Schwergeprüften zu biel, und in 
ber Verzmeiflung griff er zum Rebol- 


ber. 
— — 


Berhängnii;voller Braten. 


Durch den Genuß bon verborbenem 
Schmeinefleifh fumen der 345 62. 
Str. wohnhafte ©. ®. Ruffell und fei- 
ne aus Frau und ymei Kindern beite- 
bende Familie an inen Rand bes Gra: 
be3, befinden fich je'kt aber, nach Aus- 
fage der Werzte, arıßer Lebensgefahr. 
Die Refte des Brate.a3, der eine fo un- 
heilvolfe Wirfung ausübte, wurden 
nad) dem ftäbtifchen Raboratorium ge- 
bracht, mo fie mifrojfopiich analyfirt 
merden follen. NRech.'fertigt dies den 
Befund, fo foll das Sitrafverfahren ge- 
gen den Verfäufer eröjnet werben. 

Bei einer [päter dur) den Stadtche- 
miler Bisbee borgenoimmenen Unter: 
fuhung wurden in dim Fleifch auch 
thatfählihd Spuren von Ptomain 
nachgemwiefen. Bisbee er Hlärt übrigens, 
daß das Fleifh nicht in gehöriger 
MWeife gebraten worden jei, da fonit 
die gefährlichen Keime gezödtet worden 
wären. 

en 
Auf sehn Tage ſuspendirt. 


Hilfs - Straßenfuperintiendent Co- 
fon hat heute George E. Peate, einen 
im ftädtifchen Hof der 5. Ward befchäf- 
tigten Wrbeiter, auf zehn Tage lang 
bom Dienjt fuspendirt, meil derfelbe 
eine angeblich gefälfchte Zuhlungsan: 
meifung aufsfein Juni = Wehalt an 
den Fleifcher D. U. Benner verkaufte. 
&3 jtellte fich heraus, daß Pieafe noch 
ein Guthaben bei der Stadt Hatte, mel: 
ches den Betrag, auf welchen bie Zohn- 
anmeifung Benner3 lautete, füberftieg. 


Wichtige Entiheidnng. 


In Saden der Mercy-Hofhitalge- 
jeljchaft, melche gegen den Betraig einer 
ihr für Pflafterkoften auferlegteri Spe- 
zialfteuer Einwand erhoben hafte, ift 
vom Staats-Obergericht gefterm ent- 
fchieden worden, daß ein ZTheil\ aller 
Pflafterfoften aus der az be- 
ftritten werben müffe, weil das Pfliafter 
nit nur den Eigenthümern der | an- 
ftoßenden Grundftüde Nuten gemälhrt, 
fondern der Bevölkerung im Allgeınei- 
nen. | 


DODpfer von Mudern. 


Auf Betreiben der „Egalemood Lam 
and Order League“ wurde heute WM. 
Eonnell, 247 62. Str., wegen lebet- 
tretung de3 Local Option = Gefeheß 
bon Polizeirichter Duggan um $25 ger 
ftraft. 

Die Anklage gegen den Bierhändler 


Oskar Walsky, 442 W. 60. Straße, 


wurde niedergejchlagen. 
— ea 
Opfer einer Kollifion. . 


Als John Garretfe, 1524 W. 61. 
Straße, heute auf einem Laftwagen die 
Wallace Straße entlang fuhr, wurde 
er bei einem Zufammenftoß mit einem 
Straßenbahnzug vom Bod gefchleubert 
und fchiwer verlegt. Die Pferde gingen 
durch und eine3 30g fich jo jchlimme 
BVerlegungen zu, daß e3 getödtet werben 
mußte. 


* Die Unterausfchüffe der Weft- und 
Süpfeite für die Anlage Kleiner Parts 
merben ihre Inſpektionsfahrt in der 
16., 17. und 19. Warb am Montag 
Nachmittag 2 Uhr von der Stadthalle 
aus antreten. 


' war 55 Jahre alt, 


Gerathen aneinander, 


Die Dertheidigung, wie auch die Staatsarı 
waltfchaft, gar vorfichtig in der Ge: 
fhworenen: Auswahl. 

Bor Richter Holdom machte geiterı 
Nachmittag die Prüfung von Vorgela: 
denen für die Jury in dem zweiter 
Prozeß, der gegen Loyd %. Smith 
wegen gejehmwidriger Kornhandel- 
Transaktionen anhängig gemacht wor: 
ben ift, fo langfame Fortjchritte, daß 
dem Richter fehlieplih der Gebuld3- 
faden riß. Nachdem Vertheidiger 
Auffel M. Wing den vorgelabenen 
William R. Ruff bereit? eine volle 
Stunde lang mit der Beantwortung 
vonFragen gequält hatte, die jo neben= 
fählich und naiv waren, daß jelbft der 
Antmwortgeber fich des Lächelns über 
die Kleinlichteitsträmerei de3 Inquis 
fitorg nicht ermehren fonnte, fand zii: 
chen dem Richter und dem Pertheibiger 
folgendes Zmwiegeiprädh ftatt: 

„Beabfichtigen Sie, den Mann al3 
Geſchworenen peremptoriſch zurückzu— 
weiſen?“ 

„Bis jetzt habe ich zu einer derarti— 
gen Vermuthung wohl noch keine Vers 
anlaſſung gegeben.“ 

„Ich möchte aber endlich klar ſehen, 
worauf Sie eigentlich hinaus wollen. 
Seit einer Stunde richten Sie immer 
wieder die nämlichen Fragen an den 
Vorgeladenen und ſtellen ihn und uns 
mit wiederholter Erörterung von Ne— 
benſachen auf die Marter. Was beab⸗ 
ſichtigen Sie damit eigentlich?“ 

Der Angeredete ſah dem Richter eine 
Weile erſtaunt ins Geſicht und ſtellte 
dann fein gemächlich und in ſarkaſti-⸗ 
ſchem Tone die Frage: „Haben Sie es 
denn ſo eilig, den Angeklagten ins 
Zuchthaus zu ſenden?“ 

Jetzt war die Reihe an Richter 
Holdom, vor Erſtaunen ſprachlos zu 
ſein. Der Pauſe in dieſem Zwiege— 
ſpräch, welche auf alle Hörer geradezu 
beängſtigend wirkte, machte der vorge— 
ladene Wm. Ruff, Beſitzer eines Bar— 
bierladens, ein Ende, indem er ver— 
gnügt ausrief: „Nein, ich bin gar nicht 
in der Eile; ich denke auch vorläufig 
noch gar nicht daran, den Mann für 
ſchuldig zu halten!“ — Das erlöſende 
Wort war geſprochen, und die Prüfung 
von Vorgeladenen konnte weiter ge— 
führt werden. Als Anwalt Wing jedoch 
im weiteren Verlaufe dieſer Gedulds— 
probe erklärte, ſein Klient Lloyd J. 
Smith wäre nur deßwegen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden, weil er nicht 
freiwillig von der Bewerbung um das 
Amt eines Drainage-Kommiſſärs zu— 
rückgetreten ſei, ſah Hilfs-Staatsan— 
walt Barnes ſich veranlaßt, dem Ver— 
treter der Anklage ein donnerndes „Zur 
Sache, Herr!“ zuzurufen und ihn auf 
das Unſtatthafte ſolcher Bemerkungen 
den Kandidaten für die Jury gegenüber 
aufmerkſam zu machen. Auch die 
Staatsanwaltſchaft ging bei der Aus— 
wahl von Geſchworenen außergemöhn= 
lich vorſichtig vor; iſt doch die Schul—⸗ 
digſprechung des Angeklagten im erſten 
Prozeß nur durch einen Geſchwo— 
renen, Namens Ettinger, vereitelt wor⸗ 
ben, welcher als frommer Kirchen— 
bruder es nicht mit ſeinem Gewiſſen 
vereinbaren zu können meinte, Smith 
zu verurtheilen. Die Gerichtsdiener 
Fred. C. Licht und Charles Helander 
ſind diesmal mit der Ueberwachung der 
Jury beauftragt worden. Als Mitglies 
der derſelben wurden von beiden Sei— 
ten nach langweilig geführten, ſchier 
endloſen Verhandlungen, angenom— 
men: William J. Ruff, 3428 Halſted 
Str., Barbier; John Leemhuis, 554 
Weſtern Ave. Bäcker; Auguſt Boß, 
540 Sedgmwid St. Blumber; Elinton?, 
Biddifon, 413 Fulton Str, Mas 
fhinen = Anfpektor; U. B. La Roque, 
11,454 Michigan Upe., Angeftellter der 
Pullman Company; Yojeph Ruebhau= 
fen, 9 Eugenie Str., Verkäufer in 
einem Kleidermaarengefchäft. 


Unfälle, 


Eugene Menerney, 59 Halfteb Str. 
wohnhaft, erlitt geitern Abend im 
Zimmer 512 de3 Tyreimaurertempels 
bei feiner Einführung in die „Royal 
Arch Affociation“ der Getränfebändler 
einen Bruch des Iinfen Fußgelentes. 

Un der Ede von LaSalle Str. und 
Sadjon Boulevard fam geftern Abend 
der 5öjährige James May, Nr. 625 
Pauline Str., jo unglüdlich zu Yal, 
daß er fich jchmere Verlegungen am 
Kopfe zugezogen hat. 

Sn South Chicago murbe geftern 
durch einen Waggon der elefirifchen 
Bahn ein von Wm. Corrier gelenttes 
Tuhrmwerf über den Haufen gerannt, 
auf dem fich eine Ladung Butter und 
Eier befand. Corrier hat dabei fchmwere 
Verlegungen erlitten, und jein Pferd 


4 ift todt auf dem Plate geblieben. 


Un der Kreuzung bon State und 


Wafhington Str. fam e8 heute Vor— 


mittag zu einem Zufammenftoße eines 
Buges der Kabelbahn mit einem Laft- 
wagen der J. Ford TZeaming Company. 
Dabei ging die Deichſel des Wagens 
in Stücke. Der vordere Theil flog in 
die Höhe und traf den Fuhrmann, J. 
H Meyers, wuchtig an die Bruſt. Die 
Verletzung des Mannes iſt zum Glück 
leine ſehr ſchwere. 


*Am Herzſchlag geſtorben iſt geſtern 

Frauk Gaßney, während er an der 43. 
Str, nahe Jndiang Ave, mit dem Yül- 
len jeined Baumes befdäftigt mar. ° 
Gaßney wohnte Nr. 424 42, Place uns 





eo 
Finranzielles. 
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Geld 


anf Grundeigenth um zu verleihen 
zu fehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Waihington Etr., Ede 5th) Ave. 
170f,1mX% 


E. G. Pauling, 


E =. Accomodation. 
afa 
Indianapolis 
Taali 


= New Port, Wafhington und Pittö- u 
FE golumbus, Wbeeling, Gleveland u. _ 


132 LA SALLE S?'R. 
Geld zu verleihen auf Hrund- 
eigenthum. Erfte Hypotdiefen 

zu verlaufen. 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


———— — — — — — — 
Chieago und PNorthweitern @ifenbahn. 
Tidet·Offices, 212 Clart⸗ Straße. Tel. Central TAl. 

Dalley Ave. und Well-Straße Statron. 

Abfahrt. 

The GoloradboSpezial", Dede | “0.00 : 

R —535 DOmaba, Denver.. | 10:00 Dm 

DesMoines,C.Bluf3, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, Sarı ffrancıöco, > "10:30 An 
208 Angeles, Bortland.... ) 

Denver Omaha, Sivur City... 


Eiour City, Omaha * 5:30 Nm 
Des Moined 10:30 Nm ° 
Majon City, Yairmont,Cleart * 
Lake, Parfersburg, Traer.. | 
Northern Jomwa und Dafotas.. An 
Diron, Sterling, &. Rapıds... 12:35 Nm 72: 
Blad Hilld und Deadiwood.... "10:30 NM "7:42 
Quluth Limited. .......- 0000. "10:00 Nm * 
St. Paul, Minneavolis, ("208m * 
anespille, Madıfon, 2 * 6:30 Nm 
2 un nee ! "10:15 Nm 
Zsinona, Sa Groffe, Diadiion.. 
Minora, Ba Erofje und Mies 7 
ftern Minnefota *10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ojhkofh, Nee» I 7 9:00 Bat 
nab, Appleton, Green Bay | +11:30 Dir 
Dihkoib, Uppletou ct. * 5:00 Rn 
Green Bay and Menominee... k 3:00 Nın 
Alhland, Hurley, DBeilemer, | + 3:00 Bm 17: 
Krenwood u. Rhinelander. f * 5:00 Nm *9;30 Um 
oil tojh, ©.Bay, Menominee | a 3:00 Bm +9:30 Nın 
Marauetie u. 2. Superior. f * 8:00 Nm "7:30 Bm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Bm 
Davenport, Ro Y3land—Abf. "10 Yın.. +12:35 Nm, 
10 30 Nin. Davendort Abf. *75. 30 Nachm. 
Rockford und Freevort — Abfahrt, 7258 Bur., 88:45 
Bm., +10:10 Bnt., 44:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodford — Adf., *3 Bm.. +9 Um., $2:02 Nm., 46:39 
Nachmittags. a 
Belvit und Janesville — Abf., +3 Pır., 34 Um, *9 
Bm., +4:23 Nm., +4:45 Nnt.. +5:05 Nm; 46:30 Nm. 
Sanesbille—Abf., 16:30 Am., * *10:15 Nm 
Diilwaufee—Abf., F3 Um., 4 Bin., +7 Um., "9 Bir. 
+11:9 Bm, +2 Nm, "I3Nu., *5NM., "8NM., "10:39 
Nachmittags. 
* Fägli; + audg. Sonntags; $ Sonntage; d Samd« 
tags T ausg. Montags; + audg. Samftags; a tägli 
bis Menominee; k tänlıh bi Green Bay. 


Ankunft. 
*3:30 Nm 
7:42 Bm 
*9:30 Bm 
8:30 An 
7,42 Bm 
6:55 Vm 


"10:30 Bm 
* 5,30 Im 


"9:45 Nm 
+6:05 Am 
+9:40 Am 
°7:00 Bm 
+5:10 Nm 
+1,15 Nm 
*11:10 Nm 


+ 9:00 Bm 
7 3:00 Nın 


Belt Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiiden Chicago 
n. St. Louis nad New Hork und Bofton, via Wabafhs 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eher 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wageniwechjel. 

Hüge gehen ab pm Chicago wie folgt: 

Via Waba 35 
Abfahrt 12. 2 Mtgs. Ankunft in Nerv York 3.30 Nam. 
& « Bofton 5:50 Abd, 
Ubfahrt 11:00 Abds. z „ New York 7:50 Vorm. 
“ " Boiton 10:20 VBorm, 
ia Nidel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 Nachm. 


3 

ab. 10:35 Borm. 
Boſton 4:50 Nam. 
„ New York 7:50 Borm. 


Hbf. 10:15 Abds, * 
Boſton 10:20 Vorm. 


gZuge gehen ab von St.Louis die foigt: 
Dia abajh. , 
abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nadım. 


— Boſton 5:50 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. 


New VYork 750 Vorm. 
* Boſton 10:20 Borm: 
Wegen ieiterer Einzelheiten, Naten, Schlaftvagen, 
Blag u. j. w. jprecht vor oder jhrenbt an 
©. €. 2ambert, Generai-Paifagier-Agent, 
5 Banderbilt Ame., New VYork. 
8. 3. McCarthy, Sen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Clarf Str., Chicaao, Sl. 
Yohn DB. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
®bicago, NA. 


JUinores Bentral-Eitensanıt. 

Ulle durdgfahrenden Züge verlaffeu den Sentral-Bahırte 
bof, 12. Str. und Bast Row. Die Zuge nah dem 
Ausnahme Des Moftzuges) 
an der 2. Str.» 3A Str.⸗ Hyde Park» und 63, 
Etr.»Station beitieger werden. Gtadt-ZTicfet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium«Qutel. 
Durchzüge: Abfahrt Ankunft 
New Orleand & Nemrbis Spezial * 8.30% * 9.20.R 
New Orleans & Memphis Lımited * 530N *11208 
Monticello, ZU., und Deratur. ....” 5.30N 11.208 

Et. Louis Springyieio Diamond 
Spezial * 710. 13N1.35 VB 

St. Loui3 Springfield Daylight 
ER en sane garen 3 er» DENE TER 
Erırv, Decatur, St. Louis Unfal..|| 8.35 VB 
Memphis, New Orlean Boitzug..” 2.50 u 
1 9.30 IE 
VOM 
8.401 


033 


Süden Fönnen (mit 


111.20 8 


Bloomington & Chatsworth.. . . . . . 
+ TOD N 


Gransoıle Erpreß...... --- 
Epvanspille. Kairo and South 
Kanfafee & Gilman 0 
Dmade,; San Franissch..........." HIN 
Dubuque Sioux Cim Siour Falls“ 5.15N * 
Smcha, Senver, Sum Francisco.. 1 3z877 
Nodford, Dubnque & Stour Eity.."11.15N 
Rodford Paffagierzug "3 
Dubuque, Ft. Dodge und ”ple..... 10.05 
Noctord & Dubuque.... ...-...... | 30 

-Fäalih. iTänlih, ausaenominen Sonntaas. 


Burlingron:Linte. 

Chicago· Burlington- und Quinty⸗Eiſenbahn. Tel. 
RNo. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Tlark Str. und Union-Bahrhof, Canal und Adams, 

Büge Abfahrt Ankunft 

Lokal en. Jowa ....t 8208 

Ottawa, Streator und La Salle...t 8.20 8 

Nocdelle, Nodford und fyorreitont..r 8.20 8 

Zofal-Punfte, Allinois.n. Kowa .."11.30 3 

Clinton, Moline, Rod Ysland „...111.30 8 

Alle Orte in Xeras 11.308 

Galesburg und DQuincy *11.30 9 

* Madiſon und Keokuk 4.00 N 
enver. Utah California ...... .400 

Ottawa und Streator r 430 N 

Sterling, Rodelle und Rodford...r 4.30N 

Kıneoln, Omaba, 6. Bluff3. ...... SON 

Kanins City, St. Yoienh.. 

St. Baul und DiinnenavoliS. .....- * 6.30 

Duincy und Kanfak Eitd..... - 

©t. Paul und Dinweapolis. 

Keokut, Yt. Madiiom..... .... 0..." 

Omaha, Lincoln, Denver 

Salt Lake, Ogden. Eallifornia .00 9 

Sendwood, Hot Sprinas, ©. 2... *11.00N 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 

Lg, ausgenommen Sosnftags. 


— — — * 
ANSONSRSOSSWMKLW-IOMN 


SUESNSHLHRREUNN 
Ecc cẽ 5 


e ⸗o⸗———⸗2 22— 


22 


Trü 


GChicagv & VUlton— Union Bafjenger Station, 

Canal Etraße, zwischen Madijon und Adams Str. 
Tidet-Office, 101 Adams Str. Tel, Eent’l. 1767. 
“Fäglih. Ausg. Sonutags. Abfahrt Ankunft 

Soliet Accomodatiion "80% TION, 

Yraırie State — Louis. * 9.002. 

She Alton Limited— für St. Souis "11.15 B. 

The Alton Limited— für Peoria... F1l.15 2. 

Spliet Accomodation.-.. .--.- onen. "ILOIN. * 

Beoria und anias City .ga5N 

Dwiaht Accommodation... .5 HR. 

Karla City, Denver u. California * 6.30N. 

St. Rouis „Palace Exrpreß*... ... ° LOON. 7 5 

Soliet Accomodation...-usneneeen FEIHNFLEON 

&t. Louisu. K. E. Midnight Spez. "11.30N. 8.008 

Veoria u. Springfield Nacterpreß "11.I0N 7.15%, 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Clark Str. und1. Klafje Hotels, 
Ankunft. 
"12.00 M 
"EN 
+555N. 
TBEION. 


ndianapolis u. Eincrinnati.. 
afayette und Vouisville... 
ndianapolis u. Eineinnafi.. 
nbianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnaft 
pette und Bouisville.......” 8: 238, 
u. Sincinnati.. ION 7238 
& + Sonntag ausg. | Nur Sonntag, 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Zidete 
eo 


ce: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine ertra 


F Fahrvpreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge täglıd. 


"» Kofal-Erbrek 
New 


Abfahrt Ankunft 
7.30 8 HEN 


8.45 N 
VON 838 
6508 


ort und MWaihıngton Befti- 


Suled Bimited 


vun Beftiduledb Lımited......... 


Yittsburg Exrprek 8.00 N 


— — — — — — — — 


E Bahnhof: 


; New 


— 


— —8 


h Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 


&t. Louis:Gijenbahn. 
Ban Buren Str., nahe Glarf Gtr., an des 
Snhbehnicleife Alle Züge taglich. Abf. Ant. 


& 10.35B 9I5N 
New - a . LION 5.20 8* 


E Nerv Dort & Bolton Exrbreß.........- 10.I0N 70B 


Stabt-Tidet-Office, 111 —— Str. und Auditorium 


” Muneg. Xelepbon Ecntral 


- OicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

zand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 

i : 115 Adams. Xelepbon ventrai, 
I x Kata 

t Pau 5; ir, 

H 6.30 N 

eihalltowwn .) °10.3:9 " 2 

Gpamore und Byron Bocal ..uı." SION 


Ghlcags & Erie@iienbayn, 
Zidet-Officed: 
2 ©. Slart, Auditoruum Ho 
Dearborn-Gtation, Volt u. 
Fet.: zer — er 
i wann tr > 
* Dort & Bohn (Sa J 
Be w fi 
ft s "4 N up 
agton Hecomobation, OR IE 
BUN 7852 
ountags. 


® 
DE RENE N 
7 it, 5 
07 
5 


? 
— 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 
und zwar befjer wie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., fauft 


Deulſche Reichs Schuſdſcheine, 


4., 34. und 3.proz. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutſchen 
Reiches. Zu haben in Stücken von Mk. 200, 
500, 1000, 5000 ete. Jederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verkäuflich. Zinſen 
prompt erhältlich. Nähere Auskunft münd— 
lich oder ſchriftlich. 


J. S.LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 
nahe Montod. 


J.S. Lowitz, 


185 CLARK STR., 


zwiihen Monrose und Adams. 
Sehr bequem für alfe nördlichen, weftlihes unb 
lämsmmtlide Süd Elarf Str. Cars, 


Schiffefarten 


nad) und von 


Deutſchland, Peters, schwei, 


Aurembur ), 
fowıe Gampe Town und Johannchbur } in 
Sus:Afrifa. 


Geldſendungen durch Deutſche Reidſspoſt. 
vVollmachtesn 
conſulariſch ausgeftellt. 


Iörbschaften 
fofort eigigezogen, — Vorjeguß, wenn geiv Anfcht. 


Deuliches Confular- und Rechls bureau. 


185 CLARK STR. 
Dffic-Stuy.den big 6 Uhr Abends. Sonn mas 2 
250ft* 


12 Uhr Borm. 
— — nz 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


EiidoftFde LaSalle und Masiifon Str. 


Sapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praf bent. 
OSCAR @. FORBMAN, MicPräfbenk, 
GEORGE N. NEISEE, Raificer, 


Allgemeines Bant . Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Brivat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeiggenthum 
zu verleihſen. 


Keine Kommiſſion. u, 0. stone aco, 
Anleihen auf GChicagoer | 206 La$aiie Str. 
verbeficrtes Grundeigenthitiin. 4 Zelenb.. 68L, &g 


(Oflicial Publiglatıon. ) 


> 
ANNUAL STATEMIENT !teSoRTH- 
NATIONAL INSURANCK COMPANY of Mil- 
waukee. in the Stateof Wis onsin, on the 31st day 
of December, 1899: made ta. the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 

CAPITAL. _ 
Amount of capital stock paid-up in 
cash 
LEDGER .A3SETSs. 

Mortgage loans on real est ate 
Book value of bonds .....,... 
Cash on hand and in ban’£ 
Agents’ debit and balanı es 


.uon nern 


74,439, 
N . 82,611,148.8 
Deduet agents’ credit ba/jances and all 


other ledger liabilitiesa 2,131.18 
Total net lediiger assets.... $2,609,016.85 
NON-LED/SER ASSETS. 
Interest accrued 
Market value of bouds over book 
— ß 17,922.06 
Net amount of uncollegfeted premiams, 81,301. 
Total admiitted assets...... 83,009,788.00 
LI BILITIES. 
Losses, adjusted andenpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of a/fjust- 
ment, orin auepenc 
Losses resisted....... \ 
Total amount of claims for 
losses I 
Deduct re-insurance); due or 
acerued 
Net amount of unpaläd losses 3 49,236.19 
Total] unearned prerniums 1,172,458.01 
All other liabilitien),......0 0000 000000 . 5,025. 
Total liabilitieig.seseeneneoonen . - 81,287,860.80 
INCOME. - 
Premiums received during the year... 3 946,828.48 
Interest, rents andi dividends received 
112,012,89 


— usage 
Profits froın sale ewr maturity of ledger 

es 52,930.88 
$1,111,772.80 


11,527.%9 


Assets over boolg valuo . 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid duriyng the year 
Dividends paid dinring che year 
Commissions aısd salaries paid during 
e Eee 
Rents paid durjag the year 
Taxes paid dugjjng the year (inclling 
fces, etc. of ldasurance Department).. 
Loss on sales, or maturity of ledger 


MISCELLANEOUS. 
Total risks tiaken duriug the year in 


Total premimms received during the 
year in ll! noıs ® 


Total losseg änenrred during the year 
in Illinoien s 87,369.96 
Total amorint of ontstandinz rieke.. .6234,107.908.00 
WıLrorp M. PaTTon, 24 Vice-Pres, 
A. F. James, Secretary, 
Subscriljed and sworn to hefore me this ITth day 


of Januarg 1900. Francıs BLoopsooD, 
[SEAL Commissioner. 


lilinois ....,. 


161,193,18 


(Official Publication.) 


ANNIMAL STATEMENT Gina 


FIRE ![NSURANCE COMPANY of New York, 
in the ‚Ätate of New York, on the Bist day Decem- 
ber, 18999; made to the Insurance superintendent 
of tbe fktate of Illinois, pureusnt to Law: 

CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds 
Cash on hand and in bank. .cscue so r0.. 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents de and accrued...8 8366.66 
Net amount af uncoliected premiums, 19,499.20 
Gross Assets 
I»educt Assets not admitted— 
D: preciation from book values of 
\yonds 
Total admitted assets.... .... Sue 
LIABILITIES. 
J] wases in process of adjustment, or in 
suspense 
rTota unearned premiumsa............ 
AI other liabilities .. .... .... 
Total liabllities........... 
INCOME. 
Premiums received during the ..8  20,385.08 
Interest and dividends received during 
the year. .... 0000 een nsocen . 
Total income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during tbe r 
— and —*8 paid during 


theyear... ».. “sun onen esse nnenan sone T,478.00 
Taxes paıd during tho year (inclnd 
fees, etc., of InsursnceDe she 
Amonut of all otherex res 4 
Total expenditures........ 0 3,00% 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year 
TMlinoOiß..uuun sensor seennnsnnnnnn ern B 1,40400008 


Total premiums received during the 
— 
Total losses incurred during tbe year 
r 9.70 
Total amount of ou — L 
Fe 
E. Hanzens, h 


Subscribeid and sworn to before me this Mih day 
or January 1900. — 


241,968.75 
20,219 85 


321886 


* eo 


Ka ee R 


— — — — — — y—5y y—y— y— — — — — — 


„»Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Oktober 1900. 


Weinherbſt am Rhein. 


(Bilder von der Kehrjeite.) 


Bochie und Wirklikeit. — „Da wadhfen fie... - 
Die Geifter des „Neuen“, — Ind er Deichiel*. 
Der gute Galig-Seewis! Geit ich 

feine Verfe fenne von den jchönen 

„Winzerinnen, bie tanzen und begin- 

nen ihren Ringeltang“, laufe ich durch 

bie Rebgefilde, um biefes poetifchen 

Bildes Anblic zu genießen. Wir ftehen 

ja mitten in ber Lefe bei fröhlichem 

Sonnenfcein, gutem Behang derStöde 

und treffliden Ausfihten auf ben 

„Neuen“. An Winzerinnen fehlt e3 

nicht. Schaarenweife haben fie bie 

Spaten und Staare abgelöft — aber 


man entdvedt nur die Kehrfeite, db. 5.. 


bon der Sache, und zum Theil freilich 
auch von der Perfon — mas in ber 
Natur der Sache liegt. Sie find nichts 
weniger als ſchmuck, denn die Leje ift 
ein Vergnügen für den, der die Logeln 
zählt und feine Zuber fi füllen fieht, 
für bie Leferinnen aber eine Arbeit. 
Weniger Boefie ald harte Mühe. Des 
Morgens in der Frühe Auszug in den 
Weinberg, und bort heiht’3 in gebüd- 
ter Gtellung fleißig lefen bis zum 
Abend, mit wenig Unterbrechung. Zu 
einem hübjchen Lied, das ©. M. Ba 
chus meiht, ift da -menig Gelegenheit, 
und wenn e3 ber Herr nebenan aud) 
gerne hört, fo fagen doch böfe Zungen, 
daß der Mund, der fingt oder pfeift, 
in Be Hinficht enthaltfam fein 
muß. 

Gar köftlich find heuer die Trauben. 
Eine eble, volle Süße zeichnet fie aus, 
‚wie nicht oft in diefem Jahrhundert. 
Yür bie „Buriften” ift gute Zeit, und 
wenn unfer einem fchon der „Kutjcher“ 
— pie man reine, faure Weine gerin- 
ger Lagen nennt — im Vorjahr ges 
Ihmedt Hat — Gott weiß, mehr als 
einmal über Gebühr — fo ift ficher, 
daß ber Heurige au) einen LZaien= 
Magen nicht burhfrißt. Vor einigen 
Tagen fchlendre ich in der Dämmerung 
an ben Rebfeldern vorbei. Ungezählte 
uhren find mir begegnet, die in gro- 
Ben Fäffern, in Zubern und Bütten den 
Moft ber Kelter zuführen: Einjpän- 
ner, Zmeifpänner, Hanbmwagen, Schieb- 
farren. Unb mancher muß, ba er feine 
Yuhre mehr befommen kann, feine Zu- 
ber am Straßenrande ſtehen laſſen. 
Drüben im Gewannenweg ſind auch 
zwei große Bütten ſtehen geblieben. 
Ich trete näher, um zu ſehen, ob auch 
in den unteren Lagen die Fäule ſchon 
ſtark aufgetreten iſt. Hinter den Zubern 
ſtehen zwei Säcke. Die kenne ich, denn 
es ſind Zuckerſäcke. Der Mann iſt kein 
Puriſt. Auf dem Heimweg begegnet 
mir mein Freund B.; der lacht, als ich 
ihm von den Säcken erzähle. Und er 
weiß warum; denn er wohnt in der 
Nähe des Groſſiſten X., wo die ganze 
Nacht die Fuhrwerke aus- und ein— 
gehen: leer hinein und beladen hinaus 
Dabei koſtet der Zentner Zucker zur 
Zeit 27—30 Mark. „Da wachſen ſie 
am Ufer hin und geben uns diejen 
Heuerwein“ — nämlich die Rüben! 

© foftbar auch eine Traube ift, 
wenn fie zum Defjert gereicht wird — 
es ijt nicht alles Ausbruch im Zuber. 
Und erft, wenn der Moft unter ber 
Kelter herborläuft, wagt man einGläs- 
chen ober zwei. Denn jo füß er fich an- 
ftellt, er ift Hinterliftig. Sobald er im 
Faß iſt, wird er rebelliſch. In ſeinem 
hölzernen Gefängniß wird es ihm zu 
enge, und es iſt ein eigenes Gefühl, 
wenn man hört, wie er im Keller ru— 
mort. Ein dumpfes Kluckſen ertönt 
aus den Rieſenfäſſern, und unheimlich 
hallt es von den weiten Gewölben des 
Kellers wider. Es iſt eine ernſte War— 
nung von den tückiſchen Geiſtern des 
„Neuen“, die im Keller ſpuken. Gä— 
rungsgaſe füllen den weiten Raum 
und dringen durch die ſtets geöffneten 
Kellerluken. In den Straßen eines 
Weinortes gibt es kein Haus, in dem 
nicht neuer Wein liegt. Aus jeder Kel— 
leröffnung, jedem Hofe, jedem Thore 
dringt dem Paſſanten der erſtickende, 
faule Dunſt entgegen und droht ihm 
den Athem zu rauben. Wehe dem, der 
unachtſam und ohne Vorſichtsmaßre— 
geln in den Keller ſteigt. Wie vom 
Schlage gerührt, fällt er zu Boden. Die 
Geiſter des „Neuen“ fordern alljährlich 
ihre Opfer. Nur mit langen Haken 
oder Rauchapparaten kann man ſie aus 
ihrem Reiche hervorziehen. 

Federweißen! Komm einmal 
mit, wo die Poeſie des „Neuen“ ihre 
Flügel entfaltet. Von der Hauptßraße 
biegen wir ab mit dem Mißtrauen 
gegen jedes Wirthshausſchild. Vor ei— 
nem alten, baufälligen Hauſe aus dem 
16. Jahrhundert bleiben wir ſtehen. 
Richtig, dort ſtreckt der Kiefernbuſch 
lockend ſeine Nadeln aus. Im engen 
Hofe hängt neben der Treppe, die au— 


Die äußerſt ſchwierigen Fülle 
von Sranen-Krankdeilen 


iverden gründitäh, fahmell, zuverläffig” und in befter 
Weile gebilt Durch 


JOSEPH TRINERS 


Die wirfungspollfte und guperläffigfie Medizin 
tür jedes Niter, beide Gefhlehter 
und jeden er, 


gegen alle Krankheiten 
deb Magend, der Eingeweide, Leber, Nieren 
und aller innern Organe. 
Biutreiniger und Wiederbeleber des ganzen 
* Gyſtems, ein gut ſamedender und 
heilfam wirtender Trank. 
—— - 3 feit mehr ala 10 Jah 


JOSEPH TRINER, 
437 Ben 18. Htr., Ghlcage, HU. 
DANEBEN: 


| leiften. 


Montreal,’ mar bie erfte, mel 
Den Staaten berartige Geſchäfte be⸗ 


Ben binaufführt, eine einfame Wand- 
laterne. Wir Elettern bie enge Stiege 
hinauf. Fröhliche Stimmen fchallen 
und enigegen. Im engen Gtübchen, 
bon deffen Wänben verblaßte Solda= 
tenbilder herabfchauen, wo auf ber 
Kommode eine Wahs-Mabonna un= 
ter'm Glas fteht, ift alles befegt: ber 
Herr Direltor ©. und der Herr Recht3- 
fonfulent Z., der Herr Adjunft N. 
und der Dienfimann 1, der Herr 
Schmied W. und der Herr Redakteur 
&., ber Herr Mufitlehrer Y. und ber 
Herr Fuhrmann 3. Es Hilft nicht, wir 
müffen in die Küche. Da fteht denn 
bald ber Schoppen vor uns mit feiner 
lehmgelben Bacchusgabe, Näſſe gibt's 
auch und gebratene Käſchte (Kaſta— 
nien) und, mas das Beite ift, heiße 
Kartoffeln mit der Schale. Profit, der 
legte des Jahrhundert! Hier ift aut 
fein, bier bauen wir Hütten; denn wir 
find in der „Deichel“. 

Wenn wir nach Haufe gehen, nehme 
ih Dich unterm Arm; denn mir fcheint, 
Du haft „wunde FZüß’“! 


Geihäft und Moral:Aufficht. 


Das Bürgfchaftitellen hat in unferem 
modernen hbandelsgejchäftlichen Leben 
eine größere Bebeutng erlangt, als 
jemals zuvor, und nur noch fehr wenige 
große SKorporationen oder Firmen 
berzichten darauf, daß ihre Haupt— 
Ungeftellten Kaution oder Bürafchaft 
Für Mande mag e8 noch 
etwas Neues fein, aber es ilt That- 
Tacdhe, daß fchon feit geraumer Zeit dies 
je3 Verlangen fich nicht mehr blos auf 
jolche Angefiellten erjtredt, denen im 
Dienft Geld durch die yinger geht, oder 
die Gelegenheit zur Unterjchlagung 
irgend melcher Gelber haben, — nein, 
es umfaßt alle Klaffen Angeitellter, in 
deren Dienftführung gefhäftliche Treue 
ein mwejentliches Erforberniß ift. Die= 
ſes Bürgſchafts-Syſtem iſt, außer ſei— 
nem Werth für die betreffenden Firmen 
ſelbſt, ohne Zweifel eine bedeutende 
moraliſche Macht für die Angeſtellten⸗ 
Kreiſe in unſerer Handels-, Induſtrie— 
und Finanzwelt geworden, obgleich 
uns beinahe jeder Tag neue Beiſpiele 
dafür zeigt, daß auch auf dieſe Macht 
fein unbedingter Verlaß ift! 

Früher nun berrfchte die private 
Bürgfchaftsfiellung dabei vor. Das 
heißt, wenn Jemand eine Vertrauens 
ftellung erhalten jollte, murbe ber: 
langt, daß er eine oder auch mehrere 
Privatperfonen finde, die für ihn gui- 
ftünden, und fand er folche nicht, To 
fonnte er die Stellung nicht antreten, 
mern fein Auf much ohne Fehl war. 
Oft genug fonnte der Betreffende mwirf- 
lich feine garantiefähigen Bürgen fin- 
ben, und dann mar eben feine Hoff: 
nung auf Anftellung oder Beförberung 
geknickt! Ir manchen Fallen ift diefes 
Verfahren noch heute bie Regel, — 
immer mehr jedoch treten große „Oa= 
tantie-Gefellfiehaften“ an bie Gtelle 
jener Einzelbürgen; 

Bei dieſen Geſellſchaften kann Jeder, 
ſei er auch arm und ohne Freunde, 
ohne drückende Bedingungen Bürg- 
ſchaft finden, vorausgeſetzt nur, daß er 
eine fleckenloſe Vergangenheit hat, und 
infolge deſſen liegt ihm der Weg zu 
Vertrauensſtellungen ſtets offen. An— 
dererſeits wird behauptet, daß eine 
ſolche Geſellſchaft ſtets garantiefähiger 
ſei, als der einzelne Bürge; auch über— 
wacht ſie den unter ihren Fittichen 
ſtehenden Angeſtellten viel ſyſtema— 
tifcher, al3 der Einzelne e& vermag! 

Lebteres Hat feine unangenehmen 
Seiten, und wird von Manden ala 
eine Erniedrigung empfunden. Die 
Garantie-Gejelfhaft hält einen gartzen 
Stab von Brivat-Detektives, nfpef- 
toren und Agenten, und eber, für ven 
fie Bürge geworden ift, jteht allezeit 
unter ftrenger Moral-Auffiht! Ulle 
feine Lebensgervohnheiten find befannt. 
Die Gefelichaft weiß, mo er feine 
Abende zubringt, und mie er fein 
etmaiges überfchüffiges Einkommen 
berausgabt. Wenn er fpielt oder trinkt, 
fo erfährt die Gejellihaft das augen- 
blietlich. Wenn er irgend eine Neigung 
entmidelt, über fein regelrechtes Ein- 
fommen hinaus fi) Qurus zu geitatien 
— fogar' in feinen häuslichen Aus— 
gaben — jo wird dies fogleidh befannt. 
Befucht er Rennbahnen und mettet, jo 
macht es der Gejellichaft gar nichts aus, 
ob er gewinnt oder verliert, Die That- 
fache des Wetters wird in ben Büchern 
der Gefelihaft auf fein Soll-Konio 
gejebt. Sogar wenn er nur einen Hang 
zeigt, ungemöhnlich pät nach Haufe zu 
fommen und etwas lärmende Kame- 
tadjchaft zu bevorzugen, jo wird davon 
Vermerk genommen, und natürlich erjt 
recht, wenn er fich Neben-Liebjchaften 
halt und irgendwie ein Doppelleben 
führt! Der Angejtellte weiß, daß er 
befiändig iiberwacht wird, wenn er aud) 
die „Spotters“ nicht kennt; es mögen 
dies Jogar Kameraden bon ihm jein. 
Und fobald-die zu feinen Ungunften ges 
machten Aufzeichnungen einen „Sefahr= 
puntt“ erreichen, fo erhält der Luftikus 
einfach eine böfliche Einladung, in das 
Bureau der Garantiegefelichaft zu 
fommen, wo ihm feine Sünben mit er- 
Thhredender Genauigkeit vorgelefen mer= 
ben. Und dann wird ihm gefagt: Ent- 
weder Umfebr von diefen Wegen ober 
Zurüdziehung der Bürafhaft! Mei- 
ftens ift eine einzige Warnung genü- 
gend. Denn eine gute Vertrauens» 
ftellung ift nicht fo leicht, wenn über- 
haupt, andberötwo mwieberzufinden. 

Mance freilich leben auch unter die- 
fem Auffihts-Spftem fed in den Tag 
hinein und riöftren die Strafe. Ym 
Allgemeinen jedoch gilt diefes Spftem 
für ba3 mirkfamfte feiner Art, und 
pirb gegenwärtig von ben Banfen, den 
großen Eifenbahn-Gefellichaften und 
anderen bedeutenden Tyinanz- und 
Induftrie-Rorporationen faft burchive 


‚bevorzugt; eimas langfamer bürger 


e3 fich auch bei ben Handelafirmen ein. 
Das Wachstum der Garantie-Gefell- 
fchaften in unferem Lande ift in den 
legten zehn oder fünfzehn Jahren ein 
ganz enormes gemejen! Eine camadifche 
Geſellſchaft, mit dem Hauptſitz 
in 


RE REED BE. e 
Slale, 

Ban Buren 
Slrafe. 


ZA. 


SCHl 


COMPANY 


Slule, 
Van Buren 
Slraße. 


L 


Mählel morgen einen Anzug oder Lleberzieher! 


Größte aller Bargain-Offerten — grofartigftes Angebot, das je im Anfang einer Winter: 
Saifon gemacht wurde, in Nlänner- und Knaben-Anzügen, Hofen und Ueberziehern—nie zuvor 
eine ſolche Gelegenheit ſeit dem Beſtehen unſeres Geſchäfts—Preiſe ſo niedrig und die Nach⸗ 
richt von ihnen wird ſich wie Prairie-Feuer über die ganze Stadt verbreiten —und trotz aller 
Billigkeit garantiren wir doch jedes von uns verkaufte Stück — kein Schund oder Ausſchuß — 


tadelloſes Paſſen -vernünftige 1900 Winter⸗Moden. 
Stellt Euch ſelbſt zufrieden. 


Probirt ſie an. 


lären Stoffen gemacht, wie blaue Serges 
Vicunas und Meltons, in allen beliebten Facons und Größen. 


— —— — 
— — — 


Kommt und ſtellt Fragen. Unterſucht. 


für Dauerhafte 
Winler- Anzüge oder 
Neberröcke für 
Männer: 


Die Anzüge find bon reinen ganzwollenen Stoffen gemacht, folden mie 
Eaffimere3 und Cheviot3, in einer Anzahl verfchiedener Mufter, Karri- 
rungen, Streifen und Mifchungen, mit breitem franz. Borftoß, in forg- 


fältiger Weife gefchneidert und ausgeftattet. 


Die Ueberzieher find von 


Meltons, Covert3 und Beaver3 gemacht, in Lohfarben, Blau, Schwarz 
und Orford, mit oder ohne Sammetsftragen, in den forreften 1900 
Moden, Tajchen mit Plüfch gefüttert. Kein Anzug oder Ueberzieher in 
diefer Partie ift weniger wie $7.50 toih., aber morgen gehen fie für 4.75. 


9° 


Samftag offeriren wir die arößten 


für Sehr modilche 
Winter: Anzüge oder 
Neberröcke für 
Männer: 


MWerthe zu $9.75, die je in modernen 


Anzügen und Ueberziehern offerirt wurden. Die Anzüge) find von popu- 


‚ Ihmwarze Clay und fanch gejtreifte und farrirte Worftedbs, Orforbs, 
Die Ueberzieher find von fehwarzen Covert3, 


Krifh Friezes, Bicunas und Kerfeys, in Lohfarben, Orford, Braun, Schwarz und Blau, mit fanch Plaid Wor- 
fted- ober breifahem Warp ital. Cloth- Futter. Jedes Garment in diefer Partie ift ein wirklicher $15 Werth, wir 


offeriren fie aber morgen für 9.75. 


für Männer-Beinkleider: 
1.45 Durhaus ganzivoll. Beins 

Heider für Männer, von 
Gaflimeres und CheviotS gemacht, in nied- 
lihen Streifen, mit Ertenfion Waift- 
bands; Beinkleider, die gut befriedigen 
werben, $2.00 werth. 


für Zünglings: Anzüge: 
4 Anzüge für Zanglinge, in 

Größen 14 bis 19 Jahre, 
mit einfacher oder doppelter Knopfreihe, in 
modernen Streifen und Karrirungen; 
ebenfalls in einfachem Blau und Schwarz, 
mit einfach⸗ oder doppeltnöpfigen Weſten. 


3 0 für Kuichofen - Ans 


jüge für naben: 


Feine KAnaben-Kniehofen-Anzüge, Größen 
3 bi3 16 Jahre, gemacht von Serges, reis 
nen Morfteds und Eaffimeres, in allen 
begehrten Muftern, in der beftmöglichiten 
Weiſe geſchneidert. 


4 9 für Knaben⸗Reefers: 
— 


Farben ſind die beſten. 


480 für Waiſts und Bluſen 


für Knaben: 


Schöne Knaben-Waiſts u.-Bluſen, Grö— 
ßen 4 bis 14 Jahre, gemacht von franzö— 
ſiſchen Percales und Cheviots, in allen 
neuen modiſchen Muſtern; Waiſts mit 
Byron oder abnehmbarem Kragen. 


89 c für Anaben⸗cReefers: 


trieb, und ſie iſt noch immer im Felde. 
Mit der Zeit kamen etwa ein Dutzend 
ähnlicher Geſellſchaften hinzu. Einige 
dieſer Geſellſchaften widmen ſich ſeit 
einiger Zeit nebenbei auch der Unfall⸗ 
Verſicherung. 


— Malice. — Schrififteller (zu fei- 
ner Gattin, die ebenfalls jchriftftellert): 
„a, fiehft Du, manchmal bin ich ganz 
unglüdlich, ganz verzagt, da zmeifle ich 
an meinem Talent. Kennft Du ba3 
au?" — Gattin: „Ja, gewiß!” — 
Gattin: „An meinem nit, aber an 
Deinem!“ 

— Lehte8 Mittel. — Dichterling: 
„zahlen!” — Kellner: „Bitte fchön! 
Ein Diner 1 ME. 50, ein Bier 30 Piag., 
madt 1 Mt. 80 Pig. — Dicterling: 
„Hier ift ein Band meiner Igrijchen Ge- 
dichte, Ladenpreis Mt. 2.50, zwanzig 
Pfennig fönnen Sie ald Trinfgeld be- 
halten, beföme ich 50 Pb. wieder.“ 

— Barum nicht. — Bankier (der 
auf ver Spite eines Berges erichöpft 
antommt, betrachtet bie Landfarte und 
fieht, daß er fich auf einer Höhe von 950 
Metern befindet): „Gatt der Geredhie, 
feufzt er, bin ich geftiegen auf 950, 
warum follen nicht auch fteiaen bie 
Aktien, was hab’ ich in meiner Kaſſa 
auf 950?!“ 

— Ratheberblüthe. — Luther fand 
mit einem Fuße noh im Mittelalter, 
mit dem andern blidte er der aufgehen 
den Sonne der Neuzeit entgegen. 


EEE DEN N 


Sehr feine Knaben-Reefers, Größen 3 bis 16 
Sabre, in allen gewünjchten Stoffen, die neueften Moden, die 


Chinhilla = Reefers für Knaben, Größen 3 bis 8 
Jahre, mit breitem Braid-Bejat, werth $1.50. 


für Männer-Beinkleider: 
Moderne Beinkleider für 
a * 
Männer, in den neuen 
Herbſt- und Winter-Muſtern, in Strei— 
fen und Karrirungen, jede Naht iſt ver— 
ſtärkt, weshalb keine Gefahr vorhanden 
iſt, daß ſie ſich auftrennen. 


7 5 für Jünglings-Auzüge: 


Feinere Anzüge für Jüng— 

linge, Größen 14 bis 19 
Jahre, in all den neuen Effekten für junge 
Männer, perfekt geſchneidert und ausge— 
ſtattet, einfach- oder doppelknöpfige Facon 
—Paſſen garantirt —810. 00 werth. 


3 45 für 3⸗Stücke Anzüge 
a 


für Knaben: 


3:Stüde KnabensKniehojen-Anzüge,Grös 
Ben 8 bis 16 Jahre, gemacht von reintwol= 
lenen Stoffen, in hellen und dunklen 
Muftern, mit einfacher oder doppelfnö- 


pfiger Weite. 


Sammet Kragen, werth 
für Knichofen für 


450 Knaben: 


Dauerhafte Knaben=Sniehofen für. die 
Schule, Größen 3 bis 16 Jahre, in gro= 
Ber Mufter-Verjchiedenheit,. einfach und 
fanch, gemacht mit patent.- Waijtbands; 
Heine Sorten mit Bow und Schnalle am 


Knie, 
2.9 


Moden und Tyarben. 


— Berblümt. — Der feine Neffe: 
„Nicht wahr, Tante, wenn ich "nädhite 
Woche Geburtätag habe, Ihidft Du 
mir wieder eine Gratulation, aber eine 
gebadene.” 


K.W.KEMPF, 


Bankgeſchäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sichetſte Anſage der Veſt. 


4:pror. Beutfche Keidisbonds, 
3:pro3. Beutice Beidjsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert durch die Einkuünfte des 
Deutſchen Reichs und rüchzahlbar bis 1008. Zinſen 
zahlbar am 1. Januar und 1. Juli, werden vom Ins 
terzeichneten eingelöft. 


Ferner an Hand, fiiere Anfagen, als: 
5:proz. Mericanifhe Bonds, 
4:pro3. Eoof County Bonds, 

4⸗proz. Atchiſon, Topeka 

Santa Fee 
und andere gute Eiſenbahn-Vonds. 
Alle Bonds find zahlbar in Gold, 
An: und Verkauf aller Deutihen Werthpapiere und 
Geldjorten zum Tages turt ſe. 


Spar⸗Einlagen 
Erhfchaffs-Koffektionen und Vollmachten. 


se. K. W. KEMPF 
a ® * 


ertheilt 
Sonntags often La Salle Str. 


bereitiwilligit 
9—12 
Sol,mäfrmo* 


für Männer:Beinkleider: 

© 5 Teinfte Beinkleider f. Män- 
ner, don reinen Moriteds, 

von Schneidern gemacht, paflen wie Kun: 
denarbeit. Weshalb Eurem Schneider $7 
für Beinkleider bezahlen, wenn Ahr fie 
bier ebenjo gut für $3.95 befommen könnt. 
Heinfte Anzüge für Yüngs 


9,5 
linge, Größen 14 bis 19 


Jahre, von Serges, fchwarzen Clay und 
fanch Worfteds und Cheviot3 gemacht, 
in den forrefteften Muftern und yärbunsz 


gen der Saiſon. 
für Anzüge für 


4.95 


Feine 3-Stücke Knaben-Kniehoſen-Anzü— 
ge, Größen 8 bis 16Jahre; in allen neuen 
Effekten, gemacht von Worſteds, Cheviots 
und Caſſimeres, mit Weſte in irgend 
einem begehrten Schnitt. 


für Jünglings-Anzüge: 


für Knaben⸗Ueberzieher: 
Schwere Knaben-Ueberzieher, Größen 3 bis 14 Jah— 
re, in fanch ſchwarzen Coverts, Frieze und Kerſeys, mit Seide 


87.50. 
95 für Kniehoſen für 
u Kuaben: 


Kniehofen-Anzüge für Anaben, Größen 
3 bis 15 Jahre, in einer großen Ber: 
ichiedenheit von Muftern, in jchlicht blau 
und jhiwarz, farrirt und Plaids, ge: 
macht von ganz twollenen Stoffen, werth 
83.00. 


für Snaben-Reefers: 


deine Knaben 
macht von Chindilli, Friezge und Meltonz, in allen 


eefers, Größen 3 bis 16 Jahre, ge: 


Finanzielles. 


Deulſche 
Reichs— 
Schuſdſcheine. 


¶ Deutſche Goverument Ronds.) 
Zahlbar in Deutſcher Reichs⸗ 
Gold⸗Währung. 


konnen von der Wahl wie fie au ausjallen möge, 
nicht nadptheilig berührt werden und find fidhere und 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben diefel« 
ben von 200 Mark an vorräthig. fowıe au Amerie 
taniihe, Shwedifge Ayrosentige, Mezitanis 
ſche 5prozentige, Gold: Argierungd : Sauids 
Scheine, Eifenbahns, Straßen: und Sochbahus 
Bonds. Zwedd näherer Deiprehnng (deutid) wende 


man fi an 


Dtis, Wilcox & Co,, Seiaatı. 
H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str.. sh sen, air» 
Yorze 


Freies Auskunfts-Buremu. 
Böbne Toftenfrei Lolettirt; Rehtslarmten ass 


Urt prompt audgetährt. 
92 Sasalı Hir., Zimmer ki, um 


Zefet Die 


"SONNTACGPOST. 


Bahnen dr, Ba a 





Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Assoclated Press”.) 
J ula u » 


Dowies hohe Rechnung. 

Miſhawaka, Ind., 26. Dit. Aus 
gemwiffen Briefen, die man im Nachlaß 
ber, kürzlich verftorbenen, mohlhaben- 
ben Frau Mary NRebding dbahier fand, 
geht hervor, daß fie eine eifrige Un 
hängerin von Kohn Alerander Domie 
bon Chicago mar, der gegenmärtig in 
England fi aufhält. Yrau Rebding 
war längere Zeit leivend und wandte 
fich zunächft den Spiritualiften zu, da= 
mit diefe fie gefund machten. Al3 dies 
nicht geſchah, warf fie fich dem Domie- 
ismus in die Arme. Domie fam, me- 
nige Tage vor feiner Abreife nach Eng- 
land, hierher, gab Frau Rebding eine 
„Behandlung“ und taufte fie. Er ver- 
fiherte fie, daß fie davon vollfommen 
gejunden werde. $n der That wurbde fie 
bon ihren Zeiden erlöft, — aber durch 
ben Tod. Seht hat der Nacjlaver- 
malter eine Rechnung von Domwie auf 
$1000 für jene Behandlung und Taufe 
erhalten. Die Rechnung wird nicht be> 
zahlt werden. 

Soll in Deutfhland fein. 


New York, 26. Oft. Der amerifas 
niiche Konful in Stuttgart, Hr. Duay, 
bat an Charles Schmidt, den deut=- 
fhen Konfular-Agenten in Elizabeth, 
N. %., geichrieben, daß der junge Bant- 
Glert William Schreiber, meldher ans 
Elizabeth nad) Unterfchlagung bon 
8109,000 verſchwand, ſich wahrſchein— 
lich in Deutſchland aufhalte. Es wurde 
dem Konſul eine Photographie Schrei— 
bers zugeſandt. Frau Hart übrigens, 
die New Yorker Geliebte Schreibers, an 
welche er ſo große Summen wendete, 
hat mit der Bankgeſellſchaft „geſettelt“, 
welche aus dem Verkauf gewiſſer, von 
ihr ausgelieferten Juwelen, Pferde 
undEquipagen immerhin etwa $24,000 
berausfchlagen fann. 


VBertheidigte ihr Nedt. 


: Camden, NR. &., 26. DH. Mit ei- 
nem Schaufelftuhl und einer amerifa= 
niihen Flagge behielt Frau Klara 
Peoples geftern die Oberhand über vier 
Männer. Diejelben hatten unmittel- 
bar vor dem Haus ber rau ein Loc 
für einen Ielegraphenpfoften gemacht. 
Hrau Peopies fehte fich mit dem Stuhl 
an basjelde, jtedte die Flagge in das 
Loch und rief: „Wer magt es, diefe 
Ylagge megzureißen?“ Sie behauptete 
ſich, 6is endlich der Werfführer einen 
„Waffenjtilftand“ vorfchlug und meg- 
ging, um die Beamten der Gejellichaft 
um Rath zu fragen. Diefe aber gaben 
ben Kampf auf. 


Bom Kapitol geitürzt. 


Helena, Mont., 26. Aug. Der Bun- 
bes-Hilfemarfhal Sam Jadfon, einer 
ber befanntejten Bundesbeamten diejes 
Gtaates und früher ala Späher meit- 
bin im MWejten berühmt, auch ein 
Shhreden der Pferbediebe und anderer 
Berbrecher-Elemente, ift geftern Abend 
vom eriten Stodiwerf des Kapitols in 
den Kellerraum hinunter geftürzt, mo= 
bei er tödtliche Verlezungen davontrug. 
Nach drei Stunden ſtarb er. Er war 
erſt 45 Jahre alt und hinterläßt einen 
Bruder in Denver und einen anderen 
ii Heofuf, Ja. Verheirathet war er 
nicht. 


Ausland. 


Ehrung Krügers in Franfreid. 


Paris, 26. Oft. Franfreich hat auf 
Englands Anfinnen, dem Präfidenten 
Krüger feine bejonderen Ehren zu er: 
teilen und feinen Aufenthalt fo viel 
mie möglich abzufürzen, in einer recht 
bezeichnenden Weife beantwortet. Dr. 
Leyds, der Agent Transbaals in Eu— 
ropa, iſt in Paris eingetroffen, um 
Vorkehrungen für den Präffventen der 
Boerenrepublif zu treffen. Er hatte 
eine lange Konferenz mit Herrn Del- 
caffe, dem Minilter des Auswärtigen, 
und es mwurde ihm mitgetheilt, daß 
Krüger offiziell von der frangöfifchen 
Regierung als das Oberhaupt eines 
Staates mit allen, ſolch einem Würden— 
träger gebührenden Ehren empfanden 
werden würde. Präſident Loubet wird 
Herrn Krüger im elhſäiſchen Palaſt 
empfangen und ſpäter deſſen Beſuch er— 
widern. Die Stadt Paris wird Krü— 
ger zu einem Empfang einladen, und 
es wird erwartet, daß eine volksſthüm— 
liche Demonſtration auf den Straßen 
zu ſeinen Ehren ſtattfinden wird. 


Weyler prahlt. 


Mardrid, 26. Okt. Die „Eorres 
ſpondencia“ in Madrid erzählt, daß 
Generalkapitän Weyler in einem Ge— 
ſpräch mit einem der Freunde des frü— 
heren Juſtizminiſters und Führers der 
Meyler’ichen Partei, Seior Romero Y 
Robledo, gejagt habe: „Robledo hat es 
mit 22 Monaten Rebehalten gegen den 
Minifterpräfidenten Silvela nicht fer- 
tig gebracht, ihn zu ftürzen, während ich 
ihm im einer Viertelftunde zu alle ge- 
bracht habe, ohne aud) nur mein Haus 
zu verlaſſen.“ 

Mexrelit verbietet den Tabat! 


Moskau, 26. DH. Eine Depefche 
aus Abeflinien meldet, daß ber Negus 
bas ZIabatrauchen in feinem Lande 
pollftändig verboten und alle Tabats- 
porräthe in Abeffinien habe beichlag- 
nahmen laffen, wobei er indeß Weifung 
nnd, bie betrsffenden Händler aus ber 
Staatskaſſe zu entfehädigen. 

Opfer der Oftiec. 

Danzig, 26. Di. Am Strand von 
Roffiten, im preußifchen Kreis Filch- 
haufen, tt mährend eines heftigen 
Gturmed ein Fifcherboot. gefentert. 
Dabei haben die Fifcher Stobbert, Ge- 
brüder Karl und Hermann Megen, fafl 
fämmtlic Familienväter, ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 

Kindermord und Selbfimord. 


Hannover, 26. Of. Zu Wohlsdorf 
in der Landbroftei Stade hat der Ur: 
beiter Kerner feine beiden Kinder. ges 

tödtet und fih dann erhängt. 


9 Berfonen verbrannt! 
Eine ganze Familie vernichtet. 


Straßburg, 26. Of. Bei einem 
Brande zu Kayferäburg im Ober-Eljaß 
find die fiebenköpfige Familie Pfeile, 
ferner der Säger Marchand und ein 
Säugling der Familie Gel in den 

| Slammen umgefommen. 

Falf kriegt Do cin Denfmal. 


Miünfter, Weftfalen, 26. Oft. Der 
Magifirat der-Stadt Hamm hat fid 
nun doch bereit erflärt, einen Plaß für 
ein, dem früheren preußifchen Kultuz- 


minifter Dr. Falk zu jegendes Denf- | 


mal zu bemilligen. 
Zentnant enticibt fi. 

Königsberg, 26. DH. Zu Inſter— 
burg bat der, erjt bor Kurzem zum 
Dberleutnant aufgerücdte Leutnant Jä- 
ger vom Feldartillerie-Negiment Nr.37 
Selbftmord begangen. 

Der Sozialift fiegte. 

Kaffel, 26. Oft. Bei der Neich3- 
tags⸗Stichwahl im 6. heffifchen Wahl- 
freis Ninteln-Hofgeigmar tft ber So⸗ 
zialdemokrat Vogel gewählt worden. 

— — oo 


Celegraphifche Kolizen. 
Inland. 

— Die Leiche des Ex-Staatsſekre— 
tärs Sherman wurde, wie angekündigt, 
geſtern in Mansfeld beerdigt. 

— John G. Carlisle, Schagamt3- 
Sefretär unter Cleveland, hat, wie aus 
New Mark gemeldet wird, die Angabe, 
dab er für MeKinley flimmen werde, 
für falfch erklärt. 

— 63 wird jeßt verfichert, daß Die 
Erplofion auf dem Indian Head» 
Schießplatz, 35 Meilen jüdlich von ber 
Bundeshauptitadt, fein Menfchenleben 
gefoftet habe. 

— Bei einer Feueröbrunft im Haufe 
des Tröplere Meyer Yacobjon in 
Detroit am der Treuermwehrleutnant 
Regenftein um, und 4 Treuermehrleute 
wurden verlegt. 

— Kohn D. Rodefeller hat in ben 
legten zehn Tagen durch das Steigen 
der „Standard Dil*-PBapiere an der 
Nem Yorker Börfe allein 10 Millionen 
Dollars „verdient.“ 

— Die Direktoren der Pennipl- 
bania-Bahn haben befchloffen, am 1. 
Januar auch für die Arngeftellten der 
Linien meftlic) von Pittsburg ein ‘Ben- 
fions-Spyftem einzuführen nad dem 
Mufter deffen, mie e3 für die Angeltell- 
ten öftlich von Pittöbura bereits befteht. 

— Zu Valley Field in Canada fam 
e3 zu einem blutigen Zufammenftoß 
zmifchen Streiiern und Milizgen; 8 
Soldaten und 15 Gtreifer murden 
mehr oder weniger fchiwer verlegt! €3 
find noch mehr Truppen Borthin abge- 
gangen. Die Streifer waren Ange- 
ftellte von Baummoll-Fabriken. 

— Die „Merhants’ Erchange”, die 
„Bulineg Men’ League” und bie 
„Real Eftate Erchange“ in St. Louis 
ernannten ein gemeinfames Komite, 
melches geeignete Gejehgebung für die 
Vertiefung des MifliffippisFlußbettes 
bon St. Louis bis nad New Orleans 
erwirken ſoll. 

Auslaud. 


— Zu Worthing, England, iſt der 
berühmte engliſche Tenorſänger Sims 
Reeves im Alter von 78 Jahren ge— 
ſtorben. 

— Die Stadt Düſſeldorf hat 20 
Millionen Mark für den Bau von 
Arbeiterwohnungen bewilligt. Die 
Stadt Charlottenburg wird dasſelbe 
thun. Es iſt dies eine unmittelbare 
Folge der Wohnungsnoth. 

— Auf einem Bankett, das in Paris 
von Freunden der Filipinos gegeben 
wurde, nannte der frühere ſpaniſche 
Juſtizminiſter Robledo die Ver. Staa— 
ten eine Räubernation und forderte die 
Filipinos auf, unter allen Umſtänden 
ihren Freiheitskampf fortzuſetzen. 

— Es iſt jetzt bekannt, daß Kaiſer 
Wilhelm, als er letzte Woche v. Bülow 
zum Reichskanzler ernannte, darauf 
beſtand, die Nachricht der Gräfin v. 
Bülow perfänlich zu telegraphiren, in= 
bem er bemerkte: „Das wird mehr 
Effett haben.” 

— Das „Berliner Tageblatt” ver- 
öffentlicht eine Ertradepeiche aus Buda= 
peſt, melche befaat, ber öfterreichifche 
Thronfolger, Erzherzog Franz Yerdi- 
nand, werde binnen Kurzem zuqunften 
feines Bruders Dito und deflen Sohn, 
des Erzherzogs Karl,.auf die Thron- 
folge verzichten. 

— Ar Rom wurde Brinz Chigi, wel- 
cher ein Gemälde BotticelliS troß des 
Verbot3 der Ausfuhr  italienifcher 
Kunftwerfe an einen Engländer ver- 
kauft hatte, zugleich mit dem erjchiene- 
nen Käufer zu einer Geldftrafe von 
315,000 Lire, die er für das Gemälde 
erhalten hatte, veruriheilt. 

— Die Behörden von Straßburg, 
Kolmar und Mülhaufen, im Elfaß, 
haben megen des endfm hohen Kohlen: 
preifes befchloffen, große Quantitäten 
Kohle anzufaufen und an die Armen 
zum SGelbfitoftenpreis zu überlaffen, 
auch wenn fie die Kohle in den Kleinften 
Mengen nehmen. 

— Heute ift der 100. Geburtätag des 
dahingeſchiedenen deutfchen Schlachten: 
lenkers Moltke, und ſchon geſtern 
Abend fanden in Deutſchland viele 
Vorfeſtlichkeiten ſtatt. Heute gibt Kai— 
ſer Wilhelm im Berliner Schloß ein 
großes Gala-Diner, und man er— 
wartet bei dieſer Gelegenheit wieder 
eine wichtige Rede von ihm. 

— Es heißt, daß die Regierung der 
Niederlande den holländiſchen Konſul 
in Algier, Nordafrika, benachrichtigt 
babe, der holländifche Streuger „Gelder: 
land“ mit Hrn. Paul Krüger'an Bord 
mwerbe benjelben in Algier an Land 
fegen, und baß er erft nach einem län- 
geren Aufenthalt dafelbft nad Frank: 
reich gehen merbe. 

— Eine große Menfchenmenge gab 
in Borbeaur, Franfreih, den Leuten 
bon der Foreausfamy’fhen Erpedi- 
tion, bie mit der „Ville de Bernambuco“ 
aus MWeft-Afrita zurüdgelehrt waren, 


nachdem fie zum erfien Male in ber, 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Oktober 1900. 


Gefhichte der franzöfifchen Kolonien 
| eine Reife durch die Sahara von Algier 
ı nad) dem frangöfiichen Kongo vollendet 
' hatten, einen begeifterten Empfang. 
| — Dr. Bahnfen, ein früheres Mit- 
ı glied des Eftrup-Stabinets, in welchem 
er das Portefeuille des Kriegaminifters 
inne hatte, wird jet von den liberalen 
und radifalen Zeitungen Dänemarks 
arg mitgenommen, weil er, während er 
Minifter war, auf Grund einer HHypo= 
thef auf fein Befigthum, das kürzlich 
für nur 70,000 Kronen verfauft wurbe, 
140,000 Krmen vom National-‘$nva= 
lidenfonds 309. 

— Hinfichtlich des berichteten Poſa— 
dowstky⸗Skandals wird in ber, bom 
Minifterium des Innern herausgegebe- 
nen „Berliner Korreſpondenz“ zuge— 
landen, daß der Minifterialdireftor im 
Reich3amt des Xnnern, v. Woedtke, den 
Sekretär des Induſtrievereins Bueck 
beſtimmte, für Druckſaächen und Samm— 
lung von Material für die Regierungs— 
borlage 12,000 ME. herzugeben. Diefe 
Drudfahen feien der Propinzialprefie 
zur Veröffentlichung zugefandt. Dieje 
Mittheilung findet nur fehr getheilte 
Aufnahme. 

— Raifer Wilhelm lobte mährend 
feines Befuchd in Elberfeld die Giite 
bes ihm zum Willtomm gereichten Wei- 
ne3, bedauerte jedoch, den Riejenhunt- 
pen nicht ganz leeren zu fönnen. Sich 
lachend an den Gtabtrath Himmel- 
mann mwendend, fagte er: „Wenn ih 
ı diefen Becher leeren follte, wiirde mich 
| der Ehrenwerthe Stadtrath die Treppe 
| binabtragen müflen,“ morauf Herr 

Himmelmann ermwiderte: „Majeltät, 
das könnte Ihnen doch nicht paffiren.” 
Der Kaifer bemerkte dann unter 
Lächeln: „Na, na, ich will es doch Tie- 
ber nicht verſuchen.“ 
Dampfernahricdten. 
Angetommen. 





Nein Perf: Trier von Bremen; Dona Maria, bon 
Oporto und Liſſabon. 
— Liverpol: Affyrian von Halifar; Bovie von New 
Vort. 
Hamburg: Fürſt Bismarck von New Vork. 
Abgegangen. 


Queenstown: New Enaland, von Liverpool nach 
Boſton: Cambroman, von Liverbool nach Montreal; 
Rhynland, von Liverpool nah Philadelphia; Teutos 
nic, von Liverpool nach New Vork. 

London: Manitou nah New York. 


Lokalbericht. 


In der Fremde. 


Guſtav Adolph aus Jowa beſteht ein böſes 


Abenteuer in der Sündenftadt. 


Ein Fremdling aus Koma, Namens 
Guftad Adolph, der dort dem ehrli- 
chen Beruf des Aderbauerd nachgeht, 
berurjachte legte Nacht einen großen 
Auflauf an Weit Madifon Str. Er 
hatte fich in einem billigen Reftaurant 
eine Portion Kaffee nebit einem Fett— 
fringel bejtellt, eine Zabung, für welche 
er zehn Cents auf dem Tifch des Hau- 
jes erlegen follte. Da in Xoma eine 
Zaffe Kaffee und ein Kringel nur die 
Hälfte dDiefer Summe koften, jo erhob 
Guftan Adolph ein große? Lamento 
über die fündlich theuren Preife des 
bezahlte jedoch 


| verderbten Chicago, 
Während 


Ihließlich feine Rechnung. 
jeiner eremiade hatte er einige Be— 
merfungen fallen laffen, in melchen 
der Aufmwärter, der Guftap Adolph be- 
diente, eine gröbliche Beleidigung feiner 
Zunft erblidte. Er eilte dem Manne 
aus Koma auf die Straße nad, und 
faum jah fich Diefer verfolgt, al8 er ein 
folches Zetermordio anhob, daß er im 
Nu bon einer Menfchenmenge um- 
ringt war; auch famen vier Poliziften 
gelaufen. Nachdem mit einiger Mühe 
derSacperhalt aufgeklärt mar, trennte 
man fich mit vergnügtem Lachen, und 
Guftavd Adolph wanderte betrübt für- 
baß. Er fonnte feinen „Dime*“ nicht 
vergeſſen. 
— — — — 


Doherty wehrt ſich. 


| 
Er ermwirft einen vorläufigen Einhaltsbefehl 
gegen die Sivildienftbehörde. 

Auf Anfuhen von Michael J. Do- 
herty, dem Superintendenten des ſtädti— 
ſchen Straßenamtes, deſſen Entlaſſung 
die Zivildienſtbehörde verfügt hat, er— 
ließ Richter Dunne heute einen Ein— 
haltsbefehl, welcher es der genannten 
Behörde vorläufig verbietet, Doherty 
ſeines Amtes zu entſetzen. Die Ver— 
handlung des Falles iſt vom Richter 
auf den fommenden Montag anbe- 
raumt werden. Der Geitenmweg-|n- 
Ipeftor Penod, deffen Entlaffung die 
Zivildienft-Behörde gleichfalls verfügt 

| bat, fucht fi auf vemfelben Wege wie 
Doherty zu fchügen. 

Mayor Harrifon mar nicht über- 
rafcht, ala er hörte, daß Doherty fih an 
die Gerichte gemendet habe, mollte je- 
doch in der Angelegenheit nicht3 mehr 
fogen, als er fehon in feiner Erklärung 
über die Entjcheidung der Zipildienit- 
behörde aethan. Um fo größer aber 
tar die Heberrafchung der Zipildienft- 
fommifläre Lindblom und Ela. Der 
Lebtere erhob vor Richter Dunne for: 
mell Einwand gegen den Erlaß bes 
Ginhaltsbefehls, und zwar mit der Be- 
gründung, daß ber Richter im borligen- 
ben Fall feine Jurisdiltion befite. 


Im Grabe wiedergefunden. 


Nah monatelangem Suchen fand 
aeftern E.W.Johns aus Ban Wert, D., 
feine Tochter Mary, die im vorigen 
Winter das Elternhaus verlaffen hatte, 
im Grabe wieder. Mary war bereitö 
im Sommer geftorben, fur; nachdem 
fie den Weichenfteller John Allman ge= 
heirathet hatte, und man hatte fie auf 
bem fyriebhof Greenmwoods beerdigt. 


* Y. I. Dow, der Befiter der fürz- 
fih ausgehobenen Kunftbytterfabrit, 
ift verhaftet mworben. Das Binnen 
fteueramt hat die Guthaben der Firma 
mit Befchlag belegen laflen, um bie an- 
geblich binterzogenen Steuern, die fich 
auf $25,000 belaufen follen, nadhträg- 
lich zu erlangen. 


Als ig ein Yüngling no en Yabren, 
Nabm ih’® mit allen Dingen leicht; 
Aluten Schmerz hab’ ih erfahren, 
Ka:m daß die Fünfziger a 
Ein Steben, Brennen im _ 
.So wirft dad Sämorrboiden: Web; 
2% fand, —— die sanz gemäße, 
egen —— ——— : ANAKESIE, wel- 
&e5 in allen Apothelen zu haben if. anmfr 


Der Mayor wülhel. 


Er übt ſcharfe Kritik an der 
Zivildienſtbehörde. 


Dohertys Entlaſſung paßt ihm 
gar nicht. 


Kommifjär £udwig denft nicht daran, 
zu refigniren. 


Fehde zwiidhen Herfoot un» Haymond. 


Mayor Harrifon ift über die Ent 
fcheidung der Zivildienſtbehörde, To 
meit diefelbe die Entlaffjung von Mi- 
chael %. Doherty als Superintendent 
bes ftädtifchen Straßenamtes betrifft, 
böhlihft aufgebradt. Nach Anficht 
des Stadtoberhauptes Hatte die Kom= 
miffion lediglich die Unklagen zu uns 
terfuchen, welche Alderman Fowler ge— 
gen die Behörde für öffentliche Verbei- 
ferungen als foldhe erbrachte. Hätte 
fi im Verlauf der Unterfuchung erge— 
ben, daß Doherty fich eine Pflichtver- 
nahläjfigung zu Schulden fommen 
ließ, fo hätte, wie Mayor Harrijon er= 
Härt, die Behörde Antlage gegen Do- 
berty erheben laffen und diefelben in 
der requlären Weife, d. h. unter zeu— 
geneidlicher Vernehmung der Vorge— 
fetten und Untergebenen Dohertys uns 
terfuchen, und ihn entlaffen fönnen, 
wenn ber Ggng der Unterfuchung dies 
gerechtfertigt haben würde. Webrigens 
wird der Mapor fich jehmerlich in die 
Angelegenheit mifchen, fomeit eine Auf- 
forderung an die Zivildienftbehörde, 
ihre Entjheidung in Wiederermägung 
zu ziehen, in Betracht fommt. Kom: 
miffär Ela von der Zipildienftbehörde 
erklärt, daß diefelbe zu ihrem Vor— 
gehen durchaus berechtigt war, da Al— 
derman Yomler feine Anflagen nicht 
nur gegen die VBehörbe für öffentliche 
Berbefferungen al3 Ganzes, jondern 
auch gegen die Mitglieder derfelben in» 
bividuell erhoben habe. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß Bräfident Lindblom 
und Kommifjär Ela die fcharfe Kritik 
ruhig einfteden werden, welhe Mayor 
Harrifon an ihrer Entjcheidung übt, 
und die Angelegenheit mag zur Refig- 
nation ber beiden Mitglieder der Zi— 
pildienftbehörde führen. Lindblom 
ftand im Laufe des legten Jahres jchon 
mehr al3 einmal auf dem Buntte, zu 
refigniren, und aud) Kommifjär Ela, 


dem fein Amt größere Bürden gebracht | 


bat, al3 er erwartete, mag diefe Gele- 
genheit ergreifen, um die Laſt abzu— 
jhütteln. Der dritte Kommifjär, Lud— 
mwig, war befanntlidh nicht in der Gif- 
ung ber Behörde zugegen, als diefelbe 
über die Entfcheivung abftimmte, 

* * * 


Nach der neueſten Erklärung von 
Mayor Harriſon wird er den Zivil— 
dienſtkommiſſär Ludwig erſt dann auf— 
fordern, ſeine Reſignation einzureichen, 
wenn ihm bewieſen worden iſt, daß der⸗ 
jelbe fich einer Verlegung feiner Amts- 
pflichten zu Schulden  fommen ließ. 
Dur den Anwalt 8. H. Lopelep ift 
Kommiſſär Ludwig, der Lovelek aus 
gewiffen Gründen feinen fpeziellen 
Schuß angebeihen läßt, mit in ben 
Standal vermwidelt worden, ber aus 
der Unterfuchung gegen die Gelbber- 
leiber Kant und Weber entjtanden ift. 
Ludwig ift befanntlich das Haupt ber 
„PBolicemen’3 Brotective Affociation“, 
als deren Recht3beiltand er Zoveleh an- 
ftellie. Mitglieber des genannten Ber- 
bandes der Poliziften behaupten und 
mollen ihre Behauptung vor der Zivil: 
dienftfommiffion zeugeneidlich erhär- 
ten, daß Loveleß thatfächlich Agent der 
Geldverleiher Kant und Weber mar, 
und feine Klienten an diefe verfcha= 
erte, eine Thatfache, welhe Kommif- 
fär Ludwig nicht unbefannt geweſen 
jein fol. Diejer erklärt, vaß es ihm 
nicht einfallen werde, zu refigniren, na= 
mentlich nicht, fo lange die Unterſuch— 
ung, in bie er bermwidelt wurde, nicht 
beendet ift. 

* * * 

Zwiſchen dem ſtädtiſchen Kompi— 
roller Kerfoot und Countyſchatzmeiſter 
Raymond iſt Fehde ausgebrochen, weil 
Kerfoot dem Letzteren vorwirft, ihm 
nicht, wie das Geſetz es vorſchreibt, die 
Zertifikate iber das auf Grund von 
Spezialſteuern kollektirte Geld zukom— 
men läßt. Der Komptroller erklärt, 
daß er in Zukunft keinen Rabatt an 
Spezialſteuern an Grundeigenthümer, 
und ebenſowenig die Rechnungen von 
Kontraktoren mehr bezahlen werde, 
ohne daß er die vom Countyſchatzmei— 
ſter dafür ausgeſtellten Zertifikate in 
der Hand hat. Nach ſeiner Erklärung 
ſei an Rabatt und Forderungen von 
Kontraktoren zur Zeit eine runde Mil— 
lion Dollars fällig, die Gläubiger 
würden aber nichts befehen, bis Ray- 
mond ſich ſoweit aufraffe, den geſetz— 
lichen Vorſchriften ſeines Amtes zu ge— 
nügen, laut welchen der Countyfſchatz⸗ 
meiſter dem Komptroller alle zehn Tage 
Zertifilate über die kollektirten Gelder 
einzureichen hat. 

Chefclerkl Becker vom Countyſchatz⸗ 
amt behauptet dagegen, daß bei der Be— 
zahlung von Spezialſteuern von Sei— 
ten der Grundeigenthümer ſo viele 
Fehler vorlommen, daß die Arbeit von 
20 Extra-⸗Clerks nicht hinreichen wür—⸗ 
de, um den Wirrwarr in Ordnung zu 
bringen. Würde der Countyjchagmei- 
fter, auf feinen Amtseid bin, einen Be- 
richt an den Komptroller einfenden, fo 
müßte derfelbe unter den Verhältniffen, 
trog aller Revifion und Verbeflerung, 
boch noch viele Fehler enthalten. Die 
Holge dovon würde dann fein, daß 
die Bürgen des Countyſchatzmeiſters 
von den ſo benachtheiligten Grundbe— 
ſitzern auf Schadenerſatz verklagt wer⸗ 
den würden, was Reymond verhüten 
wolle. 

* * * 

Das energifche Vorgehen der Zivif- 
bienftbebörde gegen Doherty und Ge- 
noffen jheint feine gute Wirkung nicht 
verfehlt zu haben, denn fchon einige 
Stunden nad) Belanntmahung des— 
felben wurde E. D. HiN, Chefingenieur 
ber Behörde für öffentliche Verbeffe- 
tungen auf bie Anklage der Pflichtver- 
nadhjläffigung von. Guperintendent 


9 
Butle vorlaufig ſeines Amies enthoben. 


RETURN, 
——— 
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Sein Fall wird. von der Zipildienftbe- 
hörde demnächſt unterſucht werben. 
* * * 
Von den 1600 Applikanten, welche 
ſich um Anſtellung als Fahrer und 
Schlauchführer in der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr meldeten, haben ſich keine 60 
Prozent zu der körperlichen Unterfuch- 
ung eingefunden, und von den 900 Be= 
werbern, welche ſich derſelben unterzo— 
gen, ſind nur 600 als zum Dienſt 
tauglich befunden worden. Auf ihre 
geiſtige Fähigkeit hin werden die Appli= 
kanten am 1. Dezember geprüft werben. 


* * * 

Fünfundzwanzig Schülerinnen der 
hieſigen Normalſchule, welche in der— 
ſelben Verwaltungsökonomie ſtudiren, 
erlebten geſtern in der Stadthalle eine 
arge Enttäuſchung. Sie waren eigens 
zu dem Zweck in derſelben erſchienen, 
um praktiſchen Anſchauungsunterricht 
in der ſtädtiſchen Verwaltung zu genie— 
Ben, und ihr Intereſſe konzentrirte ſich 
natürlich auf das Oberhaupt derſelben. 
Kaum war jedoch Mayor Hartiſon die 
ihm drohende Gefahr gemeldet worden, 
als er ſich mit einem verzweifelten 
Sprung in ſein Privatbureau rettete, 
deſſen Thüre gerade in dem Augenblick 
hinter ihm zuſchlug und verriegelt 
wurde, als die Avantgarde der Studen— 
tinnen in das allgemeine Empfangs— 
zimmer des Bürgermeiſters eindrang. 
Da Parlamentiren nichts fruchtete, 
zog die Schaar betrübt ab, ließ ſich aber 
von Polizeichef Kipley tröſten, der den 
lernbegierigen jungen Damen allen ge— 
wünſchten Aufſchluß über ſein Reich 
gab, und jeder von ihnen zum Schluß 
die Photographie „des ſchönſten Man— 
nes in Chicago“ überreichte. 


A eine 
Kein Freiherr mehr. 
Der Hocdjftapler $ranf Bufh endlich 
im Garıt. 

rau Laura ©. Firen, No, 429 La 
Salle Ane., ift zwar Hilf3-Bajtorin der 
biefigen Erjten Spiritiften-Gemeinde, 
aber die Geifter, welche fie aus ber 
Tiefe ruft, jcheinen fie nur fchlecht mit 
Rıthihlägen zu bedienen. Die Dame 
hätte fich jonft nicht vor einigen Mona= 
ten bon einem eleganten Hodhjitapler, 
ber fich in ihren Kreifen als ein Baron 
C. Mitchell Fegen-Bufh eingeführt 
hatte, umgarnen und um $3,000 be— 
gaunern laflen, welche fie.mittel3 ihrer 
mehr oder weniger transſzendentalen 
Künfte fauer verdient hatte. 

Der Baron Fegen-Bufh „machte“ in 
Minen-Altien. Frau Firen hatte 
Neigung, das Gleiche zu thun, und da= 
bei ift fie, mie’3 gemöhnlid) zu gehen 
pflegt, „gemacht“ worden. Nachdem ber 
Schwindel herausgefommen war, fah 
man fich hiersrt3 nach dem Baron ver 
geblih um. Die Geheimpolizei, welcher 
Frau Firen dann ihr Leid geklagt hat, 
mußte den Edlen aber zu finden. Ihre 
Agenten haben ihn geftern in Wafhing- 
ton dinafeft gemacht, von mo aus man 
ihn forglich hierher zurückgeleiten wird. 

Der Baron Fegen-Bufh ift bereits 
ein alter Befannter der Gicherheits- 
Behörden unferes Landes. Seit acht 
Sahren hatte er abwechjelnd in Eolo- 
tabo, in Montana, in Chicago und im 
Dften Gaftrollen gegeben. Früher hie 
er furzweg Frant Bufh, manchmal 
auch wohl Charles M. F. Bufh. Im 
Laufe der Jahre hat er fih dann, auf 
Grund feiner ausgezeichneten Leiftun- 
gen auf dem Gebiete der Gaunerei, 
ganz aus eigener Kraft in dem Fyrei- 
herrenftand erhoben, unter Verleihung 
bes hübfchen Titel8 Baron Mitchell 
Tegen-Bufh. Seine Verhaftung macht 
ber Freiherrlichkeit bis auf Weiteres 
ein Ende. Ob's indeſſen gelingen wird, 
ihn in's Zuchthaus zu bringen, das iſt 
fraglich, denn er iſt über die Maßen 
ſchlau und pflegt ſich bei allen ſeinen 
Unternehmungen ein Hinterthürchen 
oder auch deren zwei zum Entſchlüpfen 
offen zu laſſen. — Vor einigen Jahren 
legte Buſh einen Herrn John Woods 
von Joliet auf ſehr gediegene Art 
hinein. Er führte Woods unter Bezeu- 
gungen unbegrenzten Vertrauens in 
den „inneren Zirkel“ einer von ihm in's 
Werk geſetzten Minen-Gründung ein 
und veranlaßte denſelben, „unter der 
Hand“ alle Aktien der fraglichen Ge— 
ſellſchaft auzukaufen, die ihm in den 
Wurf kommen würden. Es traf ſich 
denn auch durch einen merkwürdigen 
Zufall, daß Woods in Joliet Gelegen⸗ 
heit erhielt, ſolche Aktien in Maſſe zu 
erſtehen. Er ſchickte dieſelbe darauf an 
Buſh ab, erhielt ſie aber poſtwendend 
zurück mit dem lakoniſchen Vermerk: 
Adreſſat nicht auffindbar. Sein Geld 
war er los. Die Aktien hat er ſich als 
Andenken aufheben dürfen. Beſonderen 
Werth hatten ſie außer ihrem Gewicht 
als Papier keinen. 


Voſttaſche als Waffe. 

Der Briefträger Frank Winzeler, 
249. 29. Straße wohnhaft, hat ſich 
heute Vormittag, als er auf ſeinem 
Rundgange begriffen war, gezwungen 
geſehen, ſeine Poſttaſche als Waffe zu 
gebrauchen, um ſich eine Bulldogge vom 
Leib zu halten, die ihn an 77. Straße 
und Railroad Ave. in toller Wuth an— 
gegriffen hatte. Erſt nachdemWinzeler 
einen Biß in die Hand und mehrere 
Bilfe in dieWaben erhalten hatte, nahte 
ihm Hilfe in der Berfon des Boliziften 
red Miller, welcher die Bejtie nieder- 
Ihoß. Winzeler begab fich nach dem 
nädjten Arzt, um die erlittenen Wun- 
ben ausbrennen zu laffen. 

— —ñ— Ô —— —— 

* J. C. Wagner, dem Präſidenten 
der Milwaukee Bridge & Iron Works, 
wurden geſtern von einer Jury in dem 
don ihm gegen Dennis 9. Hayes, Bau- 
unternehmer des Bundeszollgebäudes 
in New York wegen Kontraktbruches 
por Richter Clifford anhängig gemad- 
ten Schadenerfaßprozeffe $6320 Ent: 
ſchädigung zugeſprochen. 

— — — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


VBernänfliger Ausweg. 


Der deutfche Unterricht foll nicht 
verfürzt werden. 


Das Schulverwaltungstomite em: 
pfiehlt, die Weihnachts⸗Ferien 
einen Tag früher, wie ſonſt, 
beginnen zu laſſen. 


Eine Blamage des neuen „Zentralverbandes 
deutſcher Vereine“. 

Es war eine ſchwere Aufgabe für die 
Mitglieder des Schulvberwaltungs— 
komites, einen Ausweg aus dem Di— 
lemma zu finden, in welches die Er— 
ziehungsbehörde dadurch gerathen war, 
daß die Fonds für den Reſt des laufen— 
den Schuljahres nicht ausreichen, und 
ſie gezwungen wurde, Erſparniſſe zu 
machen. Da hatte man denn dieſe un— 
angenehme Sachlage einfach mit dem 
Verſuche aus der Welt ſchaffen wollen, 
alle nicht unbedingt nothwendigen Un— 
terrichtszweige, zu denen man ſonder— 
barer Weiſe auch die Unterweiſung der 
Kinder in der deutſchen Sprache rech— 
nete, einfach auf anderthalb Monate 
vom Lehrplan fallen zu laſſen und die 
Namen der betreffenden Lehrer wäh— 
rend dieſer Zeit von der Gehaltsliſte zu 
ſtreichen. Es war jedoch vorauszu— 
ſehen, daß die Schulbehörde ſchließlich 
Mittel und Wege finden würde, dieſe 
dringende Frage anders und einfacher 
zu löſen, als urſprünglich von ihr in 
Ausſicht genommen war. Der als der 
„Deutſche Bund“ bekannte Zentral— 
verein deutſcher Vereine, welcher durch 
jene impoſante deutſche Maſſenver— 
ſammlung im „Auditorium“ einen im 
ganzen Lande, ja ſelbſt in Europa ge— 
hörten und von allen Deutſchen mit 
Begeiſterung aufgenommenen Proteſt 
gegen das Freundſchaftsverhaltniß er— 
ließ, in welches ſich die Bundesregie— 
rung damals mit England ſtellte, hielt 
es deshalb noch nicht für angebracht, 
gegen das Vorhaben des Schulraths 
Einſpruch zu erheben. Hingegen maßte 
ſich ein vor Kurzem gegründeter neuer 
Zentralberband deutſcher Vereine 
vornehmlich auf das Betreiben der in 
deutſchen Kreiſen durchaus keine Füh— 
rerrolle ſpielenden Herren Saltiel und 
Alvin — an, dem Schulrath deswegen 
drohend gegenüber zu treten. Die be— 
treffende „Reſolution“ der Exekutive 
dieſes Zentralverbandes war in ſo an— 
maßender, ungehöriger Sprache gehal— 
ten, daß der Schulrath ſich veranlaßt 
ſah, ſie gar nicht erſt in Berathung zu 
ziehen, ſondern ſie einfach zu den Ak— 
ten zu legen. 

Es iſt dem Schulbverwaltungsaus— 
ſchuß geſtern thatſächlich gelungen, ei— 
nen anderen, glücklicheren Ausweg aus 
der Finanznoth des Schulraths zu fin— 
den. Die Mitglieder des Komites ha— 
ben in ihrer geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Verſammlung beſchloſſen, der 
Erziehungsbehörde in ihrer am näch— 
ſten Mittwoch ſtattfindenden Verſamm— 
lung zu empfehlen, die Weihnachts— 
ferien um einen Tag früher, wie ſonſt, 
beginnen zu laſſen und ſowohl die 
Kindergärten offen zu halten, wie auch 
den deutfchen Unterricht und die ande- 
ren Spezialfächer unverfürzt weiter zu 
führen. Die Koften der Erhaltung 
fämmtlicher öffentlicher Schulen der 
Stadt ftellen fich zur Zeit auf $41,804 
pro Tag. Dur) die Erfparniß die- 
fer Summe mit Einfluß des Leber- 
Tchuffes von $42,136, welchen der für 
den Unterricht Erblindeter bei Geile 
gefehte Fonds in diefem Jahre aufzu= 
meifen hat, nebjt Hleineren Erfparnif- 
fen, die im Schulverwaltungsetat ge- 
macht werben können, fünne recht wohl 
die Summe bon $96,633 aufgebracht 
werben, melche zur Aufrechterhaltung 
des Unterrichtes in allen Fächern noth— 
wendig fei; fo erklärt der Ausfchuß in 
dem einjchlägigen Berichte. Unzmeis 
felhaft wird der Schulrath diefer Em- 
pfehlung zuflimmen und bieje leidige 
Ungelegenheit dadurch aus der Welt 
fchaffen. Das betreffende Komite be- 
fhloß ferner, die von Herrn Dames ein=- 
gereichte neue, gegen die Günftlings- 
mwirthfhaft von Schulrathsmitgliedern 
gerichtete Vorlage der Erziehungsbe- 
börde ebenfalls zur Annahme zu em= 
pfehlen. Durch die neue Vorlage wird 
der Schulfuperintendent beauftragt, 
dem Anzfhuß für Schulverwaltung die 
Namen derjenigen Mitglieder der Er- 
ziehungäbehörde befannt zu geben, 
melche zmedö der Beförderung ober 
Berfegung von Lehrern und Lehrerin- 
nen ihm Vorfchläge unterbreiten; in 
der urfprünglichen Abfaffung der Vor— 
lage follten folche Mittheilungen ber 
gefammten Corona der Schulbehörde 
gemacht werben. 

Das Gefuh der „Anti-Cigarette- 
Liga“, in den öffentlichen Schulen Pro- 
paganda für ihre Ihätigfeit zur Ver— 
binderung des Zigarettenrauchens un 
ter noch fchupflichtigen Knaben machen 
zu dürfen, wurde vom Ausſchuß ableh— 
nend beantwortet. Auch gegen das von 
Fräulein Kofephine ode, Oberlehrerin 
des Zeichenunterricht3 in den Clemen- 
tarflaffen, eingereichte Gefuh, ihren 
Gehalt zu erhöhen, nahm das Fomite 
Stellung. Frl. Lode, welche fich zur 
Zeit in München, der bairifchen Haupt: 
ftabt, befindet, hat während der zmei 
Ssahre, bie fie bereit3 mit einer Vergnü- 
gungsreife um die Welt zugebracht hat, 
ihren Gehalt bezogen. Das Komite 
erklärte diefe Forderung für unbefchei- 
den und will dem Schulrath in feiner 


— 


nächſten Sitzung empfehlen, die Lehre— 


rin zu entlaſſen und ihre bisherige Ver- 
treterin, Frau Jane MeMellor, an 
deren Gielle zu jegen. 


Kriegsgerihtli verurtheilt. 


General Wade macht .befannt, da 
wegen Defertion, bezw. grober Inſu—⸗ 
bordination die nachgenannten biöheri- 
gen Kriegsknechte Uncle Sams kriegs⸗ 
gerichtlich zu längeten Freiheitsſtrafen 
und zu fchimpflicher Ausftoßung aus 
bem-Heere berurtbeilt worden ſeien: 
James M. Pruitt und Conrad Wa— 
ftum, vom 2. Infanterie = Regiment; 

hy Eottrell, vom 7. Urtillerie-Regi- 
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Hen 
ment; James I. Dineen, von der reis" 
— — des Fort Sheridan. 


Im Schleppuetz der Juſtiz. 


Ein Spezialpoliziſt und ein Schullehrer 

fangen ſich darin. 

Unter den Geſetzesübertretern, die 
geſtern der rächenden Gerechtigkeit in 
die Hände fielen, befinden ſich auch ein 
Ordnungswächter, ſowie ein Erzieher 
der Jugend. Der Erſtere wird des 
Straßenraubs, der Letztere des Ein— 
bruchs beſchuldigt. 

Benjamin Wheeler, 2216Wentworth 
Avbe. wohnhaft, ſowie die Brüder Tho— 
mas und Hurley Davis, 6316 Aber— 
been Str., wandelten friedlich die Ge— 
leiſe der Alton-Bahn entlang, als zwei 
Männer auf ſie zutraten, von denen 
Einer einen Stern an der Weſte trug 
und ſie für verhaftet erklärte, weil ſie 
unbefugter Weiſe den Bahnkörper be— 
treten hätten. Gleichzeitig befahl er 
Wheeler und ſeinen Gefährten die 
Hände hochzuhalten, da er fie einerflör- 
perviſitaticn unterziehen müſſe. Dem 
Befehl wurde Folge geleiſtet und der 
Begleiter des Sternträgers nahm an 
ſich, was ſich in den Taſchen der Drei 
an Baargeld vorfand, zuſammen etwa 
5 Dollars. Hierauf wurde den alſo 
Erleichterten eröffnet, daß ſie jetzt nach 
der Polizeiſtation gebracht werden wür— 
den, an California Ave. aber murbe 
ihnen bedeutet, daß diesmal noch Gna= 
de por Recht ergehen jollte, und daß fie 
nah Haufe gehen fönnten. Anjtatt 
diefem Rath zu folgen, eilten Wheeler 
und feine Freunde nach der Briahton 
Barf Bolizeiftation, mo fie ihr Aben- 
teuer meldeten. Leutnant Bonfield 
bemannte fofort einen Patrouillema= 
gen, umagd auf bie beiden „Beamten“ 
zu madıen, die von der Polizei nach ei- 
niger Zeit auch glüdlich betroffen und 
felbftverftändlid prompt verhaftet 
wurden. Der Eine von ihnen entpupp= 
te fi al3 ein gewifler Thomas Clind), 
welcher in den Frachthöfen der Alton- 
Bahn als Elerk befchäftigt ift; er trug 
einen Aldermans-GStern der 7. Ward, 
der, wie er behauptet, Eigentbum bon 
Alderman Brenner ift. Der andere Ge- 
fangene heißt James Conway und ift 
Spezial-Bolizift der Alton-Yahn. 

Alerander Magnus, ein polnifcher 
Schullehrer, wird von John Juszezätt, 
Nr. 117 W. Divifion Str. wohnhaft, 
befhuldigt, während beflen Abmefen- 
heit in Juszezskis Wohnung eingebro⸗ 
chen zu ſein und eine dieſem gehörige 
goldene Uhr, ſowie 898 in Baar geſtoh— 
len zu haben. Magnus, der unter den 
Polen der Nordweſtſeite eine ſehr be— 
kannte Perſönlichkeit iſt, betheuert ent⸗ 
rüſtet ſeine Unſchuld, mußte aber trotz⸗ 
dem Quartier in der Weſt Chicago 
Avbe.Polizeiſtation beziehen. 

James Murphy und James Me— 
Carthy ſitzen, des Einbruchs in die 
Raſirſtube von Robert Alf, Nr. 82 W. 
Madiſon Str., beſchuldigt, in der Des— 
plaines Gtr. = Polizeiitation hinter 
Schloß und Riegel. Als der Polizift 
Dencey lebte Nacht Alfs Geſchäftsplatz 
paflirte, jah er in bemfelben zmei 
Männer. Der Bolizift rannte fchleu- 
nigft nad) dem Hinterfenfter, au8 mwel- 
chem gerade ein Mann fprang, ben 
Dencey mit borgehaltener Piftole zum 
Stehen brachte. Sein Gefährte fchivang 
fich unterdefjen zum Vorderfenſter hin— 
aus und hing gerade noch mit den Hän- 
den am Fenfterfims, ala Alf, ven das 
Geräufh aus dem Schlaf gemwedt hatte, 
binzufam und das enter niederfaller 
ließ, jo daß beide Hände bez Flücht- 
Iings fetgeflemmt murben, und er 
felbjt von Polizift Dencey in aller Ge- 
müthsruhe eingeheimft werben konnte. 

An der Weftern und Grand Avenue 
wurde legte Nacht der Nr. 605 W. Chi- 
cago Are. wohnhafte C. J. Brightley, 
Geſchäftsagent der Gypſer-Union, auf 
dem Heimmeg bon zmei Unbelannten 
angefallen, und um feine goldene Uhr 
nebjt Kette, jomie um $25 Baargeld 
beraubt. Da Brightley fich zur Wehre 
fegte, fo erhielt er außerdem noch eine 
Tracht Prügel, die feine Heberführung 
nad dem Couniy-Hofpital nothmenbig 


machte. 
— — — — 


Beorgia:Regenftürme. 


Der Georgia-Regenfturm ift ein eigenibitmlicher, 
und mandhmal bat ein einziger Tag ein Shod das 
von. Er fielt fih mit einem großen, fchmarzen, 
woltigen Sprung aus heiterem Simmel ein und 
ift über Dir, ebe Du es weißt. Einige Augenblide 
lang zuden Blige, rollt ver Donner und fällt der 
Regen in Strömen, und dann pflegt ex ebenfo plößs 
fi cufzubören. Heraus fommt die Sonne iwieder, läs 
&helnt und heiter, nIS ob der Ernte fein großer, 
diefeibe für den Berfauf unbrauhbaer machender 
Echieden zugefügt worden wäre. E3 gibt no et= 
wa? Anderes, da$ unerwartet zu Ginem fommt, und 
das ift Dorspepfie, der Gefunpheit größter Feind. 
Viele Leute haben jahrelang an diejem mit Recht ges 
fürchteten Leiden gefitten, weil fie Verbauungsleiden, 
Perftopfing und Gallevergiftung Hronifh werden 
ließen. Seitetter’3 Magenbitters follte bei dem ers 
ften Anzeihen von filechter Verdauung eingenom: 
men erden. E3 wird Euren Magen ftärten, und 
geiunder Schlaf und gute Gejundheit müflen na= 
fürtitermweife folgen. &3 aibt nichts ebenfo Gutes, 


— —— — 


Ein „Borer“ vor Gericht. 


Charlie Hung feuert auf Kinder, die ihn 
necken, Schreckſchüſſe ab. 

„Dieſe kleinen fremden Teufel 
ſchimpfen mich Boxer und ſpielen mir 
allen möglichenSchabernack,“ erwiderte 
heute der bezopfte Waſchonkel Charlie 
Hung auf die Frage von Polizeirichter 
Fitzgerald, was er zu ſeiner Verthei— 
digung vorzubringen habe. Der „Sohn 
des Himmels“ war angeklagt, auf 
mehrere Knaben geſchoſſen zu haben. 

„Es waren nur Platzpatronen, Ew. 
Ehren,“ erklärte Sung Sing Chow 
Poy, der Geſchäftstheilhaber des An— 
geklagten. Poy iſt ein eifriges Mit— 
glied einer kongregationaliſtiſchen Ge— 
meinde. 

„Können Sie dafür bürgen, daß 
hr heidnifcher Landsmann in Zus 
funft die Gefeße dieſes chriſtlichen Lan— 
des befler befolgen wird?“ fragte ber 
„Herr Gerichtshof”. 

\ „Samohl, Em. Ehren, ich bürge für 
ihn,“ fpradh der zivilifiete Zopfträger. 

„Fünf Dollars nebft KRoften,“ fagte 
darauf latonifch der Kadi. Grinfend 
bezahlte Hung die Strafe und verließ 
freubboll den Gerichtäfaal. 


* Richter Chetlain geftattete Heute, 
daß in bem vor ihm verhandelien 
rante-Prozeß Stewart Gooprell, ber 
Maffenverwalter der Norihweſtern 
rg Eo., ald Zeuge bernommen 
mer 


* 
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Zu viel Macht. 


Die Klippe, an welcher der Zentral⸗ 
verband der Baugewerkvereine geſchei⸗ 
tert iſt und ganz in Stücke zu gehen 
droht, ift unzweifelhaft ſeine allzu 
große Machtfülle. Zunächſt trachteten 
die Führer faſt ausnahmslos nach 
öffentlichen Anftelungen, die fie auf 
Grund ihres angeblichen Einfluffes auf 
bie Arbeiter fordern zu dürfen glaubten 
und häufig auch erhielten. Weiterhin 
glaubten fie, bie organifirten Arbeiter 
ungefähr ebenjo behandeln zu müflen, 
wie die politifchen Boffe mit ihren 
Handlangern umfpringen. Sie hielten 
nur unter fich felbit Berathungen ab, 
faßten Beihlüffe und verlangten, daß 
Ießtere al3 Befehle aufgefaßt werben 
follten, gegen bie e3 feine Widerrede ge- 
ben bürfe. Der „Bollgiehungsaus- 
fhuß“ hatte eine auffallende Aehnlich- 
feit mit den Mafchinen, welche hierort3 
bie republitanifche fomohl mie Die be- 
mofratifche Partei Ienfen. Beſonders 
glich er ihnen darin, daß er jeden Miß- 
bergnügten ala Empörer und Verräther 
brandmarfte und mittel3 bdiefer Ein— 
fhüchterungsmethobe, die dem Wohl: 
fahrtsausſchuſſe der Jakobiner nachge— 
ahmt iſt, die Schlechtgeſinnten zum 
Schweigen brachte. 

Den einzelnen Gewerkſchaften und 


der großen Maſſe ihrer Mitglieder ges | 
fiel biefes Benehmen der Herren Füh- 
rer allerdings nicht, aber fie fügten fich | 


lange Zeit, weil fie ihre mühlam herge— 
ftellte Einheit nicht gefährben mollten. 
Sn einer Stadt, die ein Flächengebiet 
bon nahezu 200 Geviertmeilen hat, und 
deren nörblichiter Endpunkt von ihrem 
ſfüdlichſten etwa 30 Meilen entfernt ift, 
läßt fich eine häufige Ausfprache ziot= 
chen 25,000 bi3 30,000 einzelnen Ar— 
beitern an und für fich nicht ermögs 
Iihen. Dazu fommt noch die große 
BVerfchiedenheit der Nationalitäten, bie 
menigften? zum Theil auf einander 
eiferfücchtig find. Unter diefen Umftän- 
ben ijt eine allgemeine Bewegung fchiwer 
in Gang zu bringen, zumal die meiften 
Arbeiter nach des Tages Laft und Müs 
ben nicht noch’ ftundenlang zu Vers 
fammlungen fahren wollen. €3 fehlte 
alfo bie gehörige Aufficht über ben 
Vollziehungsausfhuß, und  biefer 
fonnte jo ziemlich nach feinem eigenen 
Ermeffen fchalten und walten. Leider 
liegt e3 aber in der menfchlichen Natur, 
eine unbefchräntte Macht zu mikbraus= 
hen. Nur ganz außerlefene Geijter 
fönnen fich ſelbſt Beſchränkungen auf— 


erlegen und bie ihnen bverliehene Ges | 


mwalt mit Weisheit und Mäßiqung ges 
brauchen. Wie felten folche Männer in 


ber Gefchichte aufgetaucht find, zeigt die | 


Bewunderung, die ihnen bi in bie |pä= 

teften Gefchlechter gezollt wird. 
Während man fomit den hiejigen 

Arbeiterführern feinen befonderen Vor 


mwurf baraus zu machen braucht, daß fie | 


ber großen VBerfuchung nicht gewachfen 
waren, werben die organifirten Arbeiter 
auf Mittel und Wege finnen müffen, 


ihre Oberleitung in Zufunft unter | 


beffere Kontrolle zu bringen. Der Nu— 
Ben eine3 gemeinfameri Vorgehens aller 
Semwerkichaften, welche die verfchiedenen 
Beige eined Gewerbes bilden, liegt zu 
fehr auf der Hand, als daß die Zen- 
tralperbände dauernd aufgelöft werben 
fönnten. Se mehr die Uinternehmer fich 
zufammenfähließen, befto mehr müffen 
bie Arbeiter ihr Beifpiel nacdhahmen. 
Sie dürfen aber den „Delegaten” zu 
ben Zentralförpern nicht qrößere Voll- 
machten einräumen, al3 fie beifpiel3- 
mweife ihren Wbgeoroneten in ber 
Gtaat3legislatur zu verleihen gemillt 
wären. Lebtere find bekanntlich nicht 
nur dur die Verfaffung gebunden, 
fondern auch) dem Veto des Goupers 
neur3 und dem Einfpruche der Gericht3 = 
„ böfe ausgefegt. Ohne das Shftem ber 
“checks and balances” märe bie be- 
mofratifhe Republik mahrfcheinlich 
längft zugrunde gegangen. Gie kann 
fih blo8 deshalb erhalten, meil eine 
Dreitheilung der Gemwalten befteht, und 
überbies häufige Volfawahlen ftatt- 
finden, an denen die Bürger fich rege 
betheiligen. 

Mit diefem Vorbilde vor Augen, 
follte e83 den Wrbeitern nicht jchmer 
fallen, die Mebelftände innerhalb ihrer 
Drganifationen abzufchaffen, ohne auf 
die Zufammenfafluna ber lebteren zu 
berzihten. Die Zentralverbände und 
ihre Vollziehungsausfhüfle können 
Großes leiften, wenn fie gehörig einge- 
ſchränkt undbeauffichtigt werben. Alfer= 
ding? wird auch in diefem Falle „bie 
ewige Wachfamkeit”" Denjenigen, die fie 
ausüben jollen, manche Unbequemlich- 
feit bereiten, aber ohne Anftrengung 
läßt fi) nun einmal nicht3 erreichen. 


Ein Sartfonlentrieg? 


Aus Philadelphia wird mitgetheilt, 
bie Philadelphia and Reading-Eifen- 
bahngeſellſchaft habe ſich von dem Syn⸗ 
ditat der Kohlenbahnen zurückgezogen 
und wolle ſich nicht länger Vorſchriften 
bezüglich der Menge der zu befördern⸗ 
ben Kohlen machen laſſen. Dieſe Mel—⸗ 
bung verdient Beachtung. Der ſogen. 
Kohlenbahnen“ im Anthrazit⸗Gebiet 

ibt es neun — die Pennſylbania 
ahn, die Philadelphia & Reading, die 
New Jerſey Central, die Delamare, 
Lackawanna Hudſon, die Erie Bahn, 
die Delaware, Susquehanna &Schunl- 
Eid, die New Hort, Ontario und Welt- 
- ern und bie Lehigh Valley Bahn—und 
dieſe neun Bahnen, melche den Kohlen 
" trandport vollftänbig beberrichen, haben 
 bißher bas Gejhäft unter fid) vertkeilt 


® 











in ber Weife, daß jeder Bahn ein be= 
ftimmter Antheil an ber zu beförbern- 
ben Kohlenmenge zugewieſen wurde. 
Dabei fiel natürlich jeglicher Wett- 
bewerb fort, und bie unabhängigen 
Gruben mußten unberfhämt Hobe 
rachtraten bezahlen. Die Bahnen 
Itanden fich im Allgemeinen gut Dabei, 
nur eine, die „Philadelphia and Reab- 
ing“ Bahn, war hon lange nicht mehr 
zufrieden, denn fie ift thatfächlicd 
Eigenthüimerin ber „Philadelphia and 
Reading Coal and ron Company“, 
melche allein meit mehr Kohlen für- 
bern kann, als ihr (ber Bahn) nad) bem 
Bertheilungsplan zum Transport zu= 
fielen. Die Reading Bahn fchidte im 
legten Kahre 9,219,764 Tonnen Hart- 
fohlen auf den Markt, fie kann aber, 
wenn fie Durch feine Abmachungen be= 
hindert ift, mit Leichtigfeit 16,000,000 
Tonnen aus ihren eigenen Gruben 
(bezw. denen ber „Ph. & R. Eoal & 
ton Company“) fördern, und beab- 
fichtigt, Dies num zu thun „im nterefle 
ihrer Aktieninhaber.” Sie will fofort 
in alfen ihren 39 Gruben bie Arbeit 
mit voller Kraft aufnehmen laffen, und 
bofft, binnen drei Tagen nad) Wieber- 
aufnahme der Arbeit jeven Tag 1600 
Magenladungen Kohlen in Philabel- 
pbia abliefern zu können. 

Diefer Entſchluß der „Reabing”- 
Gejelichaft muß wohl als eine unmit- 
telbare Frucht des Kohlengräberſtreiks 
angefehen merben, und zwar als eine 
recht qute. Er bebeutet volle Arbeits» 
zeit für Die Kohlengräber der Gejell- 
Ihaft, vorausfihtlih auf lange Zeit 
hinaus, und er mag einen Krieg ziwmi- 
fchen den Kohlenbahnen bedeuten, der, 
iverin nicht auf die Dauer, fo Doch für’ 


ı Erjte, gute Früchte, das heißt etwas 


niedrigere Kohlenpreife, bringen mag. 
Wenn fich zwei Gauner ftreiten, fommt 
der ehrlihe Mann zu feinem Redht — 
mitunter. Im ber Regel vertragen fich 
die Braven bald wieder, unb juchen 
dann bie Kriegsfoften au dem „ehr- 
lihen Mann“ herauszufdhlagen, aber 
das ift im vorliegenden Falle mohl 
faum zu befürchten; man bat die Er- 
fahrung gemacht, daß jebes Anziehen 
ber Preife die Nachfrage vermindert, 
indem ein guter Theil der Kohlenver- 


| Braucher e3 vorziebt, fi) mit Weichtohle 
ı zu bebelfen, ftatt bie erhöhten Preife zu 


bezahlen. Die MWeichfohle ift eben ein 
borzügliches Gegengewicht, Da3 zu hohe 
Preife unprofitabel macht für bie Koh- 
Iengejellfhaften. Dazu fommt, daß bie 
Kohlenprobuftion um fo theurer wird, 
je mehr man die Produktion zufam- 
menjhrumpfen läßt; bern bie feiten 
und fortlaufenden Laften müfjen dann 
eben auf das geringereBrobuft vertheilt 
merben und merden, auf bie einzelne 
Tonne verrechnet, natürlich viel gerin- 
ger jein bei einer Förderung bon 16 
Millionen, al3 bei einer foldhen von 9 
Millionen Tonnen. Die Gefammt- 
ausbeute an Hartkohlen könnte wahr- 
Iheinlich ohne Schwierigkeiten um 100 
Prozent erhögt werden, und die Nadh- 
frage wird größer werben im dem 
Maße, wie bie Preife finfen. Der 
Koblengräberftreit bat die Urfachen 
nicht aefchaffen, welche der „Reading“: 
Gefellihaft das Zurüctreten von dem 
Syndikat im Inlereſſe ihrer Antheil— 
beſitzer gerathen erſcheinen ließen, aber 
er hat ihr Anſtoß und Gelegenheit 
gegeben, den wahrſcheinlich ſchon lange 


geplanten Schritt auszuführen. Wenn 


ſich das Land im nächſichen Jahre billi— 
ger Hartkohlen erfreuen kann, ſo wird 
man das doch zum guten Theil den 
Koblengräbern zu banken haben, (ind 
da wird ihnen Niemand mehr zürnen, 
weil fie durch ihren Streik die unfchul- 
dige Urfache der jüngjten Preiserhöh⸗ 
ung waren — wenn das überhaupt 
Jemand that. 


Schöne Aus ſichten. 


Man kann es jeden Tag hören: Das 
amerikaniſche Volk hat keinen Sinn 
für Militarismus und wird ſich eine 
Herrſchaft deſſelben niemals gefallen 
laſſen. Es denkt auch kein Menſch 
daran die Ver. Staaten zu einer gro⸗ 
ben Militärmacht machen zu wollen. 
Die Armee ſoll laut Geſetz bis zum 1. 
Juli 1901 wieder auf ihre frühere 
Stärke von 28,000 Mann zufammen- 
ſchrumpfen und wenn es auch nöthig 
ſein wird, ein neues Geſetz zu erlaſſen, 
welches der Adminiſtration die Mittel 
gibt, die Unterwerfung der Philippinen 
durchzuführen, fo bedeutet das noch 
lange nicht, daß man dauernd eine gro⸗ 
Be Heeresmacht Schaffen will und felbft 
wenn die „reguläre“ Armee dauernd 
auf 100,000 Mann erhöht würde, 
jo märe ba$ menig für ein Land 
unferer Größe und nur ängftliche alte 
Zanten könnten darin eine Gefahr für 
die freiheitlichen Inftitutionen unfere3 
* erblicken. 

usgewählte Redner und ſchriftge— 
wandte Leitartikler ſagen 3, —* 
Tag, und es iſt etwas dran. Wenn die 
Philippinen gehalten werden ſollen, 
dann müſſen der Regierung auch wei— 
terhin mindeſtens 100,000 Mann zur 
Verfügung geſtellt werden und bie 
dauernde Erhöhung der Armee auf die 
genannte Zahl wäre noch kein Unglück; 
aber die einmalige Erhöhung um nahe⸗ 
zu 300 Prozent könnte doch als Präze- 
denzfall vet unangenehm werben, und 
dann ift man boch auch der großen Ko- 
ften wegen gegen ein großes Heer, und 
100,000 Mann often hierzulande 
wohl ebenfo viel, mie volle 400,000 
Dann draußen in dem „von dem Mi- 
litarismus ausgeſogenen“ Deuiſch⸗ 
land. Immerhin aber läßt ſich jene Be⸗ 
weisführung für das Nichtdaſein einer 
Militarismus-Gefahr, ſozuſagen, hö— 
ren, aber wie iſt's mit der Flotie? 
Derer wird gar feine Erwähnung ge- 
than, und fie ift Doch auch ein Theil 
ber bewaffneten Macht und toftet 
auch recht hübfche Summen. 

Die Kriegsflotte der Ver. Staa» 
tem beftand am 1. Yuli 1899 auß ind= 
gefammt 124 Fahrzeugen, darunter 
5 Schladtfhiffe, 2 Panzerkreuger, 13 
geihügte Kreuzer, 6 neue und 10 alte 
Monitors, 19 Kreuzer, 19 große Ka 
nonenboote und 20 Xorpeboboote; die 
übrigen waren kleine Ranonenboote, 


Depeſchenboote, Hoſpitalſchiffe, Schlep⸗ 


„Abendpoſt““, Chieago, Freitag, den 26. Ottober 1900. 


per u. ſ. w. Am 1. Januar 1900 
waren in Bau oder geplant weitere 70 
Fahrzeuge, und zwar 12 Schlachtſchiffe 
1. Klaſſe, 6 Panzerkreuzer, 9 geſchützte 


Kreuzer, 4 Monitors, 14 Torpedoboote 


und 6 unterſeeiſche Torpedoboote vom 
Holland-⸗Thp. Die übrigen ſind De— 
peſchenboote u. ſ. w. Eine Anzahl die⸗ 
fer Fahrzeuge, darunter 4 Schlacht— 
ſchiffe, ſind jetzt fertig, und mit ihnen 
iſt die Flotte der Ver. Staaten heute 
ſtärker, als je zuvor, und derjenigen 
Deutſchlands überlegen. Die Fertig⸗ 
ſtellung der noch im Bau begriffenen 
und vom Kongreß ſchon beſchloſſenen 
Neubauten wird noch gewaltige Sum— 
men koſten — ſo etwa 70 bis 80 Mil⸗ 
lionen — und den Kampfwerth der ei⸗ 
gentlichen Schlachtflotie mindeſtens 
berboppeln. Aber man hat noch lange 
nicht genug daran. Wafhingtoner De- 
pefchen melden, daß ber „Konftruftiong= 
rath“ der Marine befchloß, den Bau 
weiterer 3 Schladtfhiffe, 3 Panzer: 
freuzer und 12 Kanonenboote anzu 
empfehlen, und baß fein Ziel ift, bie 
Flotte „derartig zw entmwideln, daß fie 
an Stärke und Schiffszahl denjenigen 
gleichkommt, welche Deutfchland baut”, 

Damit ift e8 offen ausgefprocden, 
daß die Ver. Staaten fi) an dem edlen 
Rüftungsmetifireit der europäijchen 
Mächte betheiligen jollen, über welchen 
noch vor ein paar Jahren hierzulande 
fo viel gefchrieben und gefpöttelt wurde. 
&3 ift doch ein zu fchönes Spiel, als daß 
man länger miberftehen fönnte, beſon⸗ 
ders wenn jene beiten aller Batrioten, 


die Schiffäbauer, fortwährend drängen 


und anfeuern, doch mitzumachen und 
den europäifchen Pauper = Nationen zu 
zeigen, ma3 wir fünnen. 

Sr jeder Vermehrung ber ftehenben 
Armee fieht man auf gemiffer Seite bie 
Gefahr des Militarigmus — jeder Ver⸗ 
mehtung der Flotte jubelt man zu. Da 
werben meber die Koften ernftlich in 
Betracht gezogen, noch die Gefahren, die 
damit heraufbefchinoren merben, un 
beide find wahrlich nicht gering. Die 
fleine Vermehrung, welche jet wieder 
angeftrebt mwirb, dürfte mindeftens 12 
Millionen foften und der in Ausficht ges 
ftellte Wettftreit mit Deutfchland eröff- 
net die Ausficht auf die Verausgabung 
bon mehreren hundert Millionen für 
Neubauten innerhalb der nädhjiten zehn 
Sabre, zugleich die Erhöhung der lau= 
fenden Ausgaben um da3 Doppelte, 
Und wenn Deutfchland in dem Wettbe- 
merb gejchlagen ift — eher wird man 
nicht ruhen — dann wird Franfreichs 
Seemacht das nächſte Ziel des Ehrgei- 
zes der Cramps, Nixons und Scotts 
— und wie die großen Schiffbauer 
ſonſt heißen mögen — ſein, und dann 
wird man die Stärke der engliſchen er⸗ 
reichen und ſchließlich eine Flotte ſchaf⸗ 
fen wollen, die alle anderen ſchlagen 
kann. Der Appetit kommt beim Eſſen 
und die großen Patrioten eſſen gern 
und haben einen ſehr, ſehr großen Ma— 
gen. Und wozu iſt nun eine ſtarke 
Kriegsflotte da? Zum Kriegführen 
natürlich. Es iſt zwar ſchön zu leſen: 
„Wir beſitzen die ſtärkſten Schlacht⸗— 
ſchiffe, ſo und ſo viel ſchnelle und mäch— 
tige Kreuzer“ u. ſ. w., aber es iſt doch 
noch ſchöner von den gewonnenen See⸗— 
ſchlachten zu leſen und es iſt auch ganz 
ſicher, daß ein Land, welches eine ſo 
ſtarke Flotte beſitzt, ſich durchaus nichts 
gefallen zu laſſen braucht von einem 
anderen — mit ſchwächerer Flotte. Wir 
werden immer Leute haben, die für das 
strenous life ſchwärmen und einen 
kleinen Krieg für vortheilhaft für's 
Land und veredelnd für das Volk hal⸗ 
ten, und auch immer eine Klaſſe, die 
ſolchen Leuten gedankenlos zujubelt. 

Wenn man ſieht, wie freigebig die 
Staatsmänner beider Parteien der 
Flotte gegenüber ſind, und wie ſtolz 
man von der ſtarken Flotte ſpricht, 
muß man zweifeln lernen an der Be— 
hauptung, unſer Volk habe keinen Sinn 
für Militarismus. — — 


Vom Poſtanweiſungs⸗Verkehr. 


Der Poſtanweiſungs- Verkehr der 
Ver. Staaten hat im verfloſſenen Rech⸗ 
nungsjahre (1. Juli 1899 bis 30. 
Juni 1900) eine größere Zunahme er⸗ 
fahren, als jemals zuvor. Die Sum—⸗ 
me der Zahlungen war vor zwei Jah⸗ 
ren um 817,000,000 geſtiegen; im 
folgenden Jahre ſtieg ſie um 819,000,⸗ 
000; für das letzte Jahre ſtellte ſich die 
Zunahme auf 830,000,000. Der Ge⸗ 
ſammtbetrag der ausgeſtellten „Money 
Orders“ hat ſich in dieſem Jahre auf 
$256,000,000 beaulfen. 

Außer in ſonſtigen Gebühren hat 
die Regierung dadurch im letzten Vier⸗ 
tel des Jahres eine Einnahme von 
$168,000 durch die Kriegsſteuer er—⸗ 
zielt, die bekanntlich 2 Cents für jede 
„Drder“ beträgt. Es ſind ſomit in 
den drei Monaten 8,400,000 „Money 
Drderö” ausgeftellt worden. Auf das 
Yahr ergübe bie 33,600,000 Anmeis 
jungen zum Durdfchnittäbetrage bon 
unefähr $7.60. 

Die Befürdhtung, daß die Steuer 
dem Aufſchwung des Poſtanweiſungs⸗ 
Verkehrs hinderlich ſein würde, hat ſich 
nicht erfüllt, was ſich aus zwei Ur— 
ſachen erklärt. Erſtens dadurch, daß 
eine leiche Steuer auf alle anderen 
Zahlungsanweiſungen gelegt iſt (auf 
Checks, Wechſel. „Expreß“⸗Moneh 
Orders etc.), und zweitens dadurch, 
daß die Zahlung der Steuer gerade bei 
Poſtanweiſungen ſehr bequem gemacht 
iſt. Es wird hier nicht verlangt, daß 
der Abſender eine beſonders zu beſor⸗ 
gende Stempelmarke auf bie Anmei- 
fung lebt; er bezahlt einfach beim An= 
J der Anweiſung 2 Cents mehr als 
er früher bezahlt hat. 

Wie der inländiſche, ſo hat der aus⸗ 
ländiſche Poſtanweiſungs⸗Verkehr be⸗ 
deutend zugenommen, hauptſächlich in 
Folge der Einwanderung. Selbſt die 
armen Ruſſen und Japaner ſenden, 
trotz der niedrigen Löhne, wofür ſie zu⸗ 
meiſt arbeiten, noch ziemlich viel Geld 
an ihre zurüdgebliebenen Angehörigen 
in ber alten Heimath. Im benachbar⸗ 
ten Merito haben bie Lente herausge- 


da ine M hiebes 
Bauen 


al3 im eigenen Lande, unb es bat das 
au einer bedeutenden Vermehrung ber 
bon bort hierher fommenden Anmeifuns- 
gen geführt. 

Der Wafhingtoner Bericht, dem die 
borjtehenden Angaben entnommen find, 
führt auch eine Heihe bemerienswerther 
Berbefierungen an, die ber poftalifche 
Gelverkehr in den legten Jahren er- 
fahren bat. Srrthiimer find feltener, 


und ihre Berichtigung ift leichter ge= 
macht morben. 
| 


€3 fommt immer sıoch häufig bor, 
baß Gelbverfender die empfangene 
Poftanmeifung ala eine Quittung an- 
fehen und in eigenem Verwahr behalten 
in ber Meinung, daß bie Poft alles 
Weitere beforge. E3 erhält dann das 
Poltamt am Zahlungsorte die amtliche 
Benahrichtigung, daß an Soundfo eine 
gemifje Summe zu zahlen if aber Der: 
jenige, der das Geld erheben foll, er- 
bält die Anmweifung nicht. Sn folchem 
Halle wird jett, wenn bie Anmeifung 
nicht innerhalb zmei Wochen erhoben 
morbden ift, der Zahlungsberechtigte von 
feinem Poftamt benachrichtigt, jo daß 
er ben Geldjenber vom etwaigen Nicht- 
empfang der Anmeifung in Kenntniß 
fegen und ber Letztere ſein Verſäumniß 
gutmadıen Tann. 

Ein anderer häufiger Srrihum er= 
mwächlt aus falfcher Angabe der Aorefie 
de3 Empfänger. Der Einzahler hat 
fi) entmeber verfprochen, oder der 
Boitbeamte hat fich verhört; bie Adreffe 
wird ftatt Yugufia, Maine, vielleicht 
al3 Augufta, Georgia, verzeichnet. In 

| diefem Falle erhält dann zwar ber 
| Mann, ber das Geld haben fol, bie 
| Anmeifung richtig von dem Abfender 
ı zugefchidt, jedoch bie amtliche Benadh- 
rihtigung geht nach dem unrechten 
Drte. Kam früher fo etwas vor, fo 
mußte ber Mann in Augufta, Ga., zu= 
erft nachforfchen Iaffen, warum das 
dortige Boftamt die Benachrichtigung 
nicht hatte; nach Feitftellung des That— 
beſtandes hatte er feine Anmweifung nad 
| Augufta, Me., zu jhiden und mußie 
| bie Koften einer neuen Anmweifung tra> 
ı gen, die ihm bon bort zugejchictt wurde. 
Seht kann er, wenn er bem Boftmeifter 
| feines Heimathsortes als veraniwort- 
| licher Dann bekannt ift, bie Anmweifung 
| ohne meitere Umftände an Ort und 
ı Stelle erheben; alles Weitere machen 
bie beiden Poftmeifter mit einander ab. 

Biel zur Verhütung von Srrthiimern 
trägt e3 bei, daß jegt gleich ber Name 

| bes Zahlungsberechtigten in die An- 

| weifung gefchrieben wird, während e3 

| früher darin hieß: “Pay to the per- 

| son named in the advise,” und ber 

| Name nur in ver amtlichen Benachrich- 
tigung erfchien, fo daß ber Einzahler 
bie Richtigkeit ber Namensangabe nicht 
zu fontrollirten vermochte. Sebt fieht 
er jofort, wenn ein Fehler gemacht mor- 
ben ift und fannn auf der Gtelle für bie 
nöthige Berichtigung forgen. E3 kann 
jet auch nicht mehr borfommen, daß 
Unmeifung und Benadrichtigung auf 
berfhiebene Namen oder auf berfchie- 
bene Beträge lauten und dadurch zu 
Verzögerungen ober Verluften führen. 
Mit Benügung von Pauspapier (car- 
bon paper) werben jebt die beiden 
Schriftſtücke, die früher beſonders aus— 
gefertigt wurden, mit demſelben Feder— 
zuge auf einmal geſchrieben, ſo daß 
eine Abweichung im Texte ganz unmög— 
lich gemacht iſt. 


Ein frauzöſiſches Urtheil über 
Deutſchland. 

Einige recht willkürliche, einſeitige 
und oberflächliche Bemerkungen, die 
die franzöſiſchen Romanſchriftſteller J. 
K. Huysmanns und Marcel Prévoſt 
vom Eiſenbahnwagen aus über deui— 
ſches Leben und Weſen machten, haben 
in Deutſchland und im Auslande mehr 
Aufſehen erregt, als ihnen ihrer Be— 
deutung nach zukam. In erfreulichem 
Gegenſatz zu dieſen unſachlichen, hyper— 
äſthetiſchen Urtheilen ſtehen die Reiſe— 
einbrüde, die Herr Maffon = Foreftier 
in meheren Xrtifeln der „Revue bleue“ 
gefammelt Hat. Nach dem beutfch- 
franzöfifchen Kriege wurden eine Men- 
ge bon geographifchen Gejellfchaften 
begründet, die den befonderen Zmed 
hatten, von dem recht unbefannten 
Deutfhland eine genauere Vorftellung 
zu verbreiten. Wenn man das zmeite 
Mal & Berlin! rief, wollte man me: 
nigftens ben Weg beffer fennen. Herr 
Maffon = FForeftier hat einer diefer Ge- 
felfhaften zwanzig Yahre angehört, er 
hat ihre jämmtlichen Berichte gefam- 
melt, ohne irgend etwas miffensmer- 
thes daraus zu entnehmen. Vor fünf- 
undzwanzig Jahren fchrieb derSchmwei=- 
zer Tiffot feine fenfationelle „Reife in3 
Milliardenland“, die ihm ein Bermö- 
gen einbrachte und zugleich den Fran 
zofen bie angenehme Weberzeugung, 
daß dad neue Deutfche Reich bereits 
berfault, ausgehöhlt und dem Unter- 
gange nahe fei. Das glaubte man gern, 
weil e3 bequem und angenehm mar, 
und bie geographifchenftefognosziruns 
gen bes Tyeindeslandbes wurden immer 
jeltener. Der Verfaffer des Artikels 
bemerkt jelbft, daß er von ben Afchan- 
ti8 und Botofuden mehr mußte als 
bon den Schwaben und Preußen, und 
er beichloß, diefes Deutfchland für fidh 
zu ertveden, indem er mit dem Süden 
anfing. 

Herr Maflon = Yorftier hat auf fei- 
ner Reife im Auftrage der Allianz zur 
Verbreitung der frangöfifchen Sprache 
Vorträge gehalten und er ift erftaunt 
bon dem ruhigen, fachlichen Intereſſe, 
fogar Verftändniß, mit dem man ihm 
überall entgegen gefommen ift. Er un= 
terhält fich über äußere und innere An- 
gelegenbeiten, über unfer politifches 
Berbältniß zu England und Frant» 
reich, und er ift wieder betroffen über 
bie Freiheit der Bemerkungen, über 
einen fat gleichmäßig vertheilten fiches 
ren Bei an allgemeinen Kenntniffen. 
Allerdings gehören die Bekanntſchaf⸗ 
ten, die er auf der Reife macht, jchon 
einer höheren Bildungafchicht an, ba 
er bed Deutfchen unfunbig auf franzo- 
fie Unterhaltung angemwiefen ift. 


CASTORIARSm 


— — — — 
— — — — — — — — 
— — — — 


Ueber unſere Umgangsformen verzeich⸗ 
net er ganz reizende Bemerkungen, die 
allerdings mehr auf die Provinz als 
auf die Hauptſtädte zutreffen: Zum 
Gruße weit ausholen. — Jeden bei ſei⸗ 
nem Titel nennen. — Nemals von 
ſelbſt, namentlich neben einer Dame, 
die rechte Seite nehmen, die als Eh— 
renſeite gilt auf der Straße oder im 
Wagen. — Beide Handſchuhe anziehen, 
anſtatt ſie nachläſſig in der Hand zu 
halten. — Der Dame des Hauſes, in 
dem man verkehrt, Blumen ſenden oder 
beſſer noch ſelbſt überbringen. — Einer 
Einladung ins Reſtaurant folgend 
nicht etwa erwarten, daß der Auffor⸗ 
dernde bezahlt. — Niemals zum Bier— 
krug greifen, ohne ihn zur Höhe des 
Auges zu erheben und mit feierlichem 
Ernfte zuzutrinken. — Darauf den 
Deckel ſeines Glaſes ſchließen, widri— 
genfalls der Kellner ſofort ein zweites 
aufzwingt. — — — 

Rach dieſer Umſtändlichkeit unter 
den Lebenden iſt er erſtaunt, wie wenig 
Umſtände man in Deutſchland mit den 
Todten macht. Kaum ſind ſie verbli— 
chen, ſchafft man ſie aus dem Hauſe, 
kein Freund, kein Verwandter erweiſt 
ihnen die in Frankreich übliche Ehre 
der letzten Wache. Dort zieht man in 
der Straße vor jedem Leichenwagen 
ehrfürchtig den Hut, hier läuft man 
achtlos an ihnen vorüber. „Die Deut⸗ 
ſchen ſind ebenſo brave Leute wie wir; 
ſie lieben ihre Familie. Warum be— 
nehmen ſie ſich ſo?“ Und der Franzoſe 
fommt zu einer fehr melandolifchen 
Schlußfolgerung. Wer meiß, ob feine 
Landsleute nicht die Zebenden um das 
fürzen, mas fie den Todten geben. 
Warum behandelt man in Frantrei 
ven Tod mit fo viel Feierlichkeit, Dage- 
aen die Geburt mit jo wenig Freude? 
Sollte die Pietät des Franzofen für 
denKirchhof die Müdigkeit eines alten 
überreifen Bolte3 fein, das fih nad 
ber Grabesruhe jehnt und fie melan= 
Holifch verfhönt? Auch der Yebenzer- 
ftarrung des gealterten China ent— 
fpricht eine ftet3 machfende Ehrfurcht 
für die Todten und die Gräber. 


Die Caymanen⸗Inſulaner. 


Als Schauplatz von Matroſen-Ex⸗ 
Sträflings- und anderen Kolonien, 
welche in paradieſiſcher Einfachheit da⸗ 
hinleben und ſehr wenig Verbindung 
mit der großen Welt haben, werden 
gewöhnlich Inſeln des Stillen Ozeans 
genannt, wie Pitcairn u. ſ. w. Aber 
auch der weſtindiſche Archipel, in wel— 
chem ſich ein ſo weſentlicher Theil der 
amerikaniſch-ſpaniſchen Kriegsopera⸗ 
tionen abſpielte, iſt noch heutigen Ta— 
ges nicht ganz ohne ſolche Beiſpiele. 
Von einem dieſer möge hier etwas nä— 
her die Rede ſein, nach neuerlichen Mit⸗ 
theilungen eines Korreſpondenten aus 
Kingston, Jamaica. 

Jamaica iſt das Mutterland einer 
Anzahl Nachbar-Inſeln, die wenig—⸗ 
ſtens dem Namen nach von ſeinem 
Gouverneur mit regiert werden. Man⸗ 
che dieſer ſind öde Korallen- oder Vul⸗ 
kanfels⸗Eilande, auf denen nur ab und 
zu ein einſamer Kruſoe, oder vielleicht 
auch eine Familie, eine Zeitlang hauſt, 
und die ſonſt nur von kleinen Schoo— 
nern gelegentlich wegen Schildkröten, 
Seevögel-Eiern und Guano aufgeſucht 
werden. Indeß ſind auch zwei Gruppen 
größerer Inſeln darunter, nämlich die 
Turko und die Caymans. Letztere 
Gruppe iſt entſchieden die intereſſan— 
teſte. Sie liegt ziemlich weit aus dem 
Weg, ungefähr 200 Meilen nordweſt— 
lich von Jamaica, und umfaßt drei 
Haupt-Eilande, Grand Cayman, Little 
Cayman und Cayman Brac. Colum— 
bus entdeckte dieſe Inſeln auf ſeiner 
Rückfahrt von Porto Bello nach His— 
paniola (dem heutigen Haiti) und 
nannte ſie, wegen der vielen Schildkrö— 
ten an den Geſtaden, „Las Tortugos“. 
Ihr heutiger Name ſtammt von „Cai— 
man“, was Alligator bedeutet, weil die 
erſtgenannte und größte der Inſeln, 
bon Dften ber gefehen, einem Alligator 
gleicht. Es iſt bemerkenswerth, daß 
gerade von dieſen Inſeln die Spanier 
niemals Beſitz ergriffen. Bald nach— 
dem die Soldaten Cromwells Jamaica 
genommen hatten (1655), ſetzten ſich 
zwar Briten hier feſt; im Uebrigen 
blieben die Inſeln auch fernerhin ſelbſt 
in den ſtürmiſchſten Zeiten ſogut wie 
ungeſtört, theils weil Franzoſen, Spa— 
nier, Amerikaner, Holländer, und auch 
die Engländer, ihnen zu wenig Werth 
beilegten. So ſind denn ihre Bewoh— 
ner für ſich geblieben. 

Man erzählt, daß in den ſchwarzen 
Tagen von Teach und Flint das große 


Cahman ein Hauptquartier für Gee=. 


räuber geweſen ſei, welche Jagd auf 
vorüberfahrende Schiffe machten, die— 
ſelben aber feen vom Geſtade zur 
Nachtzeit in großen armirten Booten 
anfielen. An den wenigen Stellen, wo 
Schiffe durch die Korallenriffe hin— 
durchfahren können, welche die Inſel 
umgeben, pflanzten fie Kanonen auf, 
und gar mande biefer fann man nod 
heute im Sand eingebettet finden. Die 
Herrlichkeit diefer Piraten dauerte auch) 
lange; fhließlih aber wurde ihrem 
Treiben doch ein Ende gemacht. Biele 
der Piraten entfamen in ihren Booten 
nach der amerifanifchen Küfte und Tie- 
Ben fi an den Geftaben des Miffiffippi 
nieber. Andere durften unbehelligt zu= 
rüdbleiben, ohne daß ihre Vergangen= 
beit weiter unterfucht wurde, und ih- 
nen fchloffen fich von Zeit ru Zeit weiße 
Anfiedler oder. Abenteurer ausjamaica 
an. 

Das Wort, daß dad Land glüdlich 
fei, a8 feine Gefchichte habe, trifft auf 
diefe Infulaner jeit dem Aufbören der 
Seeräuberei entichieden zu. Auf der 
größten den Anfeln führen heute etwa 
5000 Menjchen ein zufriedene? Dafein, 
auf den übrigen nur eine Hanbboll. 
Die ganze Einmohnerfchaft befteht aber 
thatfächlich nur aus etwa einem Halb- 
dutzend Familien; fo ziemlich die einzi- 
gen vorlommenden Namen find: Bod- 
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ben, Scott, Folter, Edden und Hunter, 
und Alle find mit einander mehr oder 
weniger verwandt. Das Sippengefühl 
ift bei ihnen jehr jtarf ausgebildet, und 
man thut nicht gut daran, bei irgend 
einem Cahymanianer fich abträglich 
über einen andern zu äußern. Gelegen- 
het gibt e3 allerdings ohnehin äußerft 
wenig dazu; in 25 Jahren jollen nur 
zwei Dampfer an Groß-Cayman ange- 
legt haben: ein Tramp=-Dampfer, der 
aus jeinem Kurs verfchlagen morden 
war, und ein jpanifches SKreuzerboot 
während bes Krieges vor zwei Kahren. 
Sonft unterhalten die Caymanianer 
nur durch ihre eigenen kleinen Schoo= 
ner etwas BVerbindung mit der Außen= 
welt. Sie find Bootbauer erften Ran- 
ges — troßdem fie Alles mit Handar- 
beit machen — ebenfo gejchictte wie ver- 
megene Matrofen, gute Scildfröten- 
fänger (die ala folche bi3 nach Eentral- 
amerifa Erpeditionen machen) und 
treiben aud Landbau. Im Uebrigen 
ift ihr Leben ein höchft primitives, und 
fie laffen fi am beften mit den be- 
ee Pitcairn-Infulanern verglei- 
en. 


Zofalberigpt. 


Bermehrung des Erbes. 


Die Mitgift von Pullmans Töchtern um 
eine halbe Million größer, als vom Erb» 
laffer vorausgejehen war. 


Norman B. Ream und Robert T. 
Lincoln, TIeftamentspollitreder für 
Pullmans Erben, reichten gejterntadh- 
mittag im Nacjlaßgerichte zmei&ejuche 
ein, durch welche die Töchter des ver— 
ftorbenen Schlafwaggonbarong in den 
Bei eined weiteren Vermögens bon je 
$500,000, wie auch |päter in den Belt 
bon Grundeigenthum gelangen jollen, 
das in Chicago, New York und in den 
Staaten Nebrasta, Colorado’ undKan- 
a3 gelegen ijt. Den Gefuchen war eine 
Urfunde beigefügt, in welcher die Witt- 
we Frau Hattie Sanger-Pullman frei- 
willig auf alle Unfprüche Verzicht Iei- 
ftet, die fie auf diejes Erundeigenthum 
erheben fünnte. George Pullman 
hatte einer jeden feiner Qöchter, die 
beide verheirathet find, eine Mitgift 
bon einer Million Dollars ausgefet, 
aber die Bejtimmung getroffen, daß 
die „Illinois Truſt and SavingsBank“ 
die ſeinen Erben hinteKaſſenen Lie— 
genſchaften ſo lange verwalten ſoll, bis 
jede ſeiner Töchter das 35. Lebens— 
jahr erreicht hat. Die Aktien, Bonds 
und anderen zinstragenden Scheine 
haben inzwiſchen einen ſo hohen Ge— 
winn abgeworfen, daß ſowohl Frau 
Florence Pullman-Lowden, wie auch 
Frau Harriet Pullman-Carolan von 
den Teſtamentsvollſtreckern ein weite— 
resGuthaben von annähernd einer hal— 
ben Million gutgeſchrieben werden 
konnte. Durch die Verzichtleiſtung 
auf das Grundeigenthum von Seiten 
der Wittwe ſoll es den Teſtaments— 
vollſtreckern ermöglicht werden, den 
Verkauf der Häuſer und Ländereien 
anzuordnen und ſo die Verwaltung der 
ausgedehnten Hinterlaſſenſchaft zu 
vereinfachen. Das betreffende Chica— 
goer Grundeigenthum befindet ſich an 
Prairie, Cornell und Eaſt End Ave., 
in ber Nähe der 54., 53. und 50. Str. 
Daffelbe wird, da fi Stempelmarfen 
zum Betrage bon $55 auf dem betref= 
fenden Dokumente befanden, darin auf 
nur $55,000 angegeben. Das Pull- 
man’fche Familienwohnhaus an Prai= 
rie Aoe., welches fich unter den im be= 
treffenden Schriftftüd namhaft ge— 
machten Liegenfchaften befindet, dürfte 
die Wittwe faum allein für den Preis 
hergeben, mit welchem der Werth der 
fämmtlichen Häufer und Grundftüde 
beziffert wird, die George M. Pullman 
feinen Erben binterlaffen hat. 


Publitum der Dulder. 


Ein Kampf zwifhen der Metropolitan „E’' 
und der Suburban Railroad 
in Ausfict. 

Die Metropolitan Hocdhbahn trifft 
Vorbereitungen, um ihre Garfield 
Parkf-Zmeiglinie von der Welt 48. bis 
zur Weſt 52. Str. zu verlängern, und 
die Durchführung diefes Planes dürfte 
einen Kampf zmifchen ihr- und ver 
„Suburban NRailtcad Co.“ herauf- 
befhmwören. Die Lebiere ift bie ein- 
zige ber eleftrifchen Vorſtadtbahnen, 
melde Yerles und die Yyinanzleute, 
beren Intereſſen er vertritt, nicht an 
die „Union ITraction Eo.“ verfauften. 
Die Bahn hatte den Verkehr von La 
Orange, Riverfibe, Bermyn und ande- 
ren Diftrikten jener Gegend anfänglich 
faft ausfchließlich der Lake Str.-Hoch- 
babın zugeleitet, an welche ſie an Lake 
und 52. Str. Anihluß hats Vor ge- 
taumer Zeit traf die „Suburban Rail- 
road Eon.“ dad Ablommen mit ber Me- 
tropolitan Hochbahn, auch biefer einen 
Theil ihres Merkehr3 zukommen zu 
laffen, und zwar wurbe der Anjchluß 
an ber Weit 48. Sir. bergeftellt. Das 
Vorhaben der Metropolitan Hochbahn, 
ihre Garfield Park-Linie bis zur 52, 
Str. au berlängern, moburdh fie bie 
Hauptlinie ber „Suburban Railroad 
&o.” anzapfen würde, ift diefer natür- 
lih fehr unangenehm, und fie wirb 
zmeifellos zu Repreffalien, unter denen 
hauptſächlich das Publikum zu leiden 
haben dürfte, ihre Zuflucht nehmen. 
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Iſt gegen den guten Ton. 


Die Leiter der Pferdeausſtellung im 
Coliſeum haben allen Damen, welche 
dort zur Schau zu reiten beabfichtigen, 
kund und zu wiſſen gethan, daß man 
ſie nur dann zu Roß in der Arena dul- 
den werde, wenn ſie ſich nach altem 
Brauch ſeitwäris auf die Gäule fegen 
würden. Die in ben legten Jahren 
bei. reitfundigen Damen vielfach in 
Aufnahme gelommene Gepflogenheit, 
nad Männerart zu Pferde zu fiben, 
fcheint fomit von den Beranftaltern 
ber Auzftelung für gegen ben guten 
Zon verjtoßend gehalten zu werben. 


Selet die „gonntagpof« * mi 
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Ein geftändiger Brudermörder, 


John Marfhall hat feinen Bruder franf ers 
fhlagen.— Ein Amoklaufen. 


Noch auf dem Sterbebette betheuerte 
Frank Marfhall, daß er feine Wunde 
bei einem all auf dem Bürgerfleig er» 
halten habe, und daß jein Bruder John 
daran unfchuldig fei. Er wußte nicht, 
daß diefer geftändig mar. Kriminals 
polizift Schulze reichte ihm mehrmals 
Schreibpapier und einen Bleiftift, um 
eine Erklärung zu erlangen, der Ver— 
mwundete ftieß jedoch da3 Dargereichte 
unmillig von fi. Er ftarb, ohne feinen 
Bruder berrathen zu haben. 

Die Beiden aerietfen am borigen 
Montag in derSchantmwirthfchaft ihres 
Bruders George, Nr. 187 Worth Abe., 
beim Würfeln in Streit. Fran flug 
dabei Yohn in’3 Geficht. Aus Aerger 
trank John mehr, als er vertragen 
fonnte. Plötlich pacte ihn eine un 
bändige Wuth: er ergriff einen Befen 
und jchlug damit fo lange auf Frant 
ein, bis diefer mit zerjchmettertem 
Schädel bemußtlos liegen blieb. ALz 
er jah, was er angerichtet hatte, Eniete 
Sohn vor feinemOpfer nieder und flehte 
den Himmel um Erbarmen an. Patrid 
Gorman, Thomas Godzfi, Frank 
Joyce und James Hogan, die zur Zeit 
anmefend waren, trugen den Verwun— 
deten nach der Wache und gaben an, 
fie hätten ihn auf der Straße aufge» 
lefen. 

Als Frank ftarb, wurden die Vier 
in Zeugenbaft genommen. Irgend 
Jemand theilte der Polizei mit, daß 
in dem erwähnten Lokale ein Kampf 
ſtattgefunden habe, und man verhaftete 
auch Kohn. Im Kreuzverhör brad) 
der Mörder zufammen und geitand 
feine That unter einem Strom bon 
Ihränen. Am ganzen Leibe zitternd, 
erklärte er, er jehe den Geijt dei Ers 
chlagenen ftet3 vor fih. Man fürchtet 
für feinen Verftand. * 

Von ſeiner Gattin verlaſſen, iſt 
William Mott, Nr. 481 Ogden Avenue, 
dem Wahnſinn anheimgefallen. Er 
bedrohte geſtern Abend ſeinen Nachbar 
Edward Hancock mit dem Tode und 
ſetzte dem Schutzmann Golden, der 
ihn dingfeſt machen wollte, einen Re— 
volver vor die Bruſt. Ein Amtsgenoſſe 
Goldens hielt jedoch den Hahn feſt. 
Darauf wurde der Raſende überwälitgt 
und eingeſperrt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine innigft geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter, ZQocdter und 
Schwefter 

Johanna Schwab, geb. Gabbert, 

im Alter von 43 Yahren nad kurzem ſchwe⸗ 
rem Leiden fanft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
Nahmittags um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 
936 Burling Str., nah der St. Yobans 
neg-Kirhe, Ede Mohamwt Str. und Garfield 
Ave, von dort per Kutihen nach dem Graces 
iand?-Friedhof. Die trauernden Kinterblies 
benen: 

Ghriftian Schwab, Gatte. 

Lina, Sophie, Willy, Marie, Johanna, 

Lilly, Margarethe Schwab, Rinder: 
Karoline Gabbert, Mutter. 

—— — Ida Auhlmann, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Mary Schwing 

im Alter von 34 Jahten am 25. Oftober geftorben if, 
Die Resrdigung findet ftatt vom Kaufe ihrer Mutter, 
55. Str. und Hpman Wpe., Samftag, um 1 llhe 
Nachmittags, nah dem Bethania-Friedhofe. Dis 
trauernden Dinterbliebenen: 

»enry Schwing, Gatte. 

Gharles, @uit., Ehrift, John, Julia, 

Hanna und Minnie Harmes. Geſchwiſter. 


 Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahriät, 

var unjer geliebte Söhnden 

Wilhelm 
im Alter von 1 Jahr, 10 Monaten und 5 Tagen amt 
Mittwoch, den 24. Oltober, fanft entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag Nahmittag, den 
28. Oftober, um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 32 Thos 
ma3 Str., nah dem Concordia Sottesader. Um ftile 
le Beileid bitten bie tiefbetrübten Eltern: 

Ernit und Kouifa Serueger. 

Walter Serueger, Bruber. 


GBeitorben: Anna Zabel, geb. Schmiedigen, 
Gattin von Frik Zabel, geftorben am 24. Oktober ing 
St. Zofeph3-Hojpital. Veerdigung Samftag, N. Ott. 
2 Uber Nachmittags, vom Haufe ihrer Schiwefter, 764 
Chaje Ave, Rogers Park, nah Rofehill. 


Geftorben: Chad. Schild, 73 Jahre, 1 Monak, 
25 Tage alt, am 5. Oftober. Begräbtiß am Sonns 
tag, den 28. Oftober, um 1.30 Nahmittagd, vom 
Tranerbaufe, 198 Townsend Etr., nah NRofe Hi 
Friedhof. 


zu u us 
"BEDEN’ 


Evangelifher Gottrdader an Jrain art 
Boulevard u.Holze Station bei dat Bast 
Ein prädtiger, großer und hochgelegener 2 
hof. 2otS auf denen reihlid Raum für jehs.t« 
wachiene Berfonen vorhanden ift, von $25 aufwädg, 
Ginzels@räber: $7.00, 65.0, $3.00, (82.00). Bes 
gräbniß:Boges vorräthig auf dem Gottesader. 

Ulle nähere Auskunft ertbeilt der Guperintens 
dent Heutyh Freeſe, Kolze ., oder die 
Herren vom Direktorium: %. D. fyreeie, 279 Gorts 
land Str.; 5. w 7 Dadton Str.; Win. 
Nik, % .; Baftor Yulius SKircher, 142 

. 22. Blace; 63, 2726 PBortland Ape.; Pas 
for 3. ©. Kirder, 113 Diverjey Court; W. ©. 
Giefede, 178 Milwaukee Ape., oder irgend ein Pas 
ftor der Enangeliihen Synode. 
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Lion yrh ir. 
empfiehlt ihre nur aus beftem 
Matertal hergeftellten Matragen 
und Couches. Diefen Monat 


außerordentliche Bargains in 
Eifernen Betten von 


SI: $I92 


frmo® 


Mn: zum halben Preis, 
Winkler’s „ihren meise ein Inktument die 
Knaben · — te a ER 
Rapelle. 


melden bei Herrn U. Winkler, Rr. 
106 Oft Raupdoipb Srrabe, von 4 


bis 6 Uhr — 
Sin. mıfrfon, im 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Glart und Evanfton Ave. 


BE KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag I 
EMIL GASCH, 


* eng Zi * 





2500 Paar Sehuße 


Alles Faßrikate der Edw. Stan- 
wood Shoe Eo., werden morgen 
verkauft zu 


55 denis am Dollar. 


Die Stanwond Shoe Go. räumte mit der 
obigen Quantität zu einer großen Ber: 
ihleuderung — wegen Umzugs — auf, 
und es wird ſich ſicherlich fr Guch bezah⸗ 
len, dieſe Gelegenheit wahrzunehmen. 


eube für Damen, aue Größen 
Wpolefale - Preis $1.50, unier 
are $1.39 
Bartie 2 — Vic Kid Schnürfhuhe für 
Damen, fancy Befting, srimmed, Goodyear 
Welt hervorftehende Sohlen, der neue manıifh 
Leiften, gute Affortiment von Gröben, Whole: 
fales Preis $2.00 und $2.50, ; 1 75 
unſer Preis, morgen. —B 
u ttie 3 — Beftehend aus allen hochfeinen 
orten, in Bor und Velour Kalb oder&hrome 
— De gg et Wpolejale.- Preis 
2. i .00, un reis, 
Samſtag.. m Br, 2. 00 
VBartie 4-Chte [Hwarze Vici Kid Schnür—⸗ 
Schuhe für Männer, mit eichengegerbten Soh— 
len, durchweg ſolide, alle Größen, Wholeſale⸗ 
Br $2.00, unfer Preis, per 1 - 


Partie 1 — Schwarze Vici Kid-⸗Knöpf⸗ 


A * F— 


Partie 5 — Little Gents' feine Box Kalb 

Schnürſchuhe, mit ſchwerem Dongola-Obertheil, 

un er 10 bis 13, Wholefale: 
reiß $1.25, unjer Preis, 

per Paar 98e 

Vartie 5 — Schwarze Satin Kalb Schnür— 

Schuhe für Jünglinge und Knaben, durchweg 

ſolide, Größen 13 bis 5, Wholeſale⸗ 

Preis 81.00, unſer Preis 


Spitzen, Taſchentücher. 


18 Zoll breite Allover Spitzen, ſpezieller 5e 
Bargain, morgen, per Yard . 2. 2 u.“ 
Eine Partie von hohlgefäunten Initial = Ta: 
fhentühern für Damen, angebrocdhene Ic 
Bartie, morgen, Auswahl . » ce... 0. : 


| IONSTORE 


Rn WA WIEBOLDTT 


Strumpfwaaren. 


J Schwere gerippte ſchwarze Kinderſtrümpfe, Te 
jpeziell morgen das Paar 

2 1000 ichwarze wollene Damenftrümpfe, 

alle Größen, fpeziell das Baar. . . .» 


Männer-Hemden. 


Gekauft zu 60 Gents am Dollar. 
Die ganze Mufter-Auswahl von Bowling, Cob— 
lens & Cohn (Baltimore) in gebügelten Hem: ff 
den für Männer, gemaht aus den allerbeften 
Bercales, englifhen Cheviots, feinen Madras, Wi 
u. f. w.; Hemden, welche im Retail gu $1.00, 
$1.50 und $2.00 verkauft werden, nur 68€ 


in Größen 15 und 15}, Eure Auswahl 
Teppicdye und Gardinen. 

Refter der beiten Qualitäten von Sammet: und | 

u DBruffel3 Tcppichen, Stüde von 2 bis 7 4dc 

J Vards, ſpeziell, per Yard 
Refter von beften ganzmwollenen Ingrain Teppie Ü 
hen, Etüde von 2 bis 7 Yards, ein wire 
terer Bargain, per Yard i 
140 fancy ganzwollene Smyrna Rug3, die $1.95 
Dualität, Mufter, etiwas 8 


beſchmutzt, zu .. 
Spitzen-Gardinen-Muſter, 13 bis 2 

REDE TRUE BU. - = 0,0 19c 
Yard breite weike dotted Siwiffes, die 15c Qua⸗ 
lität, jpeziel für morgen, ge r 
per Yard i 


. ION Wawıeg0L Ta CQ 


* 
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Wir führen die größte Auswahl von 
Barlor: Hänge: Lampen, Gad:Firtures 
und Lampen:Barnirungen in der Stadt, Ü 
und wir erfbaren Euch bei allen Eintäus 
fen von 25 bis 30 Prozent. 


Groceries. 


Wieboldt's Beſt oder White Star Patent⸗ 
mehl, 244 Bid. Sad 52e; Si 
Be: ea . 
Befte californ. Birnen, feinfte im 
Markte, ver Pit. - . 2... 

Seine calif. Zmwetichgen, 
I, 5 2 ah 
Handgepflüdte Nappbohnen, 

per Bid 


Feine Gerfte oder Pearl Tapioca, 
per Pfd NE 
Liberty’8 Lemon Snaps, 

per Pd ° 
Stritt reiner Maplefprup, volle Quart⸗ 9e 
flafhe 19; 3 Pint Flaide ... 2... 
Emprek Zuderlorn, neue Ernte, Tec 
per Büchfe er : 
Frühe YunisErbfen, 10c ' 


per Büchſe 3% 
Friſches FZleiſch, Brovifionen. 
Leg of Veal, 10€ 


ve Bd oo Eee“ 

Port Loin, Ic 
Ed ren 
Sirloin Steat, 

per Piund . 12c 
Deal Stew, 1 
per Pfund .„ . ec 
Leaf Lard, 1 
per Pfund . 2c 
Deite Oualität amerifanifcher Käfe, 
en Er RE 14c 
Braun & Fitts’ Hochfeine Yutterine, 

per Pfund 

Fancy Schweizerläſe, 

ber Pfund 

Ktettle Rendered reines Leaf Lard, 

per Pfund 
Fancy Sugar Cured Calif. Schinken, 

per Pfund . 

Yancv große Bananas, 

per Dukend . . 

Beſte Eranberries, 

per Duart . . 


! fißer 


Richter ates hneifl. 


Dil fich nicht auf eine Debatte 
mit Alichuler einlafjen. 


Alihuler nahm die Aufforderung } 


prompt an. 


Etwa 125,000 Mann follen morgen in der 
Parade fein. 


Bryand Medeprogramm in Chicago. 


Der vemofratifche Gouverneursfan- 
bidat Samuel Alfchuler hat fich bereit 
erklärt, der an ihn von Mitgliedern der 
„Municipal Voterd’ League“ und ber- 
wandter Organifationen ergangenen 
Aufforderung Folge zu leijten, und bon 
einer Platform herab mit WRichter 
Yates, feinem republifanifchen Riva— 
len, Staats-,Iſſues“ zu beſprechen. 
Alſchuler erklärt in ſeinem Schreiben 
an Präſident Kern von der „Municipal 
Voters' League,“ am 29. Oktober, oder 
an einem fpäteren Tage vor der Wahl, 
in der Verfammlung zu erfcheinen, um 
den Wählern Aufklärung darüber zu 
geben, vie er fich dem Zipildienftfyftem 
und anderen wichtigen Vermaltungd- 
fragen im GStaatshaushalte gegenüber 
als Souperneur zu verhalten gedente. 
Richter Yates, der republifanifche Gou=- 
berneursfandidat dagegen, hat es für 
angemefjerr erachtet, die an ihn ergans= 
gene Aufforderung abzulehnen. Vor—⸗ 
Rowe vom republifanifchen 
Staat3 - Zentral » Komite benacdhrid)- 
tigte gejtern PBräfident Kent, daß Rich- 
ter Dates außer Stande fei, der an ihn 
ergangenen Einladung zu entfprechen. 
Richter Yates werbe aber am Montag 
in einer Verfammlung im Auditorium 
eine Rebe halten und diefe Gelegenheit 
wahrnehmen, um feine Haltung den 
ragen gegenüber darzulegen, melche 
die „Municipal Woterd’ League“ als 
Thema für die projektirte Alfchuler- 
Yates-Verfammlung in VBorfchlag ge: 
bracht hatte. Präfident Kent erklärte, 
baß Alfchuler Gelegenheit gegeben wer— 
ben joll, eine Anjprache an die Mit- 
glieder der Liga zu halten, und daß die- 
felbe zu biefem med die Zentral- 
Mufithalle für kommenden Dienftag 
Mittag miethen merbe. 

Da Aljchuler eine Ahnung Batte, 
daß Richter Yates ablehnen, und die 
Verfammlung jomit nicht zu Stande 
fommen wiirde, jo benußte er die Ge— 
legenheit, um in feinem Schreiben an 
Präfident Kent in kurzen Zügen feinen 
Standpunkt in Bezug auf verfchiedene 
Fragen wie folgt Earzulegen: 

„Das Zivildienfigefeg murde auf 
Grund direkter Voltsabftimmung ein- 
geführt, und Abänderungen follten 
demnach ebenfall3 nur auf Grund einer 
folhen erfolgen. Nie zubor murben 
die Staatsanftalter in fo ausgefproche- 
nem Grad dazu benußt, der Partei ge- 
leiftete Dienfte zu belohnen, wie unter 
der gegenwärtigen Abminiftration. $m 
Yale meiner Ermählung merde ich 
Afles thun, was in meiner Macht fteht, 
um bie Zeitung ber Staatsanftalten zu 
einer tüchtigen und ehrlichen zu machen. 
Sch bin mir übrigens bewußt, daß ein 
bleibenbes gute3 Refultat erft dann er- 
zielt werden fann, menn die Legis- 
latur vorgefehen haben wird, daß Er- 
nennungen nur auf Grund wirklichen 
Verdienjtes und erprobter Fähigkeit er- 
folgen dürfen. 

„Was das öffentliche Parkſyſtem 
anbetrifft, ſo werde ich, im Falle mei— 
ner Erwählung, nur ſolche Männer zu 
Parkkommiſſären ernennen, welche ſich 
des vollſten Vertrauens des Publikums 
erfreuen, und ihnen die Verwaltung der 
Parks ohne alle Einmiſchung von 
außen überlaſſen. Als Mitglied der 
Legislatur bekämpfte ich die An— 
nahme der Humphrey- und der Allen— 
Vorlage, und als Gouvberneur werde 
ich ſicherlich Alles in meiner Macht 
Stehende thun, um die Annahme ähn— 
licher Geſetzesvorlagen zu verhüten. 
Die Legislatur ſollte den einzelnen 
ſtädtiſchen Gemeinweſen das Recht 
verleihen — natürlich unter den ge— 
hörigen Einſchränkungen und Bedin— 
gungen — das Problem öffentlicher 
Nutzanſtalten in der Weiſe zu löſen, 
welche ihrem Intereſſe am angemeſſen— 
ſten erſcheint. Es ſollte aber der gegen— 
wärtigen Generation nicht geſtattet 
ſein, der ſpäteren nutzlos die Hände in 
dieſer Beziehung zu binden. 

„Da ich cin überzeugter Anhänger 
munizipaler GSelbitregierung bin, fo 
bin ich ein Gegner ber Politik der jehi- 
gen Abminiftration, welche dahin zielte, 
durch die Legislatur der StabtChicago 
ein metropolitanifches Polizeifpitem zu 
geben, welches der Kontrolle einer bon 
ber Staatövermaltung zu ernennenden 
Behörde unterftellt fein follte. 

„Da ich vollfortmen einfehe, daß bie 
Stadt Chicago befonderer Gejeggebung 
zu ihrer gefunben Entwidelung bedarf, 
fo mürbe ih al3 Gouperneur Alles 


ı thun, wa3 in meiner Macht ftebt, um 


£* die jegige Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reihhaltıges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter ben berühmten, von den be: 
ften Nerzten jo jehr eınpfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Weltausjtellung 
den eriten Vreis erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzügliditen importirten 
und biefigen Weine jomte alle Sorten Whis» 
fies und Liföre zu ben niebrigften Preijen. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrion® 53 & 55 Kate Er. 


Berſucht unſer 
& 


Extratt von Malz und Hopfen, 


Ser Gottfried Brewing Go. 


don ber 
Tel.: SOUTH 428 SSmzumfrl} 
Grohe Bergaind in 


Gas - Fixtures. 


8 za (wie Wbbild.), 
nit Biber 5.81.75 


Hlinois Gas Fixture Co. 
880 W. North Are. 


Zefet die 


„Sonntagpoſt“. 


die Bemühungen der Bürger von Chi⸗ 
cago hinſichtlich einer Vereinfachung 
ihrer Verwaltung zu unterſtützen, wie 
überhaupt das Intereſſe der Stadt Chi⸗ 
cago in jeder Weiſe zu fördern.“ 

* * * 


Wie der Commercial MeSinley 
Klub Nr. 1, welcher die Vorbereitungen 
für die morgige große Induſtrie- und 
Guigeld-Parade trifft, behauptet, wer⸗ 
den in derſelben etwa 125,000 Theil⸗ 
nehmer in Reih' und Glied marſchiren, 
und eine größere Anzahl von Schaus 
Magen wird im Zuge mitgeführt wer« 
ben, ala bei irgend einer Parade, die 
Chicago bislang gefehen hat. Die Ge- 
fhäftshäufer, melche an der Marjch- 
route gelegen find, werden Yeftfichmud 
anlegen, und faft alle großen Firmen 
und viele Fabriken, jomie bie Eifen- 
bahnbureaur und die Eifenbahn- Wert: 
ftätten, werben menigjtens zeitweilig 
geichloffen fein, um ihren Angeftellten 
Gelegenheit zu geben, an ber Parade 
theilzunehmen. Diejelbe wird ji) um 
10 Uhr Vormittags von Michigan Xbe. 
und Ranbolpd Str. in Bewegung 
fegen und folgende Marfchroute ein= 
halten: Randolph Str. meltlich bis 
Elarf Str., diefe füdlich bis Wafhing- 
ton Str., weſtlich in dieſer bis Frank⸗ 


x 


lin Str,, in diefer öftlich bi8 Dearborn 
Str., füblich bi Monroe Str., in die- 
fer meftlich bis Market Str. ſüdlich 
in Marfet bi3 Adams Gtr., öftlich in 
diefer bis Dearborn Gtr., füblich bis 

adjon Boulevard und in biefem in 
meftlicher Richtung bis Market Etr., 
two der Zug fich auflöft. 

Als Chefmarfhall wird Edward E. 
Young, als Chef des Stabes Henth ®. 
Marivel, als General-Ubjutant Yugh 
T. Reed und ala Chef der Adjutanten 
Leo Wampold fungiren. F 

Der Rieſenzug wird in vier Diviſio⸗ 
nen eingetheilt ſein, wie folgt: 

Erſte Diviſion: Angeſtellte der Kurz⸗ 
waarengeſchäfte, Seidengeſchäfte, Kor⸗ 
ſetgeſchaͤfte, Teppichhandlungen, Klei⸗ 
derhandlungen, Schneider, Mäntelma⸗ 
cher, Hut- und Mützenmacher, Schuh⸗ 
und Stiefelhandlungen, Verſicherungs⸗ 
bureaux, Papierhandlungen, Bureau⸗ 
gebäude, Muſikalienhandlungen, Ma— 
terialmaaren = Handlungen, Börſe, 
Buchdrucker und Buchbinder, Eifen- 
mwaaren =» Handlungen, runbeigen- 
thums-Gefchäfte, Farbenhandlungen, 
Kommiffionshändler von der Gouth 
Mater Str, Möbelgejchäfte, Zeitun- 
gen, Eifenbahn- und Zelegraphen=Ge- 
jelichaften u. f. m. Ferner werden in 
diejer Dibifion die Mitglieder des 
„American Klub“ aus Pittsburg, Pa., 
bes „Hamilton Klub“, des „Marquette 
Klub“ und der „Sollege Klubs” mar= 
ſchiren. 

Zweite Diviſion: „Lenfeſteys Flour 
Mill Sound Money Club“, „Bonfield 
Paper Mill Sound Money Club“, 
Elektriker, Schlachthausarbeiter, Holz⸗ 
hofarbeiter, Wagenmacher, Automobi⸗ 
len, Bichcles, Brutkaſtenfabrikanten, 
„Airmotor Co.“ u. ſ. w. 

Dritte Diviſion: Mitglieder der re⸗ 
publikaniſchen Arbeiterklubs. 

Vierte Diviſion: Uniformirte Mit— 
glieder der republikaniſchen Marſchir— 
klubs ſowie „Cook County Republican 
Legion“. 

Polizeichef Kipley trifft die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen, die Straßen 
längs der Marſchroute für die Parade 
abzufperren. Alle Inſpektoren Haben 
Befehl erhalten, fich jeder mit Kom= 
mando3 bon 75 bis 250 Mann morgen 
Vormittag um 94 Uhr auf den ihnen 
längs der Marfchroute angemwiefenen 
Poiten einzufinden. 

* * * 


Die drei Tage vom 1. bis 3. Nov., 
welche William J. Bryan in Chicago 
verbringen wird, werden ſehr anſtren— 
gend für ihn ſein, da er täglich eine 
Anzahl von Reden zu halten haben 
wird. Das Programm für die drei 
Tage lautet wie folgt: 

J. November: 4 Uhr Nachmittags, 
Arbeiter-Maſſenverſammlung am See- 


Tür die Rinder. 


An ihre Berdanung anfreht zu erhalten, 
it Nichts fo cher und angenehm als 
Stuart’s Dyspepfia Tableits. 


ZTaufende von Männern und rauen 
haben gefunden, daß Stuart’ Dys- 
pepfia TabletS das ficherfte und zuver= 
läffigfte Mittel gegen jede Yorm bon 
Berdauungzftörung und Magen:Be- 
ſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund und geſund 
bleiben wollen, nehmen Stuart's 
Tablets nach jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu ſichern und Störungen 
zu vermeiden. 

Trotzdem iſt es nicht allgemein be— 
kannt, daß die Tablets gerade ſo gut 
und geſund für Kinder wie für Er— 
wachſene ſind. 

Kleine Kinder, welche blaß und dünn 
ausſehen und keinen Appetit haben, 
oder nicht machten und gedeihen, fol» 
ten die Tablet? nah dem Efien ge= 
brauchen und fie werden großen Vor⸗ 
theil von benfelben haben. 

Frau G. H. Crotöley, 538 Wafh- 
ington Str. Hoboken, New Jerſey, 
ſchreibt: Stuart's Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größten Erfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als 
Candy. Ich brauche nur zu ſagen 
„Tablets“ und ſie wirft alles Andere 
beiſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby ſchon ver— 
zweifelte, war von der Wirkung, die ſie 
mit dieſen Tablets erzielte, ſo erfreut, 
daß ſie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. Y., ging und die fols 
gende eibliche Angabe machte: 

Meine Herren! Gtuarts Dyspefia 
Tablet3 wurden mir für mein 2 Mona= 
te altes Baby empfohlen, welches krank 
und flein war und, wie Die Aerzte fag- 
ten, an Verdauungsftörung litt. Ach 
brachte das Kind nah dem SHofpital, 
aber e& wurde dort nicht beffer. Eine 
Freundin erwähnte die Gtuart’3 
Tablet3 und ich faufte eine Schachtel 
bon meinem Apoiheler, gebrauchte nur 
die großen füßen Logenge® in ber 
Schadtel und war entzüdt, daß fie ges 
rade da3 Richtige für mein Find feien. 
‘ch Halte mich berechtigt, zu fagen, ba 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 das Leben 
meines Kindes retieten, 

Frau W. T. Dethlope. 

Unterſchrieben und beſchworen vor 
mir am 12. April 1897. 

Henry Karis, 
Deffentlicher Notar in und für Erie 
County, N. 2. 

Bei Babies, ganz glei mie jung 
und zart, volfdringen bDiefe Xablets 
Wunder in Bezug auf Gewichts⸗Zu⸗ 
nahme, Appetit und Wadhsthum. Ge- 
braucht nur die großen füßen Tabletz 
in jeder Bor. Volle Größe Schachteln 
merben bon allen Mpoihefern für 
50 Gent3 verlauft und feine Eltern 
follten die Unmwenbung biefes ficheren 
Mittels bei allen Magen» und Einge- 
weide⸗Beſchwerden verſäumen, falls 
das Kind irgendwie an Mangel von 
Nahrung⸗Aſſimilation leidet. 

Stuart’3 Dyspepfia Zablels find 
feit Jahren als da3 befte Mittel für 


Magenleiden befannt, ob bei Rindern 
‚momife 


ober Erwachjenen. 


‚werben. 


ufer; 7 Uhr Abends, Muellers Halle, 
Ede Sedgwid Str. und North Xne.; 
bierauf in nachftehender Reihenfolge: 
Garfield Turnhalle, Lincoln Turn 
halle, Soziale Turnhalle, Kuhna Part, 
Zentral Turnhalle und Skandia Halle. 

2. November: 7 Uhr Abb3., Brands 
Halle, Ede Nord Clark und Erie Str.; 
bon dort Waffenhalle des 2. Regiments, 
People's Inftitute, Thalia Halle, Pu— 
lasti Halle und Halle an 22. Str. und 
Dafley Abe. 

3. November: 1 Uhr Nachmittags, 
Itanfit Houfe, in den Viehhöfen; 33 
Uhr Nachmittags, Berfammlung von 
Geichäftsleuten im SGeeufer = Bart; 
Abends, Maffenverfammlung in Siübd- 
Chicago. 


* * 


Sm Auditorium findet heute Abend 
eine Mafjenverfammlung von Bahn 
bebienfieten jtatt, in welcher bie Gena= 
toren Mark Hanna und Kohn E. Spoo= 
ner bon Wisconfin die Hauptrebner fein 
Die Verfammlung wird bon 
MW. %. Prindle von der Panhandle= 
Bahn eröffnet, und von 2, Bromn bon 
der Ch., B. & D.-Bahn als Vorfiker 
geleitet werben. Da die Veranftalter 
fih einen fo großen Andrang veripre- 
Ken, daß fih da3 Auditorium als zu 
tlein ermweifen dürfte, fo haben fie Vor— 
fehrungen für eine zweite VBerfamm- 
lung am Geeufer getroffen, in welcher 
Hanna und Spooner ebenfalls Tprechen 
foffen. Biß zu ihrem Eintreffen joll 
Mufit und Feuerwerk die erwartete 
Vollsmenge unterhalten. 

En * * 


Der Deutſche Demokratiſche Klub 
der 14. Ward hält heute Abend in der 
Zentral Turnhalle, Nr. 1113—1115 
Milmaufee Ave, eine große Maſſen— 
berfammlung ab, in welder u. U. 
der Gouverneurs-Sandivat Samuel 
Alfcehuler, Mayor Harrifon, James 
Todd und Frank Wenter Anfprachen 
halten werden. — Auch die deutjchen 
Demokraten der 24. Ward haben für 
heute Abend eine Verfammlung ein 
berufen, und zwar nad) dem Klub- 
Hauptquartier, No. 210 Wells Str. 
Redner: Emil Hoechfter, Dennis ©. 
Sullivan und Ed. Furtimann. 

* * * 


Für heute Abend ſind die folgenden 
Wahlverfammlungen angekündigt: 
Demofratijde: 
12. Str. Turnhalle; Redner: Samuel Alfcyuler, Ja3. 
Todd, Garter & Harriſon, D. R. Levy, T. E. 


Ryan, Julius Goldzier, Israel Cowen, Sohn €. 


King. 

Sangz Salle, 7319 Green Str.; Redner: James O'⸗ 
Bonnel, 3. W. Nichols, WM. I. Murry. 

ſtuehls Holle. Elſton und Fullerton Ave.; Redner: 
J. B. Taylor und J. J. Sankſtone. 

Springuths Halle, Ede Willow und Halſted Sir.; 
ze: Albert Tyrrell, W. J. Luddy, R. 3. 

tm, 

594 Oft 68. Gtr.; Redner: Edward T. Leu 3. C. 
Daxohan, Wallace Rice. 

Spde Part Miffien, 5539 Jefferion Ave.; Redner: 
AU. 8 Williams, ©. %. Marron, 9. €. Carter, 
Yatvrence A. Nemby. 

Polniſch⸗demokratiſche Maſſenverſammlung, 2405 
Kenſinzton Ave.; Redner: John Koziczyhcriski, 
Auguſt Klafta, S. J. Rokasz. 

549 W. 12. Str.; Redner: Frank Childs, Miles J. 
Devine. Thomas F. Seully, Timothy E. Ryan. 

Wendels Halle, 1504 Milwaukee Ave.; Redner: Rob. 
E. Cantwell und Timothy E. Ryan. 

Stads Halle, Ecke Grand Ave. und Ada Str.; Red— 
ner: Sam. S. Parks, Nic Heinſen und James N. 
Tilton. 

5917 State Str.; Redner: Frl. Mary E. Hobart, 
Neb. Thowas B. Gregory, T. M. Stockton und T. 
J. Benion. 

386 W. Chicago Ave.; Redner: Peter J. Thorman, 
Peter Kiolbaſſa, John Czekala, Peter J. Ellert, 
Alfred T. Johnſon und Joſeph O' Donnell. 

2337 Wallace Str.; Redner: U. D. Gaſh, M. W. 
Gagney, Henry Studart, Alderman William Kent, 
Samuel Urrand, DB. J. Wall, Peter 3. Schacfer 
und D. 3. MeElbern. 

98 MW. Madifon Str.; Nedner: M. Schmiedinger 
und Fred W. Tegtmeyer. 

La Grange, Ill., Village-Halle; Redner: John J. 
Feely, Clayton E. Crafts, Fred. A. Willoughoͤy 
und T. J. Nerney. 

Town of Worth, Helenthals Halle; Redner: W. F. 
A. Bernamer. 

5551 Wentworth Ave.; Redner: S. H. Haddock, Ed— 
ward Maher, O. E. Leinen und George Schilling. 

Glencoe, Ill. Village-Halle; Redner: Weſtern Starr 
und John Fanning. 

NAuebls Halle, Ede California und Harvard Ave.; 
Rehdner: Robert E. Cantwell, Joſeph David, Anz 
— J. Ryan, Frank D. Comerford, F. J. Sul— 
ivan. 

120 DO. Chicago Ape.; Redner: F. G. Drunding, J. 
—* — Frant O'Shaughneſſy und Jacob 

optins. 

Knights of Pythias-Halle, Burnſide und Cottage 
Grove Abe.; Redner: M. E. Hunt, John P. Me— 
Goorty. Leon Hornſtein und v. S. Dalton. 

Heinens Halle, 519 Larrabee Str. Redner: Dan. 
Morgan Smith, jun., Wilian E. Schladfe, Da: 
niel Donabue, M. B. Gearon. 

Gienviem, AU., Hunt Halle; 9 : B. 
Emerich und Juljus H. Geweke. 


Frank 


388 O. Diviſion Sir.; Redner: Quin O'Brien und 


und Lloyd C. Whitman. 

Scandia Halle, Ede Ohio und Milwaukee Ave.; Ned: 
ner: Samuel Alſchuler, James Todd, William 
B. Blad, William Prentik und Mayor Harrijon. 
zen. Turnhalle, 1120 Miliwaufee Ave.; Redner: 

amuel Alihuler, James Todd, Carter H. Har— 
tifon, Frant Wenter. 

347 Fullerton Upe.; Redner: Alderman Cha2.Werno, 
JZames Bowers, W. 8 Gans. 

Nebrs Halle, Lyons, NU.; Redner: John 3. Sreelo, 
W. W. Eoule, E. EC. Schumader, John 3. Go: 


hurn, 

Metropolitan Kalle, Ede 48. und Harrifon Str; 
Redner: Kohn Y. Fecln, Charles Windel, T. €. 
Rooneh, M. E. H. Keough. 

Righeimers Halle, Paulina und W. 12. Str.: Red— 
ner: Edward J. Darragh, George E. MeGrath, 
John Courtney, Thomas J. Johnſon. 
BI N. Aibland Ave; Redner: 3 
Oscar €. eLiner, S. E. Irving. 

9048 Commercial Ave, S. Chicago; Redner: F. 
Mm. Stodton, 3. 2. Bynum. 

Nandeders Halle, S. Mayivood; Nedner: Edmund 
Stad,. Theodore Philliv, Frant DeRoie. 

697 Milwaufee Apde., Repner: William Maboney, 
James E&. D’Brien, Fred F. Rer. 

115 W. North Abe; Redner: Samuel Alichnler, 
James Todd, Martin M. Gridieg, W. B. Blad, 

iliam Pretik, Mayor Harrifon. 

6683 ©. Halfte Str.; Redner: AYulius Goldzier, 
Michael &. Hunt, Henry Etudart. 

Harven, IU., Berfanmlung im freien; 
Gouverneur Hong don Zeras. 

191 Webfter Ape.; Nedner: R. 3. Finn, €. ®. 
Langwortbp und Kohn F. Floan. 

567 NR. Glarf Str.; Redner: Cora 2. B. Richmond, 
Meribah E. Walter, John U. Mahoney und J. 
GE. Ridetts. 

448 Cottage Grove Anve.; Redner: AU. M. Moolfolt 
und Gdwarb T. Lee. 

Republilanifde: 

Zelt in Hawthorne; Reduer: Kongreßabgeordneter 
W. Lorimer und Charles S. Deneen. 
Republitaniiches Hauptquartier, 353 S. Clark Etr.; 

R. Vedett, WR. Zur: 
ner, U. 3. RKettering, 


{ E. OMeil, Sol Si: 

mon und frank X. Eloibt. - 
Weit End Republican Club, Archer Ave. und 35. 
Str.; Redner: Williaem-E. ONeil, Ed. K. Litzin⸗ 


ger und 9. G. Dach. u 
Jüpifches republifan. Kauptduartier, 14. und Mor: 
an Str.; Redner: Ed. Mentin, Alderman N. X, 
renner, U. 3. Sirfh und U. %. Pilaum. 
Ajbland Ude und 15. Str.; Redner: €. W. Kopf 
und W. Watfon. 
1269 LatwwndaleAive.; Redner: Joel Vater, F.Dayers, 
Kohn H. Neivcomer und Horace Chadtwid, 
Arbutus Club Houie, %62 Ajhland Boulevard; Neds 
ner: D.M. Elliott, John €. Northup und Andrew 


MeAnib. 

1608 W. Harrifon Str.; Nebner: Carl 2. Barnes, 
FB. Sadler und R. U. Williams von Kanfas. 
De Soto Halle, Francisco und Van PBuren Sır.; 
Nedner: Senator Mafon, Capt. D. W. Mills und 

Forret S. Eoote don Galesburg. 

Olava's Halle, 2. und Troy Etr.; Nebner: Anton 
Nobel, George N. Prown, Kofeph Lang, Frant 
Brouzicet, Arfepb Aurkfa und Rudolph Mufac. 

* > Slarf Str.; Redner: Frank F. Douglas und 

ndere. 

46 43. Str.; Redner: Charlee M. Moore, Stan W. 
Dsgood und A. 2. Ecabroof. 

Reddp's Halle, 71. Str. und Cottage Grove Wpe.; 
Nedner: Dr. 3. B. MeFatrich, J. 9. Wilterfon, 

» 3. Sanberg und Charles €. Randall. 

Alma Etr. Mifiton, Alma und Superior Str,; Red: 
ner: Charles S. Dencen und John 2. Donopan. 
Soutb Holland, ea ‚Mebner: Charles Sugbes, John 
€. Trainor, Colonel Albert de Leur und ©, M, 


Popham. 

Fida ibbons' Halle, 12. Str. und Albany Ave.; Red⸗ 
ner: Richter Marcus Kavanagb, John R. Reweo— 
mer, U. W. Nobe, Yobn T, Kelly von Wisconfin, 
«. WB. Miller, 3. R. Garter und Ep. R. Walier. 

BWeitern Springs, Schulhaus; Nebner: W, S. El: 
liott, Ir,, und U. W. Miller. » 

obens Halle; Redner: B. H. D’Donuell u. 


no ap. 
Ehicage Laien; Redner: Samuel Wringer, George 
ne Etrabtman, U. 9. Ingram und ae x 


H. Lawler, 


Redner: 


NRednet: W. R. Brand, 


i 
— er ze n Ban; Redner: Auſon E. Mea⸗ 


J Rolled Roaſt, 


* Sohlen und Extenfion Edges, 


„Abendpoſt““, Chieago, Freitag, den 26. Oktober 1900. 


Friſch geſchlachtetes 


Geflügel. 
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an“ — F 10€ 
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Spesieller Derkauf von Tänner-Lusilallungswanren. 


Wir machen für morgen einige Einführungs-Dfferten und bieten Euch dieſe wirklichen Bargains. 


Hative KRindfleifd. 

Das feinfte, das Ahr je gehabt. 
Si a , „12e 
Bi. 12e un 


Fancieft Steal3 — 
Pd. von 22e bis. 


Schulter Steaks, 
Be 


...41e 
ge 


tee 


Unterzeug für Männer — hygienic flieggefüttert — 
in Yohfarben, Blau und Naturfarbe — langer tvcißer 


ließ, der fih nit abtrageı 
———— 450 


Weiſe gemacht, für wird RT 
Doppelfnöpfiges fließgefütterte Unterzeug fürMän: Unterzeug für Männer, Winter-Schiverc—blaue nd 
ner— Hemden in doppelter Dide über der Bruft u. roja Edattirungen—innen mit langem feidenemFlich 
über dem Rüden — alle Nähte doppelt —prahtpolf gemacht und jeher dDauerhaft— o_ 

genäht — für . U. für RT —— 


Halstradhten für Männer — die populäre feidene 
Schmetterling String Pinde, überall für 50c ver 
tauft, von 50c Stoffen in der 50e Urt und gg 

: 25€ 


EEE 


Spezieller Berkauf von Herbfihüten für Männer, 


Ein spezieller Kinfauf von Männer-Häüten macht es uns möglich, Fudy dieje erftaunlichen Werthe zu 
offeriren, die nicht wiederholt iwerden, wenn diejer Verkauf vorüber ift. 

Kiüte für Männer und Knaben — die Hlte für Männer entiveder Derby oder Fedora—in Schivarz und Braun — Torrefte 
Herbit = Moden — gute $1.50 und 2.00 Wertbe; die Knaben = Hüte — Au2wan! von allen Anaben = Siten im Laden, bes 
itehend aus Fedora, Teleicope, Golf: u. f. mw. Hacons — Hüte, welche regulär jür $1.00, $1.50 und 82 verkauft 69 
wurden — alle zu einem Preis — Samflag er c 
Ettra feine Qualität Hüte für Männer — ſpeziell 
werden können—in den allerneueſten Farben und Facons — in Derbys, Fedoras 
cons — ſo aqut wie irgend ein 8.50 Hut im Handel 


für uns gemacht, und ſie ſind die beſten, die für den Preis hergeſtellt 
und den neueſten Golf-Fa-⸗6 
ee 


ö— —— —— — — —— 
ö— —————————————————— — 


Iinfere Schuh-Verkäuſe üherlteſſen glles Jugehheſene. 


Wir wiſſen, daß wir nie ſo ſtarke und moderne Schuhe verkauften, wie in dieſem Herbſt. Unſere 


vergrößerten Verkäufe zeigen, daß das Schuhe-kaufende Publikum unſere niedrigen Preiſe anerkennt. 


Dieſes Mal iſt der Yreis 82. 25, aber er repräſentirt nicht die Hälfte des Werthes dieſer 5G6uhe —acht nicht mehr 
zu führende Partien von feinen $3, $4 und $5 Männer-Shußen— mandie Facons von unferer ausgezeichneten 
$3 Seh Point-Partie—mande Facons in Frend, Shriner & Arner $5 Shußen 

—diefe find enamelirt, Bict Kid, Belour Galf und Bor Ealf Schufe—ale 

Goodyear Welts, Ealf, Kid und mit Prill gefüttert—3 Sohlen— 

doppelte oder einfade Soßlen— 

N au nreeunnee 


Unfer Spezial:Verfauf von „Gans” und „Maifon” Schuhen für Damen (jene feinen 8.0 Schuhe) wird Samitaq fe 
fortgefegt — 1 Mufter in Lad, 2 Mufter in Patentfeder, 2 Mufter neuen Jdeal Patent Kid und 5 Muſter su Viei > Re 
a te ® —9 


Kid — Louis XV., Military und niedrige Abſätze — dieſe 55.00 Echuhe für . ; 
— Arch, ar — 2 
e J 
⸗ 25 NE Fi 
RAR 


— — —— —— —————— ö— — ——— — — RB 
INN —— —— — — 


Hrohes Dabmaazen » Ereiquiß 


für die Pferde-Ausflellung 


Das Lager von garnirten Hüten im Großen Laden ift größer, die Schöpfun- B 
gen jind lieblicher und funftvoller, während die Preife viel niedriger als je | 
zuvor find. Alle die hübichen und populären Moden der Sailon find hier in | 
überreiher Auswahl — die felteniten, eleganteiten und pracdtvolliten Hüte A 
werden Euch für die Pferde-Ausitellung offerirt. Man kann ji von der R 
Bedeutung diejes Verkaufs feine Vorjtellung machen, wenn man nicht die 
modernen Pusiachen, die wir zeigen, genau befichtigt hat. 


$10.00, 57.50 ıw 55.00 


find die populären Preife, welche jachverltändige Frauen für Hüte bezahlen 
wollen, und wir werden Alle, die hierher fommen, damit überrajchen, was } 
für prachtvolle Putzſachen wir zu diejen billigen P 


Fine Weitere Vartie von Miffes und Kinder mund Little Gents' 
ans Bor Galf Kid und Patentleder, Plumdb Sohlen ö> 


R. Eor Schuhe, von Rocdpefter, N. V., werth bis zu 51 
82.00, 


für . “ . 


Hufeifen Bottom Schuhe für Knaben, gewöhnlich für 


$1.06 vecfauft, mit vollen doppelten 


Be 


or 


Vreilen zeigen. 
Bolles Lager fertiger Hüte zu populären Breifen. 


— 
mn 


Zargain-Preile, um morgen Higarren zu verkaufen. 


A ERS 
— — * 


Alle populären Brands 
zu niedrigen Yreiſen. 


Kautabak. 


Worth Navy, Plug.. 
Battle Ax, Plug... 
Something Good, Pfd.. 
Jolly Tar, Pfd.. 


RR Ar — 
— —— X 5 
RESET» * 


Corona und El Vidor Brands — volle Größe 
handgemachte Perjectos, reguläre 15c Waare, 
nur wenige von jeder Sorte — morgen per ye 
Kifte von 35, 82.10; per Stid . . . .*® 
„Reinada“ — langer Combination Filler, Sus 
matra Dedblatt, fo aut Wie irgend eine 5 Bis 
gairs, die Ihr noch je geraucht habt gs 8 
— —— *81. 25 
The Ball» Zigarren — gewacht aus Key Weſt 
Cuttings, Verfecto Facon, Zigarre von T5c 
voller Größe, Kilte von O0 . .... 
Little Dandies — gemifchter Filler mit fledigem 
Deiblatt, raucht fih gut, werth $1.00 — 688 
Kiite von 50, morgen für . . 2. 2. 
Bieifen Hübſche Pfeifen mit biegfamem 
Kirſchholz-Rohr, extra 1 = c 
fang, regulärer Die Werth, für . . .. oO 
„Son Baul“ Pfeifen — zum Rauchen 
oder für Deforationszimede . . ü 10e 


„EL Eardena" — reine Havana Zigarren, Ser 
Weit, hbandgemadt, an vielen Plägen in Dieler 
Etadt fir 10e verlfanft — mir fügen a 47 
ver Stüd 5e; Kifte mit 50 Stüd... 2.45 
„Great Ruby” — hadfeine in New Park gemachte 
Havana aefüllte Zigarren, Die Sorte, für melde 
br gewöhnlich für 3 Stüd 2ic bezapit — eine 
tleine Xob=Lot kommt zum Berfauf — dc 
Kiite mit 50 Etüd 81.75; 6 für... 
„Sarı Matteo“ — durdaus reine Havana Figar: 
ren, tie nicht ihres Gleichen haben zu weniger 
al3 83.50 per Kifte von 50 Stüd; ſie ſind durch⸗ 

e 

3.00 


ans ſpaniſch handgemacht — morgen, 
250 


” 
Sterling Fine Cut, Pid. . 
Telegram Fine Cut, Pfd.. 

Rauchtabak. 
Blue Aufl, 23 Unz., 6 Packete.. . 
Rab Rab, 2 Unsen, 8 Badete. . . 
Bull Durban, 1 Pd = 
Did Dominion, 1Pfd.. - » . >. — 
Choice Slice, 1I Pfd. Glas Jars.... 
DufesNlirture, 13 Unz., 9 Badete. . 
Briar Pipe, 1% Uny., 9 Bade. . .. & 
Dukes Cameo, 12:3 Unz., 9 PBadete. . 
Sweet Tip Top, 12:3 Unz., 9 Padete. . . 


Pploginphie-llenfilien niedriger im PDreife als je. 


Zwei große Demonftrationen in diefem Departement—Eyfo Developing Bapier, Platinum = 
Waſſer-Farbe, und €. E. Eo.’3 Chemikalien, einfchlieglih Senfitol, Tolidal x. 


Gamera Pony Premo No. 4, eine der beften Cameras, die gemacht werden in Chele-Größe, mit doppelter 
Nectilinear Linfe, Victor Shutter, Iris Diaphragm, fid) Hebender und fallender Front, 51 1 5 
a 


volftändig mit einer Kifte zum Tragen und einem doppelten Plate Halter — Größe 4 
bei 5 — auf der Breislifte marlirt zu $20.00 . 2. 2 2 2 2 2 2 00. 
Pony Premo Nr. 6 — 4 bei 5, eine lange Focus Camera in Cycle Größe — ipeziel . . . . . 820.00 ] 
Wir verkaufen Boco Gameras zu einer Herabiekung von 50 Procent der marfirten Preife. 
To der Developer — 8 Dean Print Trimmers — Platten — 4x5 — 
— Flafche a 11c 4x5 ———— Er 30€ per Dugend 3 
Tripod — Combi: Trays — Glas oder Fiber — 28 
elle Zripod .. 2.000 . us 30 BEE * rd 25c 
Srudpapier —-4X5 — olidol Vhoto-⸗Albums —mit Saueegee Blättern 
ln zu * — uni 19 Den en nee, für 4x5 Filder = 
egative Trofner — regul. Preis 81.75 — 8 
Fla ſche 220 | fpejicl . * ua 51.00 


. 
. 
J 
> . 
. 
* 
. 
. 


.0 2: 0 2 020. 0» 


u re 


der Kifte mit 50 Stitd 
Lude’3 gerolite Zigarren, 15 für. .. 
Sude’s Import3, 8 für. ... 

Geo. W. Childs Zigarren, 10 für. . 


. 250 


. Sie 


Hinterwand — 4x4 Fuß, 
WEM . 2.5 00% 


Blispulver—E. & M.— 
Unzenflaſche. 


Sweaters für Männer und Rnaben. 
Knaben = ge reine Wolle, dicht geiwebt | Extra ſchwere wollene Männer-Sweaters —ganz modern 
— Auswahl von Farben und 2 und ſchwer gerippt —alle Farben und Grö⸗ ¶ 
Größen —X ßen — werth 92.95 für Samitag — 81.45 
Tußball = Sweaters f. Männer— durchaus reine Worft- 


Knaben = Smweaterd — ertra feine Qualität Worfted Wolle 
— ehr weih und dauerhaft — alle Farben und Grö- | ed Wolle, 23öfige abiwechjelnde Streifen — alle Far 


ken — iverth Be 81.1 | a —— 


BE ln, 


Jäger: und Sußball-Spieler-lltenjilien. 


Rein Departement in Chicago ift zur Hälfte fo vollftändig wie daS des Großen Ladens. Wir zeigen prachtvolle Lager zu niedriges 


ren Preijen, als fie je offerirt wurden. 
Dopelläufiges Schrotgewehr — Top Snap Frtenfion Rib — fanch farrirter Biftolen- 
Griff und Borderftüd — Nebounding Bat Action Lods3 — niedriger runder Hahn — 
faminated ftählerne Läufe für das Sciefen in furzer Entfer- 
nung — linter Lauf full Chofe — ein $15.00 Gewehr 


N rer et . 


Canvas Jagdröde — fyarbe von todbtem Gras — Te: 
dergebunden — 6 Außen: und 2 Innen-Taſchen — 


Kragen und Manicetten si 68 
Goran eflliett. - -: >... 2. 0. ° , 

vo Canvas Leg O’Mutton Gemwehrfutterale —' Tederges 
Gorburop Yagdhüte — extra fhwer — gut 45c bunden — Aubentajche für 38c 


ES 2 a a a eng — 
Zufball-Hienflien. Senn" 


nn — pe Feste — us 5 Moleitin Fubballdofen — extra fhiwer — gut padbeb 

nzen TZud — Ddurähimeg gut ba — dolle Res — regulärer Preis $2.50 — - 
_ Bun ie - 

ee Gde | für sam... . 1.45 

Fußball: Nadets — gemadt aus fpeziellem weißem Dud 35e Lederne Schienbein⸗Schützer — eng gerippt — extra grohe Sorte — 

öhen . . . . gut pabded, Iederüberzogen und Iedergebunden — überall für $1.10 


— pverftärft bei allen Nähten — alle Gr 
Elafti s Shüger — abjoluter & für beis verfauft — unier Breis, 
ae a ee 85e 


Ihren . ———— ———— 
ußball⸗Schuhe — gemacht aus feinem Kalbleder — mit Verſtürlungen an den Seiten — Regulation Cleats an den Sohlen und Abſä gen —wert 
A 


—— Vatronen — Laflin-Rand rauchloſes 
ulver — I Gauge — a1 ( 
alle Größen Shrot . » 0... ⸗ 


a 





"Lutz& 


#000 1002 & 1004 Milwauke 


0. 
e\ AVE. 


CHICAGO: 


Tür findet immer gute Waaren Gilig in unferm Laden. 


Kleider: Dept. 

Ganztwollene fhiwarze und blaue Beaver Ueber: 
zieber fiir Männer, mit fehiwerem Yarmer-Sa- 
teen Futter und Seidenfanmet- 4 95 
fragen, werth 86.50 —3U . - . . » ⸗ 

Fanch Cheviot doppeltnöpfige Rock und Weite 3: 
Stüd Kniehofen-Anzüge für Knaben — Größen 
8 bis 16 -—— iwerth $3.50 — 2,50 

Fancy Cheviot doppelfnöpfige 2:Stüd Kniehofen- 
Anzüge für Knaben — Größen 
DWETS-AN ; + 0.4 Bee 

Plaue Ehindilla ne für Knaben— mit fancy 
Plaid Flanell Futter, 

Größen 363 9 — 3U . 2... . 1.45 

Seidenplüfchtappen für Knaben, mit 25c 
Doppeltem Band — 3U . . . 0... 


Waifts, Sfirts und Wrappers. 
20 Dusend ganzwollene Flanel-Waifts für Das 
men, jchön beiegt mit Braid, alle gefüttert, alle 
Farben und Größen, iwerth $1.75, 98c 
fpeziel für Samitag nur . # 

125 Kleiderröde für Damen, gemaht aus ganzs 
mwollener Sturm=Serge, mit Bor plcated Nils 
den, gefüttert mit befter —— und zwi⸗ 
ſchengefütert, perfelt hängend un 
alle Langen, bei dieſem Verkaufe .. 3.19 

500 Damen = MWrap: 
pers, gemadt aus 
beiter Trlannelette, 
bübfh beieht mit 
Stiderei, Braid, 
Sammet u. Ruffles, 
Flounce Skirt, extra 
voller Sweep, Korſet 
Belt Futter (wie die 
Abbildung), perfekt 
paffend, alle Größen, 
wertb don $2.00 bis 


8.00, für 98cC 


Samftag . . 


Mäntel:Dept. 


290 Glecrie Seal 
Scarf3, befegt mit 6 
Schwänzen — gut 
rg werth — 
ür 
Eamftag 1.48 
275 ſchwere Beaver⸗ 
Jaceis für Kinder, 
> in allen fyarben umd 
Größen, jhön bejegt 
— mertb von 83.75 


ö j — — bis $4.50, bei diefem 

erfaufe 82.48, 25 

64666 

100 Plüſch-⸗Capes für Damen, gemacht aus ſeide⸗ 
nem Seal Plüſch, beſetzt mit Thibet— 4 98 
Pelz ganz herum, mwerth $7.50, für. . 


Bierter Floor. 


deine eijerne Betten mit Meffing Rod — alle 
Farben und Größen — 54 Zoll 
bod, werth $5.00, für a 3 

Eine Mufter-Partie von Matragen mit der beiten 
Füllung und Cotton Top, melde davon find 
nit Hustf gefüllt, mit fanch Satin geftreiftem 
Tiding, werth von $2.48 big au 1 
EEE a +69 

Befte Pipe Iron Spring, Hleinere Sorten’mit 3 
und 4 Reihen Support3, au3 dem 


beiten Material gemadt, werth $4.00 2.48 


Knöpffhuhe für Damen, Größen 24 bi3 4, jedes 
Paar jolides Leder und mwerth 81.50, 69€ 
bei diejent jpezichen Verfauf nur 3 e 

Veal Calf Arbeitsſchuhe für Männer — gemacht 
in — oder Gaiter-Facon — extra Tap— 
Sohlen — billig zu 81.50 — 
bei dieſem ſpeziellen Verkauf nur ... 1.00 

Ehte Bor Calf Schnürfhuhe fir Männer — ga: 
— ai 82.75, cin fpeziellee Preis für 
dieje hochinodernen Schuhe tu allen © 
Größen, nur e * ee 2.00 

Feine bandgewendete Schnürjchube für Damen, 
nit glatten Innenſohlen — hübfche breite Ze— 
ben — jedes Paar nett und modifh — Euer 
Geld zurüderftattet, wenn die Schuhe nicht 
$2.75 Werth find — bei diefem 2 90 
ſpeziellen Verlauf nu..856⸗ 


Domeftics. 

75 Dußend 7 Fuk lange Dil Opaque SFeniter: 
Rouleaur mit Franje und Fancy Vorder — 
fertig zum Aufhängen — werth 3ic bi8 ©E 
ee Ba 7 7 

50 Baar feine Nottingham Spitengardinen — 
elegante Mufter — 60 Bol breit — volle Länge 


— werth $2.0 — Ye 


per Paar 57 a a Tr 
20 Dusend 10-4 ganzleinene voffgcbleichte Tijchs 
tücher mit 12 dazu paflendın 1 33 
Servietten, requl. Preis $4.00, Set... ++? 
75 Stüde feine Drapery Silfofine — fhöng neue 
Mufter — werth 123c per Yard — } Te 


Bafement. 


Hübfhe blau deforirte porzellanene Taſſen und 
Untertaffen, die 15c Sorte, 7e 
DREIER. u ee et ‘ 

25 Granite emaillirte Kaffesftannen, 

:Dnart Größe, üt . . . 2...» 14c 

Schwere zinnene Gejhirrfhüffel, die 
3% Sorte FE . . - + aa ‚10e 

Bute Hadneffer mit foharfen Klingen, 19£ 
44 

Große Diamond Splint Wäſchekörbe, 12c 
De IE BE . . rs . 

Große ladirte Lund 
Sorte für . . . 9 


Groceries. 

Spring Brook Creamery Butter, per Pfd.. 
Feine Holſteiner Sommerwurſt, Bid... . 
Feine Frankfurter Wurſt, per Pfd.. 
Frühe Juni-Erbſen, per Büchſe 
Feine gedörrte ſüße Zwetſchgen —wih. 12c, 

BEER: er 
GErdbeerens und HimbeerensPräferven, 

3 Pd. für ee 
Unfere 22c Qualität Combination 

Be De BD. . es % 
Feiner merilanifcher Java 

werth löc, per Pr. . 
Snider3 Catjup — Pints. 


Spezich von 8:30 biS 9:30 Borm., 


135 Paar fanch Cheviot Männerhofen, gebrochene 
Größen — werth $1.50 und $1.75 — 
ein Paar an einen Kunden, zu 


Bor, die 15c 


Bi 


Kaffee, 


EEE SEE EEE 
a u — — — —— — 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


3. — „In the Palgce of the King“. 
. — „Barbara Friichier, 
r. — „The Brigants”, 
ra Houfe—TheHoufe, that Aad 


8. — Der Bauberfünftler Kellar. 
rthbern — „D’Shaughnefley“. 
n. -— „Ihe Amazons“, 
. — „Blue Keans*, 
ıbra. — „Dn tbe Sumanee River”. 
. — „The Gleventhb Hour“. 
md. — „Ihe Red Cat Inn“, 
i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
garten. —Beders Damen-Ördefter. 
—— ar ten. — Tyroler Alpenſänger und 
eville. 


2222242 
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Zofalberidt. 


Eigenartige Klagen. 


Die abgefperrte Dampfheizung. —Ein $uß« 
tritt ift nicht $10,000 werth.— 
Herr und Knecht. 
An der Schadenerfagflage Mordue 
gegen Rofenthal, die im Guperior- 


gericht eingereicht worden ift, fordert | 


der Kläger eine Entjhädigung bon 
$5000 für den Verluft feines Göhn- 
hend. Das Kind war ber Stlage- 
ihrift gemäß franf und ftarb infolge 
der plöglichen Abfperrung der Dampf: 
heizung in der Wohnung des Klägers 
bor ber vereinbarten Zeit. 

Sm Superiorgeriht bat ein Ge- 
ſchworenenkollegium entſchieden, daß 
der Fußtritt, den La Verne W. Noyes 
dem James Hobbs verſetzte, nicht 8310,⸗ 
000 werth ſei. Der Kläger hatte be— 
hauptet, daß durch die Behandlung, die 
ihm von Seiten des Verklagten zutheil 
wurde, ſein Nervenſyſtem zerrüttet wor= 
den ſei. 

Der Kutſcher John Miller hat das 
Verfahren gegen ſeinen früheren Herrn, 
Anwalt E. K. Smith, gewonnen. Das 
Superior-Gericht hat ihm einen Zah— 
lungsbefehl über 85211.58 zugeſpro⸗ 
chen und einen Haftbefehl gegen Smith 
erlaſſen, der angeblich die Stadt ver— 
laſſen hat. Miller hatte ſeinem Arbeit— 
geber 83586. 48 zum Ausleihen über— 
geben. Er erhielt dafür Zahlungsper- 
fprechungen; als er jedoch diefe prä= 
fentirte, fol Smith fie zerriffen und 
ihm da3 Geld verweigert haben. 


Durdh Geiftesgegenwart gerettet. 


Geiftesgegenmwart rettete geftern of. 
reberid vom Tode. Als der Mann in 
dem Werk der „Grescent Linjeed Dil 
Eo.“, 69 W. Dipifion Str., arbeitete, 
flog ein Faß Del in bie Luft. Henry 
Matbeifen, Nr. 1226 N. Weitern Aoe., 
mohnhaft, wurde auf der Stelle getöd- 
tet und Freberid dreißig Fuß meit fort 
geſchleudert. Als Frederick fich erhob, 
ftanben feine Kleider in Flammen. 
Schnell entfhloffen jnitt er fie mit 
einem Meffer in Feten und ließ fich von 
Kameraden in einen Leinölbehälter 
tauchen. Diefes Vorgehen Iinderte feine 
furhtbaren Schmerzen und rettete 
wahrfcheinlich fein Leben. Das Feuer 
murbe bon den Arbeitern aelöfcht, ehe 
e3 bie Del-Behälter erreichte. Der 
Schaden beträgt eima $500. 


Beim Turnen verunglüdt. 


%. €, Fiero, ein Student der biefis 
gen Univerfität, ftürzte geftern beim 
Furnen in der Univerfitätsturnhalle ab 
und brach das Genid. Man brachte ihn 
nah feiner Wohnung, 5558 Drerel 
Boulevard. Der Univerfitätarzt weicht 


nicht von feiner Geite. 
— 


* Kapitän Mahoney, ber Oberwer- 
beoffizier des hieſigen Flottenwerbe⸗ 
amts, Ede State Str. und Elbridge 
Eourt, if nad Philadelphia 'verjegt 
worden. 


Aus dem Vereinsleben. 


Der Bazaar des La Salle-Turnverein über 
Erwarten erfolgreich. 


Benefizabend im „Garfield“. — Die Moltke— 
Seier aufgefhoben. —Beamtenmwahlen. 
Der erfte Bazaarabend beim La 

Salle Turnverein war nach jeder Rich- 

tung hin von glänzendem Erfolg be> 

gleitet. Der große Saal der an Ord)- 
ard und Willow Str. gelegenen Turn 
halle vermochte bie Zahl der Befucher 
faum zu faffen, welche fich zu der Er = 
dffnung des Bezaars eingefunden 
hatten. Das reichhaltige Programm 
murde borzüglih durchgeführt. Die 

Attiven, die Turnfchweitern, wie aud) 

die Zöglinge legten mit ihren Hebungen 

große Ehre für den Verein, mie auch 
für den tüchtigen Turniehrer Yranz 

Gerlih ein. Die Sänger ber Lieder- 

tafel Freiheit und des Rothmänner- 

Liederfranz boten unter der Leitung 

ihres bewährten Dirigenten Ottomar 

Gerafch Liederborträge dar, welche in 

ihrer gediegenen Ausführung nicht ver— 

fehlten, große Begeilterung mac) zu 
rufen und die jich bereit allgemein be= 
merfbar machende Feititimmung noch 
zu erhöhen. Die fünfzehn Mitglieder 
des La Sale Mandolinenflubs eriie= 
fen fih alg Künftler auf ihren Jnftru= 
menten. Große Heiterkeit rief der bon 
twirflichem, eigenem Humor erfüllte 

Vortrag des Herrn Huber hervor. Am 

meilten gelacht wurde aber doch über 

ben „Eleftrifchen Balaft”. Diefes Wun- 
ber der Mechanit, von den Qurnern 


| M. Rofenfeld und W, Fender erfonnen 


und zufammengeftellt, dürfte fich mäh- 
rend der ganzen Dauer des Bazaara 
ſchon deßhalb als eine Hauptattraftion 
erweiſen, weil die Hauptwirkung des— 
ſelben auf die Lachmuskeln der Be— 
ſchauer abgezielt iſt. In den Gängen 
zwiſchen den Verkaufsbuden, in wel— 
chen hübſche junge Damen in prächti— 
gen und kleidſamen Koſtümen als Ver— 
käuferinnen fungiren, drängten ſich bis 
gegen Mitternacht die Kaufluſtigen. 
Beſonders lebhaft ging es auch im 
Klubzimmer der Turnhalle zu, das in 
eine Sennhütte umgewandelt iſt. Echte 
Tyroler laſſen dort ihre Zither erklin— 
gen und ſingen und jodeln ſo friſch 
und fröhlich, daß jedem Beſucher vor 
Vergnügen das Herz im Leibe wackelt. 
Im St. Gotthardt-Tunnel, in welchem 
ſich die Hauptquelle ſüffigen Gerſten— 
ſaftes befindet, war es geſtern Abend 
gar zu „hell“ und ein Wenig zu 
„feucht“. Heute Abend wird es daſelbſt 
aber kaum anders zugehen, denn dieſen 
Tunneldefekten vermag das Arrange— 
mentskomite nicht zu ſteuern und dem 
Vereine kommen ſie nur gelegen. Heute 
Abend werden üch die Beſucher des 
Bazaars nicht minder vortrefflich amü— 
ſiren. Das Programm iſt faſt noch ge— 
nußverſprechender zuſammengeſtelli wie 
das geſtrige, es umfaßt: 


Ouverture von Profeſſor Alberts Orcheſter. 
Komiſcher Vortrag —Herr Huber. 
Trommeln und Trompeten—LaSale Turnverein. 
Turnen am Barren—Turnberein- „Vorwärts“, 
Sharlatan Mufical Elub—Mufitvortrag. ° 
Zurnen—Bentral: Turnverein. 
Hazuyari:Sängerbund—Lich, 
Pyramidın—l. Niege Zöglinge vom LaSalle 
Turnverein. 
In den Siwifchenpaujen Gejang: und Mufikvors 
träge in der „Sennhütte“ von einer Tyroler 


Truppe. 

Morgen, Samftag, ift der Vater 
Sahn-Abend des Bazaarz, für den die 
Aktiven verfchiedener befreundeter Vers 
eine ihre Mitwirkung zugefagt haben. 

Das Komite der „Vereinigten Milis 
tärbereine bon Chicago und lmge- 
gend“, welchem bie Arrangements für 
eine würbige eier bes 100. Geburts 
tages des Feldbmarfhalls Grafen Hell: 
muth von Moltte übertragen timurde, 


mm 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26, Oktober 1900. 


die heute Abend in Schönhofend Halle 
ftattfinden follte, wünfcht hierdurch be= 
fannt zu geben, daß e3 in Yolge ber 
bie Gemüther aufregenden Wahltam= 
pagne diefe Feier auf eine fpätere Zeit 
berichoben hat. Die dem Komite ges 
ftellte fnappe Frift von etwas über eine 
Woche machte e3 unmöglich, die Arran- 
gements fo zu treffen, mie fie beabfich- 
tigt werden. Dagegen werden die Mit- 
glieder der Militärvereine unter fich in 
Sungs Halle, Nr. 106 Randolph Etr., 
heute Abend eine private Feier beran- 
ftalten, wozu alle ehemaligen Angehö- 
rigen der beutjchen Armee und Marine 
freundlichft eingeladen find. Das Ko 
mite wird fpäter befannt geben, marın 
und too die öffentliche Feier ftattfindet. 

Zum dBenefiz für feinen allbeliebten 
Zurnlehrer Chr. Sarften veranftaltet 
dev Garfield - Turnverein morgen 
Abend in feiner Halle, Nr. 673 bis 677 
Larrabee Str., ein Schauturnen, ber: 
bunden mit Waubeville-Vorftellungen 
und nachfolgenden Ball. An Reichhals 
tigleit wird das Programm diefes 
Abends fich al3 „Record Breafer“ er= 
mweifen. it Garftens Befähigung für 
Arrangirung bon genuß> und erfolg- 
reichen Bühnenporjtellungen doch meit 
und breit befannt. Bei der Ausfüh- 
tung des reichhaltigen Programmes 
werden Künftler erften Ranges mittwits 
fen. Der Eintritt beträgt 25 Cents bie 
Perfon, doch Haben Turner gegen Vor» 
zeigung ihrer Mitgliedsfarte freien 
Eintritt. 

‚ Der Damenberein „Vergißmeinnicht“ 
hielt geftern Abend feine Jahresver- 
jammlung ab, in welcher nachverzeich- 
nete neue Beamte erwählt wurden: Er- 
Präf., Frau Krogmann; BPräf., Frau 
Kremſer; Vize-Präſ., Frau Sensky; 
Prot. Sekr. Frau Man, 880 N. Hai— 
fted Str.; Finanz-Sekr., Frau Bor—⸗ 
chers; Schatzmeiſterin, Frau Schlegel; 
Führerin, Frau Nath; Innere Wache, 
Frau Lareida; Verwaltungsrathsmit⸗ 
glieder, Frau Bollinsky; Finanz-Ko— 
mite, Frau Joſt, Frau Zherpi und 
Frau Mahleke. 


— — — — — 


Vor's Bundesdiſtriktgericht. 


Am 5. November haben zahlreiche 
Perſonen im Bundesdiſtriktgericht zum 
Vorverhör zu erſcheinen. Die Ver— 
handlungen ſollen ſechs Tage ſpäter be— 
ginnen. Unter den Angeklagten befin— 
ben ſich (wie bereits gemeldet) James 
und Thomas Armſtrong ſowie J. H. 
Randall, Beamte des Metropolitan 
Medical College, einer ſogenannten 
Diplomfabrik, W. B. Dunton, welcher 
der Union National Bank 836,340 un— 
terſchlagen haben ſoll, T. F. Brown, 
der angeblich der verwittweten Florence 
Hall durch falſche Ausſagen zu einer 
Penſion verholfen hat, W. A. Phelon 
jr. welcher der Schauſpielerin Zora 
Card einen beleidigenden Brief ſchrieb 
und dadurch die Schießaffaire Card— 
Pazen herbeiführte, und die Folgenden: 

William Williams, Patrick Larkin, 
David Dudenhaven, Mary Placheka, 
Frances Straka, Bernhard Stein, Ed— 
ward M. Wilcox, Frank E. Loveit, 
John White, Edward Kurlin, Max J. 
Myer, Frederick S. Seligman, Boyd 
S. Blackſhear, John M. Padgett, Pa— 
trick Lynn, Hugh MeMahon, William 
K. MePherſon, Wilfred C. Carroll, 
Stephen Conforti, John M. Dohle, J. 
M. Jones, C. B. Hale und Harth 
Schmidt (Uebertretung von Poſtge— 
fegen);9. Dalton (Verfandt von Lot- 
teriefarten per Erpreß); Clarence und 
Alden Warmelin, Theodore Fichten- 
baum, David M. Bernftein, Home V. 
Parker, Urel Marks, Thomas Doderh, 
Arhibald D. Buchanan, John Calla- 
han, Charles 8. Hufton, William Bud, 
Charles U. Wallace, Zohn W. und 
Clara Keys (Uebertretung der Schatz⸗ 
amtsgeſetzey; Bernard W. Paiten, 
Francis Fredenhagen, George H. 
Smith, Arnold Lenters, Patrick Sulli— 
van, Frank S. Goll, Auguſt Cliff, 
John Humphtey, Annie O'Brien, Da— 
niel J.Noonan, Charles Rees, William 
E. Hanton, Louis A. Levin und Tho— 
mas F. Hunt (Uebertretung der Bin— 
nenzollgejege); Edward Myers und 
Dennis %. Delaney (Uebertretung ber 
Penſionsgeſetze). 


defet Die „Bonntagpoft, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Männern, welche beffindige Anftellung 
fuchen, werben Stelien gefihert als Kollektoren, Buch: 
halter, Dffice:, Grocery:, Schub: Bill: Entry: 
SardiwaresClert3, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in lat:Gebäude, $55: 
Engineer?, Gleliriter, Majchiniften, $18; Selier, 
Herzer, Deler, Porterd, Store:, MWholefales, Lagers 
und Fyrachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery-, 
Erpiek: und FFabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3-Branhen.—National Agency, 167 
Maibington Str., Zimmer 14. 21—%ot 

Verlangt: Ein fauberer älterer Mann ala Porter. 
— im Schulhof, Belmont und Southport 
Ave. 


Verlangt: 2 ante Schuhmacher an Reparaturen. — 
5127 Albland Ade. 

Verlangt: Ein Junge für die Päderei. $5 die Wo: 
he und Board. 294 €. North Abe. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon, 
Divifion Str. 


Berlangt: Mann für „Ibis Genturp" Elevator.— 
3. €. Zub & Eo., 1000 Milmaulce Ave. 


38 Of 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten, Minterarbeit. Freie Fabrt. 100 für jyarmen 
und Lumber Camps. Billigfte Tidets nah New Or: 
leans und allen Bunkten an der South Allinois Gens 
tral Bahn. Roß Labor Agency, 33 Market — 

ok, Iw 


Berlangt: Aunger Mann von deuticher Abftams 
mung, im Alter von 16 bis 18 Jahren, für allgemeis 
ne Office-Wrbeit; jollte etwas von der Buhführung 
verftehen. Gute Stellung und Gelegenheit, fih em: 


porzuarbeiten. Junger Mann, der bei jeinen Eltern: 


wohnt, auf der Nordjeite oder in Lale Biew, borges 
zogen. Bewerbungen in eigener Sandjhrift unter 
Adr.: DO. SI Abdendpoft. fria 


—— Junge. 163 Fifth Ave., Louis Otto 
o. 


Berlangt: Ein kräftiger Burſche, im Carpenterſhop 
aus zuhelfen. Stetige Arbeit. Chicago Pluſh & Leather 
Gaje Eo., 1% Dearborn Str. dofr 


Berlangt: Starker Junge im Putchergefchäft. 70 
W. Ban Puren Str. dofr 
Perlangt: Ein guter Grocery:Elert. 427 NR. fh: 
fand Up, dofr 
Verlangt: Hilfe in Färberei. Webber & Bird, 3533 
State Str. midoft 
Verlangt: Agenten und Kollektoren finden Stel— 


lung und guten Verdienſt. Vorzuſprechen Vor mit⸗ 
tag, 191 ©. Clart Str., Zimmer 21. mibofr 


" Berfangt: Schneider für neue und alte aute Ar— 
—* das ganze Jahr. u 5613 Wentmworth, 
ve, x 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Ein lediger Mann, der ftadtbefannt tit, 
als Garriagewajher und Treiber. 68 Wells Str. 


Verlangt: Ein fauberer, intelligenter Mann, der 
Luft bat, Die Maffage und Heilgyınnaftif zu erlernen. 
911 Schiller-Gebäude, Trla 

Verlangt: Junger Mann, Bäderwagen zu fahren 
und in der Bäderei zu beiljen. 91 Dit Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Tinner für nidelplattirte Arbeit. 
83 Dit Huron Eir, 


Verlangt: Ein Yutcher als Shoptender. Nur gute 
Leute brauchen fi zie melden. 155 Wells Str. 


Verlangt: Fin Junge, um in der Bäderei zu bel: 
fen. Nadzufragen: 209 Elybourn Abe. 


Verlangt: Starter Junge für allgemeine Arbeit in 
Grocery. 141 Genter Ste. 


“ Xerlangt: Ein Aunge, um in der Bäderei zu ar⸗ 
beiten. 355 N. Rufh Str. frſa 


Verlangt: Nodjhneider für Lyons, Ja. Bezahle 
86.50 bis 314 per Rock. Nur nüchterne und gute Män— 
ner. Stetige Arbeit. Nachzufragen Samſtag bei E. 


Gutwillig K Co., Frantlin und Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Sandmann. Fred. Votthaft, 
146 &. Clark Str. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. Muß 
reinlich ſein und engliſch ſprechen. Congreß Str. und 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Gin guter Tinner Jobder und ein Hel⸗ 
fer. 272) Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gin junger Fäder an Cafes und Pie. — 
IM, Madifon Str. 

Verlangt: Galebäder al3 zweite Sand. 1570 Armi— 
tage Ave. 

Verlangt: Ein Bügler an guten Hojen. 174 R. 
Leabitt Str. frja 


Verlangt: Ein Porter. Empfehlungen verlangt.— 
M. Freytag, 63 Market Str., 3. loor. 


Derlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 1lot,3mX 








Verlangt: Leute, um Ralenver für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, bilfigfte Preiſe. U. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Ade., Zimmer 415. 11of,3m% 


Brlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärts; befte Bedingungen. 3. M. Mai, 145 Wells 
Str. Biplm£x 


Berlangt: DBerkäufer für importirte Kalender; 
Deutscher Kaijer-, Hintende Bote-, Regensburger 
Marien: und Gartenlaubessalender, billiger al3 anz 
dersivo. B. DM. Dai, 146 Wells Str. Bipim&rt 


" Perlangt: Agenten für eine dauernde, Iohnende 
BildersAgentur, ohne Rifilo. D. & S. Silberman, 
S. 13, St. Vaul, Minn. 140k, 6m 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Tafhenmaher und Prefler an Tafhen.— 
Stetige Arbeit, 73 Ellen Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Ein guter Falebäder ſucht ftetigen Plak 
unter befcheidenen Anjprädhen. Apr.: X. O. 9 
Aben dpoſt. — 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Maſchiniſt ſucht 
irgendwelche Arbeit. 881 Sheffield Ave., nahe Noble 
Sir. — —— 

Geſucht: Guter Bartender undWaiter ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in Saloon oder Reſtaurant vor 10 Uhr Mor— 
gend oder nach 2 Uhr Nachm. Guter Bartender oder 
Waiter. Adr. J. Grothendick, 616 W. Superior Str. 


Gefucht; Verheiratheter Dann, "40 Jahre, wünſcht 
Stellung als Watchman vder irgeundwelche Arbeit. W. 
Ehms, 943 S. Robey Str. frfa 

Gefuht: Ein gut empfohlener Mann jucht Arbeit. 
8. 328 Abendpoft. midofr 
—Beiudt: Bartender fuht Stellung. Willens alle 
vorkommende Arbeit im Saloon zu thun. Ghrift. 
Nabe, 10 W. Beethoven Place, midofr 
ae 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt: Fin Mädchen für Yining und Auffteden 
der Prufttafchen. Nahzufragen 86 Evergreen Ape., 
im Sinterhaus. 


Berlangt: Ein Mädchen, das einer größeren Yärs 
bere:: Office norftehen fann und jhon in einer joldhen 
Beihaftigung var. Vitte mit Angabe des geiwitnich: 
ten Sehaltes und Empfehlungen zu adrefliren S. 505 
Abendpoft. frjajon 


Verlangt: Gefahrene GhofoladesDippers und er⸗ 
fahrene Caramei Wrappers. Guter Lohn und ftetige 
Urbeit. Martin Damwjon Co., 1520 State Ste. fria 
Perlangt: Lehrmädchen fiir Kleidermaderin, 1034 
Weit 13. Str. 0 ee 

Verlangt: Preſſerin an Damenkleidern. 810 die 
Woche, das ganze Jahr Arbeit. Kraus Bros., Fär—⸗ 
ber, 39 S. Halſted Str. m. Er 

Verlangt: Lchrmädchen bei Kleidermadherin. Mus 
nähen fünnen. 460 54. Str. 


Verlangt: "Mädgden, das R leidermachen zu erlernen, 
bezahlt während der Yenrzeit. 112 Auftin Ave. 


Verlangt: Madchen, um neue Lumpen zu ſortiren. 
Guter Lohn. M. A. Lepi, 409 S. Canal Str. dir 
Verlanzt: 100 Hände an feidenen Hauben zu häfein, 
Phoenig Anitting Works, 732 W. North Ave. dofr 


Mausarbeit. ’ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 596 
Evergreen Ave, nahe Humboldt Part, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 96 Fowler Str. 


Berlangt: Ein Mädchen in Hausarbeit zu belfen.— 
Hausreinigung vorüber. 541 Eleveländ Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1017 Seminary Ape,, hinten, 


Verlangt: Mädden in Privatfamilie, 2837 Wals 
lace Str., Flat 12. 


Verlangt: Gutes Kindermädden. 
Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen mit Referenzen: 2627 YIndiana Ave. 


4817 Brairie 


Berlangt: Köchin, erfahrenes Mädchen. Nachzufra⸗ 
gen mit Referenzen: 2627 Indiana Ave. 


Verlangt: Ehrlihes williges Mäpdhen für Haus: 
arbeit in einer Yamilie, fein Wachen. Yachzufras 
gen im Store, Bu N. Kedzie Uve., nahe Hochbahnz 
Station. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie, Guter Yohn. 
Maris, 3002 State Str. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen zur Stüge 
der Frau. Zin Familie. 5358 Laflin Str., 1. Floor, 
vorne. 

Verlangt: Perfelte Köhin für Bufincklund. Mit 
Empfehlungen. Guter Lohn. 1313 W. 12. Str., Ede 
Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Tüdtiges Mädden für allgemeine Haußs 
arbeit in Dampfgeheiztem Flat. 5 in der Familie. — 
411 Indiana oe. 


Berlangt: Outes Mädden, für allgemeine Hausar: 
beit. Muß waichen können, Guter Lohn. Sofort nad: 
zufragen. Sanitarium 1732 Diverjey Ave, nabe 


Kit Str. 


Verlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit, 


State Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1418 Yawwrence Abe. 


Berlangt: Deutjches Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. Gute Heimath. 21 Yucna Zerrace, nate Evans 
fton Une. 


Verlangt: SausarbeitSmädchen, Familie von 3.— 
$%. — 47 Dit North Are. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner yamiltie, 
Butes Keim. 745 MW. 59 Str., nahe Union de, 


‚Berlangt: Nettes Mädden in erfter Klaffe Bars 
dinghaus, am Tifch aufzumarten. 510 Schewid Sır. 


Verlanat: Frau oder Mädchen zum Geſchitrwaf en. 
%5 Oft Divifion Str. * 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß lochen und waſchen können. Fami— 
lie von Sechſen. Privat. Kohn $1.50. 55 W. Mon: 
roe Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 2465 Lowell Ape., Irving Park, 
dofr 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat- und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, durch 
Mrs. C. Runmnge, 654 Sedowid Stt., Ecke Center. 

Bot, 1x 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu bel: 
fen in Heiner Familie. 633 Turner Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen oder frran in geiehtem Alter, f. 
Kochen und leichte Hausarbeit. Lohn $3 per Wode. 
598 Yadion Boulevard. dofr 


Verlangt: in alleinftebendes Mädchen oder 
— ohne Anhang, um bei einem älteren norddeut— 
ben Ehepaar den kleinen Haushalt zu führen, doch 
muß ſie deutſche Zeitungen vorleſen lönen. Man 
Be der Gehaltsforderung uud das Alter bei. Apr. 

. 30 Abenpdpoft. 240t,1w 


Berlangt: Eine Haushälterin unter 40 auf Kleiner 

gem nahe der Stadt, gute3 Heim zugefihert, Tleine 

amilie, Mann und ziwei Rinder, evangelifh. Lohn 

niedrig, ftetiger Pak. Kann auch ein fleineg Mäds 

hen bei fih haben. Abr.: Bor 45, Mauheim, SE 
: 0 


—— Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
4.0. ©. Troy Etr,, nahe 12. Str. dofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
142 Lewis Str., Ede Webſter Abe. midoft 
®. Mler!, da3 einzige größte deutfd-amerilas 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet BR. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
prompt t. Gute nnen 


immrs an Qaub, 195 Sjan® 


i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


OSausarb eit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
21 Carl Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der Haus⸗ 
frau. Zwei in der Familie. Wenig Lohn, gutes Heim. 
Vorzujprehen Sonnabend. 522 NR. Glart Str., Top 
Flat. 


2.2 ch DÜNEN BE EN EEE ARE ME 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 

u nah 6 Uhr Abends. Julius Reng, 79 Cornell 
tr. 


gi. 1 nie Eu 1 eb de 
Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen. 102 Beft Apr. 
Gefuht: Aunges frifch eingewandertes deutfches 
Mädchen fucht Stelle als Kinder: oder zweites Mäd- 
Gen. Nahzufragen II Sheffield Ae., nahe Noble. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1108 
€. Belmont Ave., oben. : 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jchlafen. 546 Burling Str. — 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 493 
Fullerton Ave. ver * 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
912 Lincoln Ave. John Schmitt. 

Verlangt: Deutſche alleinſtehende Frau oder Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Plattdeutſche vorge— 
zogen. 507 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Di: 
bifion Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen, 16—17 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit und auf Kind zu adten. 742 
Diiltwautce Ave. : 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Wilom Str. midofr 


Stellungen judhen:s Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Sejucht: Wäfche ins Haus zu nehmen. Neuberg, 
10165 Belmont Une. 


Gefudt: Gine Frau in den Fünfziger Jahren jucht 
Stelle al3 Haushälterin. 886 Gortez Str., nahe N. 
Kalifornia Abe, 


542. 14. Str., Bajement, hinten. 


Weſucht: Frau mit Meinem Mädden wünſcht Platz 
bei ehrlichem Arbeiter mit 1 bis 2 Kindern, am lieb— 
ſten wo ſie ihren kleinen Haushalt gebrauchen lann. 
Sprecht Sonntag vor um 12 Uhr Mittags. 156South— 
port Ave., üher Store. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, in der Küche 
zu helfen, in Reitaurant oderSaloon. 111 Miller Str. 
fria 
Gefuht: Väder fuht Arbeit an Brot und Rolls zu 
helfen. Adr.: S. 509 Abendpoft. fria 
Gefuht: Junge, frijch eingewanderte Jrau mit gut 
erzogenem Kinde jucht Stelle bei qutem, anftändigem 
arıner, wo die rau fehlt. Adr.: S. 514 Abendpoft. 
Gefuht: Junge Frau, nicht lange im Lande, fucht 
Stelle als Haushälterin. Adr.: S. 524 Abendpoft. 
Geſucht: 


Reſpeltable Wittwe, alfeinftehend, 48 Jahre 
alt, juht Stellung als WMirthichafterin bei altem 
alleinitebendem Mann, Briefe mit Angabe der Bepin- 
gungen an Mrs. B., Calumet Heights, Miller Sta: 
tion. Feine Roftlarten. fria 

Geudt: Ein gute MWafchfrau juht Wäfhe in's 
Haus. 127 Gleveland Ape., hinten, unten. 

Gefucht: Alleinftehende Wittme jucht paflende Be: 
ihäftigung, Haushalt oder möblirte Zimmer in Ord: 
nung zu halten oder dergleihen. 88 Gortland Str., 
hinten, oben. 

Gefucht: Wäfhe in und außer dem Kaufe. 277 
Gieveland Ave., hinten, oben. 

Sefuht: Mädchen juht Stelle in ordentlicher Fya= 
miilte. At nicht lange von Deutichland eingewandert. 
0 Sedawid Str., 2. Floor. 














Eriugt: Wafhpläge. 240 Eipbourn Ape., Store. 
En nn. — — — — — 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethen: Fünf Hinterzimmer, $4.00. 3034 
Wentworth Ave. 


_ 3a vermietben: Store, Wohnung und Stall. 186 
Gleveland Ave. 





Zu vermietben: 4 belle Zimmer, mit Board und 
Gas. 55 Howe Sir. 

Zu vermiethen: $8_ pro Monat, neues 4 Zimmer 
lat. Nachzufragen Nordweit:Efe N. Yamwndale und 
Melean Ave, ein Blof nördlih von Armitage Ape. 

25#f,X* 





Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
gu dermiethen: Möblirte Wohnzinnmer. 168 Cn: 
tario Str. frjajon 


Verlangt: Boarder bei Wittwe. 2928 Wallace Str., 
1. Flat. fıja 








— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein guter Saloon. 737 N. 
Halſted Str. 


Zu miethen geſucht: Bäckerei mit Einrichtung. 
Adr.: 3. W. 545 Abendpoft. dofr 


VPierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute mweitlihe Ponied. Billig. 753 
Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Billig, ganz neuer Bäderwagen. — 
1134 Milwautee Abe. frja 

Zu verfaufen: Great Dane Ruppies, blau u. brens 
del, jehr jhön, billig. 4932 Wentworth Ave. 

Sunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugzies, Kutigen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns vor, ivenn 
Hr einen Baryaiın wünjhr Thiel & Ehrhardt, 395 
Webaib Ave 3of,ImX* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent: das Wert.) 


Schöne Einrihtung von fünf Zims 
Chicago Ave., Flat 27. 





Bu verlaufen: 
mern, 2114 Dit 


„su verfaufen: Feiner Kochofen in gutem Zuftande, 
$7. — 64 Fremont Str., nahe Clay. 


Zu verfaufen: Feiner Deizofen, Selöftfüler, foftete 
E28, $10 kaufen ibn. 1307 R. Glarf Str. 


‚gu verkaufen : Ein guter Küchenofen. 237 ®. Di: 
vinen Str. 

75 Dollars Faufen 5 Zimmer Einrichtung, werth 
das Doppelte, wegen Abreiie nah Deutjchland. 1137 
N. Robey Str., nahe Roscoe, dofr 


Starle eiferne Betten mit Spring und Matrake, 
nur 5.50, werth 810. Couches von $4.46 aufwärts, 
Matragenfabrit „Lion“, 192 E. North Abe. 

250f,imt,X 


Zu verfaufen: Umftände halber billig, eine noch faft 
neue Haufeinrihtung. 3516 Sermitage Ade., oben, 
dofrja 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$130 taufen $400 Upriabt Piano, 6 Monate ges 
braudt. 1015 RN. Halfted Str. 


Nur $110 für ein feines Steger Upright Piano; 
monatlid. Aug. Grob, 62 Wells Str. 2201, 1m 








Rähmaihinen, Bıicycles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Genis das Wert.) 


Ihr Lönnt ale Wrten Näbmafhiner Taufen 
MWbosefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr, 
filberptaitirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilſon 810. Sprebt vor, ehe Jor kauft. 


Reue 
Reue 
Tfeb® 


Kaufss und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Store-Firtures, tmegen plößlicher 
Abreije, billig, wenn jofort genommen. Zu erfragen: 
356 Elybourn Are, 


Zu verfaufen: Billig, eine Haushaltung und Hühs 
ner. 16% Eifton Ave. 

Zu verfaufen: Möbelfabrif-Hartbolz, $2.50 per 
Load. Sendet Poftlarte. 586 MW. Erie Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dolar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. Wittwer, 52, kräftig und 
geſund, biederer ehrenwerther Chatakter, 10,000 Dol⸗ 
lars eigenes Vermögen, wünſcht mit achtbarer Frau 
bekannt zu werden, zweds Heirath. Etwas Vermögen 
erwünjcht. Wdreffen unter D. 91 Abenppoft. 


Gefunden und Berloren., 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Goldene Damenuhr mit Kette, an Lin 
coln Ave., ziwifhen Melrofe und Racine Ape. Gegen 
Belohnung abzugeben A111 Lincoln Ave. 


Uuterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Shmidid Zanzihule, O1 Wells GStr. Klafiens 
Unrerrigt De. Mittwoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Kinder Sams . 
fag um 2 Uhr. Beiter Unterricht garantirt. 

Bip— Boll 


eadempofMuftce 568 N. Aihland Ave. 

= een ver. 260 Rlafie —— ia 

iano, ine, Dan e, Bither un itarge, 
- Mlle Eorien Juftzumenie 


Gefhäftsgeledenheiten. 
Unzeigen unter diefet Rubrik, 2’Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Candys, Tabak: 
und Sigarrenftore mit 4 Zimmern. Adr.: DO. 972 
Ubendpoft. friajon 


Zu verfaufen: Gutzahlende ‚Yäderei, 40 Jahre be= 
ftehend, jpotthillig. Bin tränflih. Adr.: ©. 521 
Abendpoft. frfamo 


Zu verfaufen: Eine alte, fih aut bezahlende Raf: 
fee-, Qutterz und Eier-Route. Sehr billig. Guplers 
Station. Br 


Zu verfaufen: Yäderei, nur Store-Trade, gutes 
Geihäft. $20 täglihe Ginnahme. Mub abreijen. — 
97 WB. W. Str. 

„Saloon“; $3000, nahe Courtbaus, altetablirter 
Tlag. Mäbige Miethe. Oder nehme Partner für 
$1500. Nur Paarzahlung. Kein Taufhhandel. Hinge, 
59 Dearborn Str. 0126,29,,n002,5,7,9 

Zu verfaufen: Billig, ein Gd:Saloon mit Boars 
Dinghaus, gutgchendes Gejhäft, wegen Krantpeit bil- 
lig. 600 Lincoln Ave. 

476 


Zu verkaufen: Gin 7 Kannen Milhgeigäft. 
Sangamın Str. 


In verfaufen oder zu dertaufhen: Guter Saloon, 
biliz, mit Figtures. 51 Grand Üpe. 


„Hintze“. — Wer cıne „Bäderei*, einen Saloon oder 
irgend cin anderes „Geihäft“ kaufen oder verkaufen 
möchte, jollte ich direkt an „Hinse“ wenden! Schnelle 
und reefe Gefhäftsmethode. „Dinte“, 59 Dearborn 
Etr. 0815,17,19,22,24,26 

„Bäcerei“, 8475; Nordjeite; Tageseinnahme unge: 
fähr $15, nur Storetrade. Miethe $32. Hinte, 59 
Dearborn Str. mifr 


Zu verfaufen: Grocerbftore, mit Pferd und Wagen. 
Adr.: M. 152 Abendpoit. dofr 





„Bladijmity Shop“; $450; Englewood; altetablirtes 
autzjahlendes Geichäft; Miethe KLOO jährlih. "Dinge, 
59 Dearborn Str. 2508, 1m 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, altes Ge⸗ 
ſchäft, wegen Krankheit. Nachzufragen 937 Blue 
Island Ave. dofr 


Zu verkaufen: Fancyh Store, gute Kundfchaft, billia. 
360 ©. North Ave. Wotlmt&X 


Zu verfaufen: Altes Grpgerngeihäft, billig, Caſh 
oder Zeit wenn geiwünjcht. Näheres mündlich. Geis: 
ler, 57 W. 12. Str., 2: at, binten. mdfr 


„Dinke*, Geihäftsimaller, 59 °Dearborn Str., vei= 
Kauft „Grihäfte“ jeder Art. Käufer und Verfäufer 
follten vorjpredhen. Wievlm£X 


Billig, gutaehendes SZigarren:, 
und Schulmaarengeihäft. 304 
200f,1m 


Zu verlaufen: 
Gandy:, Yaundrys 
Eorucl Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher mit 8325 kann halben Antheil haben in 
gutgehender Grocery. Adr.: S. 511 Abendpoſt. 


Weſucht: Bartıner mit F1500 in Möbelgeihäft. Gute 
Sicherheit. Apr. 1216 Tripp Ave. dfr 


Yerztliches. 
(Ainzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


X-EStrahlen, 79 &. Clart Str. furirten 2000, 
einjchließlih Mrs. Plohoen, 26 W. Monroe, 8. 
Hutdin, 8 W. Madijon, M. $. Buhler, 21 Gourt: 
land Eitr. Wotttgl,imo,X 





Von Deutidland zurüdgetchrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für Frauen: Krankheiten. Dffice in 
Schreiners Apothele, 334 €. North Ave. GotimtX 


Dr. Ehlers, 1236 Wels Str., Spezial:Arzt. — 
&ejhlechts:, Haut:, Blut:, Nierenz, Leber: und Mas 
oenfrankHeiten jchnell acheilt. Ronjultation und Ins 
terfuchung frei. Spredjtunden 9—9, —— 

an 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn GStr., Zimmer 304, Tel. Gentraf 1068, 


und 
59 W. North Uve., nabe Robey Gtr. 
Telepbon Weit 611. Sweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf Furze und lange Zert auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wagen, Waaten, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicyerheit. Ab» 
jahlungen arrangirt nad Guren Umftänden, jo daB 
Qhr fie ohne Unbegzefhlichteit oder Werger einhalten 
lönnt, — Die Sachen bleiben in Gurem ungejtörten 
Bejig. Keine VBeröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihe irgend einer anderen Dariehen:Company 
ſchuldet und Euer Kontraft gejält Euch nicht, fo bes 
gu wir es für Erd ab und geben Euch weiteres 

aargeld, wenn Jhr c3 mwünjcht. 

ilnjere Weftjeite Office ift für Die Bequemlichkeit 
ben Leuten eingerichtet, vie auf der Nordiweitjeite 
wohnen, fo daß fie nit nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Eu nicht paßt, vorzuiprechen, fchreibt 
oder telephonirt Zentral 1060 und wir fehiden unfes 
ten Vertrauenewann zu Euch. 


Bei uns wird deutich gefprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Wdreffen auf, fie fommen 
marchnial jefr zu ftatten. 


Ghbicags Finance Go, 
& Dearborn Sir., Simmer 304 Xel. Central 1060, 


und 

459 W. North Une, nahe Robey Etr. 

Telsphon Welt ll. S3olX,im 
A. H. Frend, 

128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zupverleihen 


auf Dlöbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn Wir 
die Unleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Befiß. 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


eht lichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwätts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverlaäſſigſte Bedienung zugeſichert. 


U. H. Frend, 10ap,1jX 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Alle guten 


Geld zu venlethden 


in Summen von Wbis zu 800 

on zute Leute beſſeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne disjelben zu entfernen, zu den billigs 
fen Neten und leichtetten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunsch des VBorgers. Ihr könnt fo viel 
Zeit Gaben wie hr. wollt, wen früher abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Gud 
itriftlid. Keine Nachfragen merden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihtmies 
gen; Ihr gericht Diefelbe höjlihe Behandlur.g, wie 
ter Kaufmann von feiner Bank, Bitte jpreft dor, 
ebe Ihr amdersiwo bingeht. Cs ift unbedingt noth— 
wendig, wenn Jhr borgt, daB Yhr zu einem bers 
antwortlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Paz 
diere in unferem Befig und geben fie nicht ala Sickers 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ges 
ihäft, jo braudt Ihr teine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unfer Geihäft ift vers 
antwertlih und lang etabliri. Wir haben alles 
deutiche Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ahr von und) borgt oder nicht. 


— 
Das einzige deutfche Gejhäft in Chicaya. 
Gagle san Co, LDtto E. PVoeiter, Manager, 
70 LaSalle Etr., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201xX® 
3 Brozent. 4 Prozent. 5 Prozent. 
Gin Trivatmann don gutem Ruf und anerlannter 
Reellität wünfcht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men von $20 bis $500 au ehrliche rejpeitable Leute 
u verleihen auf 
: Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
baltungs = Saden. 
Reine Berechnung für die Ausfel 
lungpder Bapiere, 
oder jürfonft etwas. 
Abe fvart Geld, wenn br, falls Yhr, zu_borgen 
mwünfcht, bei uns vorfpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und fo lange Zeit Ihr wünjht zum Zurüdzahlen. 
Alle Geihäfte dDurhaus vertraulich. 

A bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der wi 1 En ie Befääft 
erabgejegte Preije ‚für alle, Die mit mir e 
Zr, — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Broz. in jedem gewünjchten Betrag. 2 
Bringt diefe Anzeige - und Ahr erhaltet fpezielle 


aten. 
ington Str., Zimmer 30 
N Wafhington 8 1208.1m 


Geld! Geld! 
ortgage Soan Gompyany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 uns 217. 
Chicaro Morıgage Llovan Company, 

Zimmer 12, Haypmarket Theater Building. 
i6i W. MRapifon Gtr., dritter Flur. 

Wir leiden Erd Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir 
gend welche gute Sicherheit zu ten billigftien Bes 
dungungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemakt 
werden. — Xheilzahlungen werden di jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ap 


GSeld! 
Chicago M 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Sımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Reine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Apzahlungen. Niedrige Raten auf Möbel, 
Dh Pferde una Wagen. Gpreht bei uns Dar 
und “ > 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


Bearmländcreien. 

80 Ader, nahe zwei Eeen, 8 Zimmer Haus, Stall 
45%49, Brunnen und Windmühle, M Ader Wald, 
150 tragende Frudtbäume, 3 Uder bejücter Boden, 
83500, $1000 Anzahlung, Reit zu 6%. Geo. Bridges 
& Co. Bangor, Mid. 


—— —— —— en 
Zu verfaufen: 40 Ader Buſch-Land, beſte Gelegen⸗ 
heit, Angora⸗Ziegen zu ziehen, 60 Meilen von h⸗ 
cago und 3 Meilen ſüdlich von Grovertown in In— 
diana. John Gunzenhauſer, 34 Clark Str. fria 
Noht briht Eiien! — Nahlakverlauf, 160 Aders 

Yarın, $1200. Henry Ulrih, 1209 Mafonic Tempie. 
Wot lwx 


Nordweſtſeite. 


Woraus beſteht ein Heim? 
1. Aus der Lot, worauf es zu bauen; 

2. Aus dem Haus, das auf der Lot gebaut wird, 
Euer Mietps3zins beuablt für Beides, 
©. €. Groß’ große Milwaufee Ave. Addition. 
Feines Stadt:Gigentyunm im Herzen der 27. Wurd, 
Kleine monatlide Abzahlungen. 

Lotten 300 das Etüd und aufwärts, 

Koınmt und feher Euch diejes Eigentum an, ivels 
des Alle, die es je geiehen, als die pradtpollfte 
Subdivifion bezeichnen, die je auf der Nordiweitfeite 
ausgelegt wur de. Die erſten Käufer von Lotten in 
©. ©. Groß’ Eubdivifions haben immer große Bros 
fite erzielt. 

Freie Erturfion, Sonntag, 8. Oft, 

um 2 Uhr Nachmittags. 

©. E. Groß’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Nortbiveftern Depot, Kinzie und Wells Str., um 3 
Ubr Rahmittags, Halten an bei Elybourn Station. 
dreie Tidets am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaufee Ave. Kabel und eleftriihe Bad 
direli bi3 zum Plage, oder nehmt Xransjer von dee 
Elſton Ade., Lincoln Ade., RN. Glart Str., N.Halften 
Str., N. Ajbland Une. oder R. Robey Str. Gar auf 
Irving Part Youf’d Linie, fteigt ab an Milmwauflee 
Are, und geht einen Blod bis zum Berkaufspavilen, 

Wie das Gigenthyum per Hohbahn zu erreichen ift: 
Nebnt Xogan Square Brand der Metropolitan 
KHohbabn bi3 Galifornia Ave. und nehmt eleltriſche 
Car an Milwaukee Ave. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Northiveitern Hohbahn bi8 Speridan Drive und 
fteigt um auf vie Jiping Part Boulevard Gars, 
feigt ad an Milwaufee pe umd gebt einen 
halben Blod jüdlih zum Gigenthum. 

Zweigoffice auf dem Gigentbum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nah in der Kauptoffice jeden Tag 
und wir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 
S. E. Groß, fiajon 
Echfter Floo:, Mafonice Temple, Edicago. 


gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Hävjer mit Stadt: 
wajjer, an Humboldt Str. und Äddiſon Ape., $50 
Baar, $10 monatlih. 3 Ylods von Elton Ave. Gar, 
2 Blods don Belmont Ave. Cars. Gruft Melms, 
Kigentyümer, 1959 Milwaufee Ave. 19j5* 


‚gu verfaufen: 363 Wellington Upe., 24 Blods weit« 
Ih von California Ave; ganz neues 6 Zimmer 
Haus; Preis $2250. Nehme $15 pro Monat und kleine 
Anzahlung. Nachzufragen beim Gigenthümer am 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. 1001X® 





gu verfaufen: Gerade vollendet, neues zmweiltödiges 
8 Zimmer Haus, Preis $2275. $150 Anzahlung, $1j 
pro Monat. Spredht vor beim Gigenthüner, N. W. 
Ede N. Lawndale Ave. und Melean Ave, 1 Blot 
nördi:h von Armitage Ave, J1otX® 


Zu verfaufen: $150 Anzahlung und $15 monatlid, 
1954 N. Kedyie Ave., 14 Biods,nördlih von Velmont 
Ape., neues 6 Zimmer Haus, das beftgebaute Haus 
an der Nordmeitjeite. Ahr könnt ed jeden Tag be: 
fehen, wenn Ahr vorjpredt. Uotxe 





Zu verkaufen: Logan Square, 1812 R. Central Park 
Ave., 1 Block nördlich von Milwaukee Use. 5c Fahıs 
geld. Neues 6 Zimmer Haus. Verkaufe es an Jeman—⸗ 
den, der ſtetige Arbeit hat, auf 815 monatliche Ab⸗ 
zahlungen. Nachzufragen bei Herrn Hutchins am 
Platze. Ilotxæe 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, gutes Baſe— 
ment und Attic; 81800; 8100 Anzahlung, Reſt $19 
pro Monat; ſowie auch andere Cottages und Flats 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sonntagas. — 
J. B. Rice, 1710 N. California Avbe. 18ot,ddja, Im 


Zu verfaufen: Anhaltender Kränflichleit wegen, ein 
gutes jweiftödiges im beiten Zuftande befindliches 

ramehaus; unten 2 4: 3immer: oben 1 R-gimmer: 
ÜBetauns: Bad, Gas umd Zement Walt; bringt 
volle 10 Proz.; Preis $2000. 
hinten oben. 


Zu verfaufen: Lot nahe Chicago Ave, und Hamlin 
Ave., nur $3. Hatry Greenebaum, 34 Waihington 
Str. 1508, Int, X 


940 N. Zalman Avr., 
dofrija 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Bargain! 2sjylat Gebäude, Stein, 
2079 Harvard Str., nahe Garfield Park, Eigentümer 
3829 State Etr. 2508, 1mX 


Nordielte. 


Zu verkaufen: Feines zmweiftödigc® Haus, gut fie 
Besdler, mit Stall. Nahzufragen: 1041 Woifram St, 


@üudweitieite. 
9.0 monatl:id. 
29.0 monaftlid. 

.89.00 monatlid, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprehtes Pride 
rort Haus. Preis $1150. Baarzahlung nur. $100, 
preht vor in der Zweagoffice, 4515 AJuftine Str.— 
Nehmt Afbland Ude, Cars bi3 45. Str. oder 47. 

Str. Cor3 bis Ajhland Ave, 
©. €. ro, Eigenthümer, 604 Mafonic Temple, 
25jp,X* 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittecs. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monxroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
190,, 2° 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Seid ohne Rommillion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:fapıtalien von 4 PBroz. an ohne Koına 
mifion. Vormittags: Mefidenz, 37 N. Hahne Avbe., 
Gde Goruelia, nahe Ehrcago Ave. Nachmittags: 


Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
l3ag!*® 


Privatgelder zu den niedrigjten Raten, auf Ghicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold = HHpothelen von $200 bis 
3000 zu verkaufen. 
Sonntags ofien von 10 dis 12 Uhr Vormittags, 
Nichard A. Koch & Co., 
Sımmer 814. Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede u 
il 





Chicago und Umgegend. 


Privatgeld zu verieıyen. 
botimit? 


Billige Zinjen. Adr.: M. 150 Updendpoft. 


Berjöntidhes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jenıand Geld? | Wir Lollektiren 
ihnellitens: Yohne, Noten, Board Bils, Mietpe und 
Schulden jeder Urt auf Brozeute. Nichts im voraus 
zu bezahlen— duch unjer Snftem faun irgend eine 
Rechnung tollettirt werden. — Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifion und ziehen es von Der folleltirien 
Bill ab. Durch diejes Verfapren wird die allergrößie 
Uufmertjainleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir tolfeftirt haben. Wir ziehen mehr fhlehteSchuls 
den ein al3 irgend «ine Ugentur Chicagos. Fein Grs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Ügency, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 871. 17ol,1mX 





Löhne, Noten und fhlehte Rebuungen aller Ars 
follettirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Mieiher ert⸗ 
ferut. Soputhelen forecisied. Keine Borausbezahlung, 

Greditors Mercantile Ugench,, 
125 Dearkorn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Etr. 
F. Sdule, Rehtsanwalt.—G. Hofiman, — 

b, 


Für 10 E:ntS per Tag fauft Ihr einen modijchen 
Anzug oder Weberzieher, fertig oder nad Maß, bei 
Erame’s (Xeihte Abzablung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waareı garantirt. Falls Ahr nicht tommen 
tönnt, jo jchreibt, und unjer Berfäufer wird vor= 
fprechen. 1908, 1mX& 


Kauft Albert Anbachs berühmtes Schwarzbrot und 
Pumpernidel, 1134 Milwaufee Ave. Familien auf 
der Nord: und Nordieitjeite wohnend prompt in’3 
Haus geliefert. frja 


Chte deutihe Filzihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
mann, 148 Eiybourn ve. 12—23ot 


Nehtsanwälte. 
(Unseigen unter biefer Mubril, 2 Genis das Wert.) 


Albert Q. Kraft, Rehtsanwalt. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Redtöges 
schäfte jeder Art zufritdenftüellend beſorat; Bankeroit⸗ 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeflattetes SKollekti- 
rung3sDept.: Anjprüfe überall dDurdegicht; Löhne 
fchnell tollettirt; WAbftrafie eraminirt. Befte Mefe 
zenzen. 155 LaCalle Str. Zimmer 115. Telephone 
Gentral 582. 5nov. 1j 


Walter G Kraft, deutfär Anpolat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts 
geiäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Ver ſad⸗ 
ten im Bankerottfälen. Gut eingerichtetes Kollelt:» 
tung3s Departement. WUnjprüde überall Durchgefegt. 
Söhne jhnel toleltirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waibington Str. Zimmer 814, 
Zel. M. 184. got? 


GE. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 Reaper Bilod, 
Nordsii:Gde Wajdington und Clark Etr. — Deutih 
deſptochen. 39, 2° 

Fred. Blotke, Rebisanmwalt. 

au. Rechts ſechen prompt bejorgt.— Suite BI UB 
Unirg Building,‘ 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osguod Etr. SBnop.lj 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Patent-Anwalt. Brompte, forgs 


Itige Bedienung; zediägiltige Patente; mäßı 
Se * —— und Bud frei. 11% Reue 


Bm. 8. Rummler, eutider Mn 
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Dillige Garne. haben einen harten 
Faden als Einlage; diefer macht fie 


fteif und wenig baltbar. 


Fleiſhers 


Garne ſind ſeidenweich, der Faden iſt 
ſo fein, daß man ein Drittel mehr im 


Gewicht hat; die 
Strickerei wird dichter 
und darum haltbarer. 


= 
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Im Herenring. 
Von Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortſetzung.) 

Uglar hatte, ſcheinbar ganz verſun— 
ken, über der Zeitung geſeſſen. Sowie 
ſich aber die Thür hinter Suſi geſchloſ— 
ſen, ſchob er die Zeitung von ſich und 
blickte auf, nach der ihm gegenüber 
ſitzenden Wolfine. 

In ſeinen blauen Augen blitzte es 
von verhaltenem Zorn. 

„Es iſt ihr rein unmöglich, ohne 
ſolche Heimlichkeiten und Intriguen zu 
leben!“ ſagte er. „Sie hat mir ver— 
ſprochen und geſchworen, mir jeden 
Brief zu zeigen, den ſie empfängt oder 
abſchickt. Aber glauben Sie, daß ich 
es durchſetzen kann? Es iſt ſtärker als 
ſie ſelbſt.“ 

Es war, als ob der Groll an ihm 
würgte; als ſpräche er, um ſich irgend— 
wie Luft ſchaffen. Außer Wolfine 
waren nur Tante Guendoline und Ma— 
ria im Zimmer. Wolfine beſah Bil— 
der in illuſtrirten Zeitſchriften, und 
Tante Guendoline ſtrickte an ihrem 
Strumpf, Maria ſaß über einer moder⸗ 
nen Wollſtickerei. 

Uglars Bemerkung blieb ohne Ent— 
gegnung. Aber Maria legte ihre Ar— 
beit aus der Hand und holte ein Hal— 
maſpiel herbei. 

„Wer ſpielt mit?“ fragte ſie mit ihrer 
ruhigen, weichen Altſtimme, die wie 
Balſam für nervöſe Ohren war. 

„Ich!“ rief Uglar. 

Wolfine ſah ihm zu, wie er über 
dem Spieleifer Alles vergaß. Sie ſah 
ſeiner ſchönen, ſehr edel geformten 
Hand zu, die die kleinen Halmakegel 
vorſichtig rückte. Ein Gefühl der Rüh— 
rung überkam ſie. 

‚E3 ift doch ein aroßes Kind,’ Dachte 
fie, ‚und ein recht hilflofes!’ 

An Maria dachte fie niht. Dies 
Stille, fcheue Mädchen hatte eine eigen- 
tbümlihe Manier, fich der Aufmerf- 
famfeit zu entziehen. 

oh an demfelben Abend fchrieb 
Molfine an ihren Vetter nach Dronts- 
heim, wo fein Schiff um diefe Zeit lie- 
gen follte: 

„Lieber Wolf! 

Sch weiß nicht, wa ich aus ber 
Frau Deines Schwagers macıen fol. 
Mir it ein fo mwiderfprucdhspolles 
MWefen no nicht borgefommen. 
Tihirn glaubt, daß Maria fie gün- 
ftia beeinfluffe. Er ift in fie noch 
verliebt, aber nicht mehr alüdlich. 

Das Befte an Frau von Tſchirn 
it ihr Bruder, an dem fie mit wah- 
rer Leidenschaft hängt. Mir drängt 
fie eine Ssreundichaft auf, die ich mit 
dem beflen Willen nicht erwidern 
fann, denn mern fie auch manches 
Siebengmürbige und Anziehnde an 
fich hat, fo jtöht fie mich Doch immer 
wieder ab. Sie ilt ein phantafie- 
polle3 Ding und umagiebt fich mit 
einer Wolfe von Romantit und Ges 
heimniffen. Niemand fteht ein, was 
rum. 

Du wirft aus dem Crmähnten 
entnehmen, daß fie nicht gerade fehr 
vertrauenerwedend ift. Deine Toch- 
ter fommt aber mit ihr nicht viel in 
Berührung und läht fi  augen- 
Tcheinlich nicht im Mindeften von ihr 
beeinfluffen.. Der Gedanke, von 
bier fort zu ſollen, iſt Maria ſchreck— 
lich. 

Im Uebrigen iſt das ländliche Le— 
ben hier hübſch und geſund, und 
Dein Schwager, ſowie die Tante 
Guendoline ſind ſtille, feine Men— 
ſchen, mit denen es ſich gut leben 
läßt. 

Ich empfehle Dir, ſelbſt hierher 
zu lommen, ſowie Du Urlaub er— 
hälſt. So lange will ich hier blei— 
ben und über Maria wachen. Sollte 
irgend etwas Bedenkliches vorkom— 
men, ſo depeſchire ich Dir und er— 
bitte mir telegraphiſche Antwort. 

Wolfine.“ 

Als Wolfine am nächſten Morgen 
zum Frühſiück kam, legte ſie ihren 
Brief zu den frankirten Poſtſendungen 
der andern auf einen Tiſch im Flur, 
bon ivo der Vormittagspoftbote fie ab- 
zubolen pflegte. 

Sie war im Reitlleid. Auf Uglars 
Zureben hatte fie fich ihren Sattel fom- 
men laffen und ritt, wenn e3, wie bieje 
Nacht, ftark geregnet hatte, fodak das 
Radfahren Schwierigkeiten machte, auf 
einem ber beiden Wagenpferde fpa= 
zieren. — 

Uglar ſtand wie gewöhnlich bereit 
und half ihr in den Bügel. 

Suſi, dad Haar unter einem feuer: 
farbenen Kopftuch verftedt, riß ihr 
Sclafftubenfenfter auf und fchaute den 
Fortreitenden nad). 

Dann Elingelte fie. 

Bianka erfchien. 

„Die BPoftfachen!“ fagte Sufi vom 
Bett aus. 


CASTORIA fürsäugfngemd Kinder, 
Bis Sorte, Die Ihr Immaz Gexauft Habt 


ı Thon irgendivo Durch. 


‚Bianfa fchlüpfte fort und fam zu= 
rücd mit allen den poftfertigen Briefen. 
Sufi fah die Briefe rafch, aber auf: 


| merffam dur. ‚Einer, zwei von ber 


ollen Zante, der Stiftspame,’ fagte fie 
laut vor fie hin; ‚der da, aha, an 
ihren Bantier; dies ijt nichts; dies: 
Korbettenfapitän Graf Hohenede, von 
Molfine, Hm!’ „s iſt gut, Bianta, 
Mach mir mein Bad zurecht.” 

Als die Kammerjungfer eine Viertel- 
fiunde fpäter da& Bad meldete und die 
Briefe wieder in Empfang nahm, jah 
fie, daß der Brief an den Banfier der 
Gtiftspame geöffnet und wieber zuge- 
lebt war, und baß ber Brief ver 
Freiin bon VBehra an den Grafen Ho= 
henede ganz fehlte. 

Allein fie kannte da3 und berzog 
leine Miene. 

Wenn. hi 

Ein paar Tage ſpäter, als Wolfine 
ſich eben nach einem Kopfbad das Haar 
trocken rieb, klopfte es an ihre Thür. 

„Biſt Du's, Suſi?“ 

„Ja.“ Es klang kummervoll, dies 
Ja. 

„Oho, ſteht der Barometer wieder 
auf Sturm?“ dachte Wolfine. Laut 
ſagte ſie: „Ich kann jetzt nicht öffnen, 
— bin beim Haarwaſchen.“ 

„Ach, laß mich, bitte, herein. Es 
iſt ja ganz egal. Ich muß Dich ſpre— 
chen.“ 

„Wenn's ſein muß ...“ 

Suſi wurde eingelaſſen. Sie war 
in Schwarz und ſah verſtört aus. 

Aber mit dieſem aſchfahlen, ſchmerz⸗ 
lich ſtarren Geſicht hatte ſie Wolfine 
ſchon zu oft geſehen, um noch viel da— 
raus zu machen. 

Den Schmerzen Suſis lag immer 
nur irgend eine lächerliche Empfindlich— 
keit gegen den Bruder zu Grunde. 

Wolfine ſtand im Friſirmantel am 
Waſchtiſch und rieb mit einem rauhen 
Handtuch ihre Haare trocken. 

„Nun? Schon wieder in Verzweif— 
lung?“ 

Suſi ſprang wie verzweifelt auf die 
Couchette. 

„Was iſt denn?!“ 

„Wir können auf die Landſtraße ge— 
hen und betteln,“ kam es im Grabeston 
von Suſis Lippen. 

„Was? Wer?“ 

„Es ſind unerwartete Rechnungen 
eingelaufen, die ſofort bezahlt werden 
müſſen, und das Geld iſt nicht da. 
Es iſt einfach kein Pfennig Baargeld 
im Haus und auf der Bank auch nicht 
mehr. Ach Gott, mein armer, armer 
Mann! Und mein armer, armer Bru— 
der! Sie ſind ja Beide einfach am 
Ende!“ 

Hier brach Suſi in wildes jammern— 
des Schluchzen aus. 

Dieſem Sturm gegenüber, der den 
zarten Frauenkörper ſchüttelte, ange— 
ſichts dieſer Thränenfluth, die durch— 
aus nicht verſchönte, ſondern in we— 
nigen Sekunden Augen und Naſe roth 
und geſchwollen machte, ließ Wolfine 
den Gedanken an ein Komödie-Spielen 
fallen. 

Ganz erſchrocken warf ſie das Hand— 
tuch über den nächſten Stuhl und um— 
faßte die bebende Suſi beruhigend, 
faſt zärtlich. 

Suſi drückte ihr naſſes Geſicht an 
Wolfinens Friſirmantel, kroch förmlich 
in ſie hinein und jammerte: 

„Meine beiden armen Männer! Wie 
die Knechte haben ſie gearbeitet, alle 
Beide, und und nun iſt dies das Ende! 
Von der Scholle vertrieben! Heimath— 
los! Und ich hänge an Mervisrode 
mit jeder Fiber meines Herzens! Aber 
um mich iſl's ja nicht. Ich bring' mich 
Auch für Gün— 
ther iſt mir nicht ſo bange. Er be— 
kommt immer noch einen Vertrauens— 
poſten. Er ſcheut ſich ja vor keiner 
Arbeit. Aber Karo! Mein Karo! 
Dieſer verwöhnte Menſch, der nie 
etwas gelernt hat, als tanzen, reiten 
und die Cour machen! Der nichts 
kann, als ein bißchen kommandiren! 
Was ſoll dann aus ihm werden? Ihm 
bleibt gerade nur, ſich eine Kugel vor 
den Kopf zu ſchießen.“ 

Sie ſchluchzte wieder laut auf. 

„Um welche Summe handelt es ſich 
momentan?“ fragte Wolfine. 

„Um lumpige zehntaufend Marf.” 

Suft trodnete rafch die Augen und 
jah Wolfine mit gierig hoffendem Er- 
warten an. 

* die laſſen ſich nicht flüſſig ma— 
n?“ 


che 

„Wie denn nur? Wir hatten bis 
jetzt nichts als Ausgaben, und die ganze 
Ernte ſteht noch auf den Feldern.“ 

„Borgt darauf Keiner?“ 

„Wer denn? Gutchen iſt mit keinem 
Geſchäftsmann befreundet, und ſein 
Rechtsanwalt hat ihn betrogen. Er iſt 
leider ſo gräßlich unpraktiſch und viel 
zu anſtändig, um ſeinen Vortheil wah— 
ren zu können.“ 

Wolf Hohenecke.“ 


„Schreib an 


 —— 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 26, Oktober 1900. | 


„Rein!“ E3 kam kurz, fchnell, wie 
erichroden. „Maria darf gar nichts 
erfahren. Ihre Penfion ift meine ein- 
zige fichere regelmäßige Einnahme, und 
ih habe fie jchon für einige Monate 
borausbefommen.“ 

„Zroßdem würde ich... .” 

„Nein, nein. Dein Better Wolf 
ſoll nichts wiſſen von dieſer Kalami— 
— 

„Wenn Dir mit zwei- oder dreihun— 
dert Mark gedient iſt, ſo viel könnte ich 
Dir geben. Für Tauſende langen meine 
Einkünfte nicht.“ 

„Kannſt Du nicht ewas Kapital 
flüſſig machen, Wölfin? Du bekommſt 
es ſelbſtverſtändlich verzinſt, und hier 
im Gut iſt es Dir ja ſicher. Es wird 
einfach auf Deinen Namen geſchrie— 
ben.“ 

„Nein, ich kann nicht. Haſt Vu 
ſchon mit der Stiftsdame geſprochen?“ 

a.” 
Nun? Und?" 

Sufi madte ein finfteres Geficht. 
„Sie jagt, fie fann nicht. Und dabei 
ift fie fleinreich und thut immer, als 
hätte fie mich munder mie lieb. Die 
Liebe hört aber immer auf, mo ber 
Geldbeutel anfängt, und darum pfeif’ 
ich auf das ganze jentimentale Gethue.“ 

„Das ift unrecht, Sufi. Die Gräfin 
fann gewiß ebenfo wenig beliebig mit 
ihrem Gelde fchalten, wie ich.“ 

„Wenn e3 Dir do) gut verzinit 
wird?“ 

„Warum mendeft Du Dich nicht an 
Deinen geheimnißpollen Bejhüger, den 
Reichögrafen?“ 

Das geht nit. Er würde fagen: 
mein ganzes Vermögen ift Dein, wenn 
Du Dich von Tſchirn losfagft und mid) 
heiratheſt. Aber um Deinen Tſchirn 
zu halten? — keinen Pfennig.“ 

„Du willſt trotzdem lieber die Ar— 
muth eines Mannes theilen, den Du 
nicht einmal liebſt?“ fragte Wolfine 
etwas erſtaunt. 

Suſi antwortete pathetiſch: „Ich ken⸗ 
ne meine Pflicht und würde es nie über 
das Herz bringen, meinen guten Mann 
zu verlaſſen.“ ae 

„Und Deine Bathin, die Prinzeffin?” 

„Die ftecht ja felbft bis an die Ohren 
in Schulden.” 

„Habt hr feine Verwandten mehr, 
Du und Dein Bruder?“ 

„Es find melde vorhanden, aber fie 
wollen feit Raros Trennung bon feiner 
Frau nichts mehr von uns wiffen und 
wir nicht? von ihnen. Sie haben e3 
mir fo furchtbar übel genommen, baß 
ich immer zu ihm gehalten habe. SQ, 
diefem großen, einfältigen Jungen hab 
ich mich hingeopfert! -— Und id) will 
Dir im tiefften Vertrauen eimas ber- 
rathen, mas ich fonft Keinem jage, — 
er ift gar nicht wirklich mein Bruder. 
Seine Eltern haben mich nur aufges 
zogen.” 


” 
" 


(Fortfegung Folgt.) 
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Lokalbericht. 


In Nöthen. 


Ein Chicagoer Reiſeonkel in Wauſau, Wis., 
unter Mordanklage. 

John Boſſom Robins, Reiſender für 
die „Chicago Crockery Companyh,“ be— 
findet fich zur Zeit unter der Anklage 
de3 Mordes im Gefängniß zu Waufau, 
Wis. Bei einem Befuche, den er jeinem 
Kunden W. W. Fenelfon in der Ort» 
Thaft Rhinelander, Wis., abjtattete, 
var er mit dem Manne in Gtreit ge- 
rathen. Fenelfon hatte ihn im Ver— 
laufe desſelben thätlich angegriffen. 
Um fi) den Wüthenden vom Leibe zu 
halten, 309 Robins jchließlich einen 
Revolver hervor und feuerte eine Kugel 
auf Fenelfon ab, die ihr Ziel nur zu 
gut traf. Der Handlungsreifende 
wurde verhaftet und, da TFeneljon in- 
ziwifchen der Schußtwunde erlegen mar, 
de3 Mordes ungellagt. Robin: be- 
hauptet, aus Nothwehr den verhäng- 
nißvollen Schuß abgefeuert zu haben. 
Bis zum 15. April 1901, auf welchen 
Tag die Verhandlung feines Prozefjes 
in Waufau fejtgejegt ijt, murbe er 
bom Unterfuchungsrichter unter $7000 
Bürafchaft geitellt. Der Verhaftete ift 
aber faft vollitändig mittelloe. Yon 
Kollegen, die ihn näher fennen, ift be- 
reit die Summe bon $5750 für ibn 
aufgebracht worden. in einem Rund: 
fchreiben, da3 diefe Freunde getern an 
Mitglieder der „linoid® Commercial 
Men’s Affociation” verfandt haben, 
werben bie zu biefer Vereinigung ge= 
börenden Hanblungsreifenden erjucht, 
den Refibetrag der Bürgfhaftafumme 
aufzubringen, damit ihr eingeferferter 
Kollege fih bi zur Eröffnung feines 
Prozeſſes der yreiheit erfreuen könne. 
Die Beiträge follen nur al3 Darlehen 
betrachtet und den Gebern nach Beginn 
der Prozeßverhandlungen wieder zu— 
rüderftattet werben. 

ne ei 

Garland Oefen und Kochöfen 

erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 
— — — — 
Ein neuer Planet. 


Die Sterngucker der Univerſity of 
Chicago ſpüren zur Zeit mittels des 
HYerkes'ſchen Rieſenteleſkopes allnächt⸗ 
lich dem neuen Planeten nach, den der 
deutſche Aſtronom Witt in unſerem 
Sonndenſyſtem, und zwar gewiſſer— 
maßen in unſerer nächſten Nähe ent— 
deckt hat, wo er ſich bis dahin ganz 
unentdedter Weiſe herumgetrieben 
hatte. Der neue Stern iſt „Eros“ 
benamjet worben. 


Ratten 
Electric Paste 


tödbtet Matten, Päufe, Schwaben 
und Ungeziefer aller Art, ohne üblen 


Geruh. Bei . 
== = Jngezielet 
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Man hüte ſich davor! 


Es gibt zwei Leiden, weldhe vielleicht 
die meiſten Shmerzen verurſachen 
und bekannt ſind als 


Hüften: und 
Rückenſchmerzen. 


Es iſt and) befannt, daß 


St. Jacobs 
Del. 


+ 
das beſte Heilmittel Dagegen ift. 
* 


Vielleicht hilft das. 
Ein Schadenerſatzprozeß wegen Ruß 
und Rauch. 
Vor einer Jury in Richter Garys 
Abtheilung des Superior-Gerichts iſt 
geſtern die Schadenerſatzklage verhan— 


delt worden, welche von den Anwälten | 


Emery ©. Walter und Brode 8. Dapis | 
gegen die Eigenthümer des Nem Mork | 
Life Infurance Building, Ede LaSalle | 
und Monroe Str., angeflrengt worden | 
ift. Die Kläger beanspruchten von der 

verflagten Partei eine Entjchäpdigung 

bon $10,000 für manderlei Sadjcha= | 
den und für Einbuße an Kundſchaft, 
die fie erlitten haben, mweil ihre Kanzlei 

im WAffociation-Gebäude an der La— 

Salle Str. andauernd dur Ruß und 

Rauch) aus demSchlot des benachbarten 

Life Building in eine wahre Räucher- 

fammer umgewandelt wurde. Die 

Verhandlung war eine recht Tebhafte. 

Anwalt Gardner, der die Verklagten 

vertrat, Juchte den Gefchworenen, ein 

Grauen vor der Hochfluth ven Progef= | 
fen einzuflößen, melche fie heraufbes | 
jchiwören würden, wenn fie den Klages | 
grund für einen ftichhaltigen erklären | 
und den Klägern einen Erfah zubilligen | 
follten. Rauch und Ruß, führte er aus, | 
bildeten feit Menfchengedenten einen | 
SHauptbeftandtbeil der Atimofphäre im | 
Gefchäftsviertel Chicagos. Der Schlet | 
des New York Life Building.jei nur | 
einer bon vielen Hunderten, welche zu | 
diefem Zuftande beitrügen. Die Be- | 
bölferung babe fich im Laufe der Zeit | 
an den KRohlengehalt der Luft gewöhnt | 
und nehme ihn als zurSade gehörig in | 
den Kauf. Diefe Zufriedenheit nun 

würde ein Ende nehmen, fall3 die Klä— | 
ger ihren Prozeß gewännen. Dann | 
würden, im Lauffchritt, fofort Taufen- | 
de von Leuten nad) den Gerichten ftür- 

zen und ähnliche Prozeffe anhängig ma-= | 
chen. Die Rechtspflege, welche jchon | 
gegenwärtig nur langjam arbeite, | 
würde mehr und mehr in’s Gtoden ges | 
rathen, große Vermögen, die jegt Jchön 

beifammen jeien, würden verzettelt 

werben, und das fünnte nur den aller: 

nachtheiltaften Einfluß haben auf Han- 

del und Wandel im Allgemeinen. Im 

Intereffe der öffentlichen Wohlfahrt 

follten deshalb die Herren Gefchwore- 

nen den Anfpruch der Kläger abmeifen. 

— Die Hägerifchen Anwälte argumen= 

tirten natürlich anders. Sie führten 

den Mitgliedern der Jurh in beredten 

Morten zu Gemüthe, wie dringend 

nothwendig es fei, dem Gemeinjchaden 

des Rauchübels, der wie ein Bannflud) 

über der Stadt lafte, ein Ende zu mas 

chen. Die Anftrengungen, welche die 

Stadtverwaltung zur Erreichung dies 

jes Zmedes mache, fhienen faſt gänz— 

lich fruchtlos zu fein, e3 fei deshalb an 

der Zeit, die Sache bon einer anderen 

Seite in Angriff zu nehmen. Durd) 

Unfhaffung geeigneter Rauchverbren- 

nungs-Apparate und eimeldhe Vorficht | 
beim Heizen fühnte man dem Rauchübel 
fteuern — das fei nicht erfi feit geftern | 
befannt. Wenn die Eigenthümer der 

Fabrifen und der Hocbauten bisher 

die einjchlägigen Maßnahmen nicht ge> 

troffen hätten, jo beiwieje diefe Gleich- 

giltigfeit eine Mifachtung für's öffent- 

lihe Wohl und das Publifum über: 

haupt, die ftrengfte Ahndung verdiene. 

Ein Wahrjprud zu Guniten der Klä- 

ger, die fich durch ihr Vorgehen um 

ganz Chicago in hohem Grade verdient 

gemacht hätten, miürde fih für bie 

Stadt ala eine Wohlthat erweilen, die 

man gar nicht hoch genug veraniälagen 

fönnte. 

Die Jurh 30g fich gegen Abend zur 
Berathung zurüd und einigte fich bin- 
nen Kurzem auf einen Wahrfprud, den 
fie verfiegelt in den Händen eines Ge- 
richtsbeamten zurüdließ, da der Ge- 
tichtähof fich bereits vertagt hatte. Heu- 
te Vormittag wurde das Uriheil ver- 
lefen. Daffelbe lautet zu Gunften ber 
Kläger, denen Schabenerfag im Be- 
trage von $1500 zuerfannt wird. Die 
verflaate Partei fucht nun natürlich 
um ein nochmaliges Verfahren nad 
und wird, falls diefes ihr nicht gewährt 
wird, Berufung einlegen. Aber im- 
merbin ijt ein Schritt in der rechten 
Richtung getdan, und den Raudfün- 
dern dürfte in Folge deffen ein mohl- 
thätiger Schreden in die Glieder fahs 
ten 


Ceſet Die »„Bonntagpoft“ 


Haben ihn am Kamifol. 


Yn’3 Polizeigefängniß an der War: 
ten Üdenue ift gejitern Elarence D. 
Lynch eingeliefert worden, der unter- 
nehmende Jüngling, welcher harmloſen 
Leuten gegen verhältnigmäßig bejchei- 
dene Bezahlung die Berechtigung er- 
theilt hat, die Planfen von Bürgerftei- 
gen in einer Gefammtlänge von vielen 
hundert Fuß aufzureißen, um fie als 
Brennholz zu verwerthen. Die PBar- 
teten, welche von diefem Privilegium 
Gebraud zu machen verfucht haben, 
find natürlich dabei arg hereingefallen, 
jegt mird’3 aber auch dem bieberen 
Lone) Schlecht ergehen, denn er wird 
niht nur wegen Betrugd progeffirt 
merden, jondern aud, meil er fi 
fälihlih als ein jtadtifcher Beamter 
aufgefpielt hat. 


Freibergs Opernhaus. 


Daß die Leiflungen der Schaffrath’- 
Then Iheatertruppe nad! Gebühr ae- 
würdigt werben, bemeift der Itet3 zahl- 
reihe Beluch, deſſen ſich Freibergs 
Opernhaus ſeit Eröffnung der Saiſon 
erfreut. Die Mitwirkenden geben ſich 
alle Mühe, dem Publikum nur Gedie— 
genes und Gutes zu bringen, und das 
Programm für die am Sonntag ſtatt— 
findendeAbendunterhaltung bietet wie— 
derum reichliche Abwechſelung und ver— 
ſchiedene Unberraſchungen, ſodaß die 
Beſucher dieſer mit Konzert und Ball 
verbundenen Vaudeville-Vorſtellung 
wieder auf gute Unterhaltung rechnen 


dürfen 
— — u -— -———— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


Folgende SHeirathS-Lizenren wurden in der Tifice 
bes Gounty:Clert3 ausgeftellt: 


Anton PB. He, Roje M. Finn, 37, 8. 
Aohn E. Anderjon, Sarah PBolınar, 40, M. 
Malter B. Wilhelm, Kittie Eiwing, 26, : 
Wilhelm Giefe, Ernitine Bruefh, 55, 22. 
Niucent Erben, Barbara T. Bid, 24, 18. 
Marton Bortle, Ana McGovern, 36, 26. 
Frank Polka, Katie Urban, 24, 21. 

Joſeph Geiſhecker, Eva Weder, 21, 21. 
Henry Bomman, Ellen M. Biorf, 24, IR. 
Emil Swanfon, Hannab Yinditrom, 25, 20. 
Auguſt Seil!, Minnie Spittgerber, 25, 2. 
Leon Sufala, Mary Barozynsfa, 20, 18. 
Lecn Goldftein. Sophie Meil, 51, 42. 
Sohn D. Anderfon, Selma Xelijedabt, 
Naron 3. Goben, Delia Rojenberg, 28, 24. 

Filip Kdzilomwsfi, Frances Szundopmita, 21, 10. 
Matthias 9. Conrad, Minnie E. Herdflog, 24, 23. 
Harry F. Adams, Waud Di. Maynard, 23, 22, 
William Etudemann, Dativ Abel, 32, 2. 

Anauft NRod, Minnie Rambert, 27, 21. 

Sohn PB. Wendt, Bertha Tiel, 31, 24. 

Robert M, March, Anne Nebfus, 28, 21, 

Rocco Federico, Annie Yalce, 22, 16 

Alfred State, Ellen Bearion, 33, 32. 

Auaufto Brifo, Victoria Riffetto, 27, 2 

Arnold Nefehte, Youije Steiner, W. 

Frant Lebeda, Barbara Teſar, N, 10. 

William H. Hubele, Martha Roſenkranz, 24, 24. 
Charles E. Selleck, Evelyn J. Raymond, 23, 19. 
Tito Teta, Maria Magan, 2], A 

Herman ©, Leader. Bhebe Y. 

Ron 9. Lewis, Irene Probit, 

Frank Epolf, Ada Rowinsty, : , 

Charlie U. Doicher, Emma Schulg, 27 


Wm. 3.6. Rodemeyer, Martha Weihbrodt, 28, 26. 


2, 2%. 


Frant Tietlo, Filomena Nudan, 22, 18. 


Sohn U. Kelly, Agnes Dlien, 35, 35. 

William U. Kepfer, Nellie Herbert, 31, 25. 
Albert Rlingbril, Lizzie YAuchhlog, 22, 19, 
Stanislaw VPogozali, Clara Kreft, 23, 17. 
Meinhold Adair, Cecilia Nobnjon, 32, 2. 
Richard Mansfield, Mary Finnertvn, 25, 22. 
Siaac Echlobmann, Uuaufta Hek, 47, 33. 
William W. Dawes, Lillian Georgian, 236, 26. 
Alfred Ganvins, Marp Pam, 50, 39. 

Auguſt Morgentved, Elizaberb Stolz, 24, 19. 
Robert Kohnfon, Martha Lynch, 29, 33. 
Konrad Dietrih, Mary Semier, 54, 29. 
Waihael Eudahy, Mary A. Tracy, 30, 22. 
Frank Hatif, Garolina Potusta, 22, 20, 
Anton Solub, Katie Ryzar, 23,19. 
Harry Golburn, Sufiie Hanfen, 21, % 
Niel3 Rasmuffen, Augufta Woer, 31, 2 
Kohn S. Siddows, Maud Hetitt, 24, 20. 
Iſaac Johſon, Ida Dawſon, 21, 21. 

Verch H. Doty, Laura Wright, 26., 21. 
William Rowland, Eva Dorenh, 22, 18. 
Joſeph Irick, Blanche Stratton, 32, 27. 
Joſeph Kutilet, Mary Hammer, 24, 21. 
Albert J. Deering, Edith Holz, B. 22. 
Franklin W. Jarpis, Leone Supder, 34, 26. 
Anton Niehm, YAugufta Butbel, 23, 20. 
John Hermann, Domiciele Grigotis, 32, 27. 
Sohn Gratih, Katie Dreexl, 23, 28. 
Penjamin dr. Lutton, Nennie Middougb, 45, 45. 
William Vevereur, Aeıninie Mafiey, 44, 23, 
George Evleman, Laura Nyeith, 27, 7. 


Zodesfäle. 


Nahfolgendes it die Tifte der Deutichen, liber 
deren Tod dein Gejundheitsamte zivifchen geitern und 
beute Meldung zuging: 


Bopipzer, Margaret, 49 %., 4049 Arnour Ape, 
Glements, Kohn, 7 %., 9125 Commercial Ave, 
Dürr, GCharles, 57 3., 154 LaSche Eir. 
Kilian, Gatharine, 74 N, 33 22. Str. 
Youis, Sufan, 82 %., 157 Fulton Str. 
Myers, W. 3., 56 I.. 1275 75. Str. 

More, Amie, 37 3., 5646 LXafe Ude. 
Bowlitowsti, Nohn, 36 N., 6129 Didion Str, 
Schneider, €. 47 %., 667 Milwaulee Ape. 
Strobhart, Eliza, &0 J., 616 W. 57. Bl. 
Schwehtenbere, Marn, 18 %.. 84 MW. 22. Eier, 
Sukman, Saul, H NX., 69 M. 12. Str. 
Wailifaf, Ana, 36 3, 1070 R. Mobey Str, 
Medesweiler, Jacob, 56 X, 152 4. WM. 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtreng tvon: Heury gegen Clara Schulz, 
wegen Ehebruchs; Bela C. gegen Mamie D. Keni, 
wegen Verlaſſens; Annie gegen Kalman Sektſer, we— 
gen Verlaſſens; Ella gegen Guſtav A. Manteuiffel, 
wegen grauſamer Behaundlung: Anna gegen William 
Kach, iegen Ehebruds: Georgia %. gegen Nora 
A. Benia, wegen VBerlaffens; Anna gegen Robert 
Bromm, ipegen graujamer Behandlung; Yurton D. 
gegen Attie P. Beach, wegen Verlaflens. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


urden ausgelteilt an: 

€. PBanfes, ziweiitötige BrideRefidenz, 44749 N 
Sonne Ave., 815, 000. 

Johuſon Garle, zmweiftödige 
Rrairie Ave., NOV. 

Churh & Sherwood, einftödiges Brid-Qadengebäude, 
1098 Lincoln Ave., $1500. 

Ilincis Steel Company, einftödige® Brid-Dampf- 
tejfel:Haus, 87. und Strand Str., KOM, 

S. R. Growen, dreiftödiges Bril-Apartmentgebäude, 
8>—87 Bryant Abe. 35,000. 5 

Kohn Eteir, einftöfiges Brid:Ladengebäude, 502 M, 
2%. Str., $120. 


Hramesftefidenz, 112 


359939399 ee  - - > 5 
Männer und Frauen 
Niemand verjäunte, 


Zumal wenn er rüben Urin be: 
merft, zur jiheren Erfenns 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

jeinen 


miftojfopiich 

unterjuchen zu lajien. 

Ale dur Ausiheidungen 

von Buder, Eiweiß, Sarnfänre, 

Eitergellen, Gallenfehreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden licher 

erfannt. — Griter Morgen-Urin = 

beiten. — " 

Dur) gründliche Unterjuhung und 

wijenichaftlice Behandlung habe ich 

Taujende geheilt. Meine nene Me- 

t50de Aurirt jelbit die bartnädıgften 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spredftunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Beutfcher Spezial-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


2902829099900. se, ss, , , ,- - - - >. > 
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Menn der Heiz= oder N 


Kochofen, den Ahr 
lauft, dieje Hanz J 
delsmarke trägt, —— 
5 fotönntäHr ud Pi 7 
B, verfichert hal- J 
® ten, daß er jes K / 
5 den Vorzug be: AU we 
b fit, den 
= fen haben jollte 
BE Der beite ine: 
zug auf Kochen od. 
m Speizen, Der be= 
J quemſte u. dauer— 
hafteſte, der ſpar—⸗ 
ſamſte im Kohlen— 


verbrauch. N D 


Bekannt ſeit 
e liber Ddreibig 
I Ofen-abrifation. 


 Sahren als das 
Borzüglichite 


rer. 


ill 


FR 


ir 


EEK KERLE 


feidende Sranen!| 


Warm noch länger leiden, wenn 0 
billig und ficher geholfen werden Tann? 


N Reine anjhenligen ttarten Nittel möıdig, keine Unterindung, keine Operas 
Mu tion, as —36 und ſicher auf uatürligem Wege mit Dielen Mitteln. 


Frauentrantheiten- Kur. 


(Femsle Complaints Cure.) Befondege Kur für 


El alle Krantneiten des weiblichen Beihlents. Willen wällen yafiend, p 
ANimwie alt nd weicher Art das Leiden audı jeis Iede Kran follie © 


UAdieſes Mittel 
mit 


Rath fr 


Dr. Carl Buidhel’s Offite 


iz allem Fällen anwenden. 


Diefe Medizin wird 


Zäpfchen für drtlichen Gebrauch aufammen für $1.00 per Tot gefandt. 


ei. — Schreibe gleich oder beiudke Den Doktor, 


sur Behandiung 
aller Srantheiten., 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL., wilden Halited und Elarf Straie. 


Man nehme North 
oder Wells St. Eable bis zum Gar Barn. 


alited Eleciric Gars oder Nortk Meftern Elenated nad Niyerfeg, odex Clark 
Aller arztlicher Rath per Brief aber in Dex 


Sfftee umionk. — Spredifiunden von B Uhr Morgens Bis 6 ihr ibends. Pica> 


Htaad auch Abends von 6 biß PB ikyr. 


Sonntans ceitiefien. —Zelephon, Lake View 578, 


Beiucde bei Franten werden für eine Schr mähkise Bezahlung gemacht. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden 


Grundeigentyums:Webertragiugen | 


| 
l 


! 


in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 


> 


gale Str., 227 9. öitl. von Kedzie Ave, 3 %. bis | 


OLDEN NERVINE 


Seute, $130% | 


Randolph Str., Bookkeepers' LYuilding aid Yoan 
Affociation an %. A. Cole, Kam. 
Tasjelbe Srunpditud, $. %. Sole an Y. 
lettſchekle, 8130. 

Newton Ape., 212 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
125, Rachlaß von C. Rieck an V. A. 

Dasſelbe Grundſtüch, L. A. Henle an Charles Rieck, 
sl:W. 

Cortez Str., 146 F. öftl. von Spaulding Ave., 48: 
15), George VE. Hougb au &, 3. Rojenguift, $I1W. 


N, Kol: 


t 


Eidyere Heilung aller fatarrhalis 
fden Leiden. 


AREND’S 


Ein zuverläffigedStärfungämtiitel für 


ı Nerven, Dlagen, 


N. 43. Ave, D F. nördl. von Gortiand Str., 50x 


125, 3. Ratbgeber an F. E. Ienjen, sum, 

Noble Ure., Ob Fr. weitl. von Paulina Str., 214x135, 
NR. €. Moore an U. Wiegel, $1700. 

Logan Ave, 0 F. nördl. von 5. Str., 1000150, 
M. Mertes an M. Ehrlicher, 81300. 

Lotten 11 bis U, Block 6, Reſub. Block 8 u. ſ. w.. 
Korwoerd Kart, X. B. Kalkſtein an M. Kaiſer, 
Sin 0", 

Nodey Str., 50 F. nördl. von Yeland Ave, 40%X125 
E. W. Manny an F. A. Nelles, 51400. 

Fifth Ave., 50 F. ſüd!. von 26. Str., 2I2, F. 
C. Layer u. A. durch M. in C. an Marie Koſac, 
81325. 

Belleplaine Ave. 300 F. öſtl. von Homan 
x124, 28. G. Morris an C. O. Louds 

Cuyler Rye. 1060 F. weſtl. von W. R 
Vark, 37. 2120, T. M. Hillman an W. B 
meier, 83800. 

Arteſtan Ave., 


— 


ſüdl. von Diverſey Ave. 25 


28. 
125. 9. S. Zuezgs an I. NR. Springer, Sr 

Grunpditüd 1217 N. California Ave, 241x125 
Peterjon an Tbomas F. Daly u. 2 

S. 12. &t., 36 F. jüdl, von Harri 
15, U U. May u. U. durd M. ü aı 
Maſonie Mutual Exving and Yoan Aifociation 
42m. 

Dasjelbe Grundſtück, Maſonie Mutual 
Building Aſſociation an F. X. Or 
e Kalb Str., Sidweitede Flowenoy ! 
H. L. Degener u. A. durch M. in C. an F. Ran— 
nen, $11,000. 

Boufl., 


Sol 


Nordoſtecke Morgan S 
Nordiweitede Mans € 


24x10, anderes Grundeiger 
Ohlerking au Joha 9. Oblerfing, $ 
Monroe Etr., 2 F. öftl. von Halite t 
189, Jennie ®. Pope an Frant O. Butler 
Irumbull Ave, Sünmeltete 15. Str., 35%X.125, 
©. Blomquiſt an A. Grennan, 81000. 
Union Ave., Süpdoftede 30. Str, XP 
Donough u. U. an Jacob Dujat, RO 
Wabaſh Ave., 218 F. nördl. von 37. 
D. E. Hamilten an F. Ranney, 
Rhodes Ave. 283 : jüdl. von 32, Str., 
E. Waddell u. WU. duch M. in E. an F. 
s7000. 
Abland pe, 200 F. fübl, von 62. Sir 
M. 9 U. Lee an S. B. Hendrids, X 
Ihroop Str., 2331 F. nördl. von @. 
3 U. Borden au F. Williams h 
60. Pl., 122 5. weitl. von Stewart Apde., 374x120 
6. ©. Banzenberger u. A. an Andrew W. Schar: 
fer, 20 


16 I6t, 


, 23X121, 


Zeber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Sdiwärhe, Blntarmut), eic. 


Eine Dofid per Tag erhöht die Lrbensdfraft 
und vertreibt alle Dattigfeit. Seine gutes 


" Wirfurg madt fi bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 
81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr.mo.mibie 


Yi ı Krankheiten der Hänner, 


State Medical Dispensary. 
* 76 Madiſfon Straßße, 
rabe State Straße, 
SHIICAGHO, IL 


Die weltberühmten Aerzte dies 

fer Anitalt heilen unter einer 

pofitivn Garantie alle 

Mänuerleiden, als da find 

cuts, Blut⸗, Privat: und 

vorifche Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 

sen von GScihftbeflctung, als 

verlorene WMantıbarfeit, immoter: (Llitvere 
mögen), Baricocele (Hobentrantheiten), Nervenidhiväs 
che, Herzklopfen, Gedächtnißſchäche, dumpfes de⸗ 


drückendes Oefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge⸗ 


ed ſchoft, Rervoſtlät, unangebrachtes Erröthen, Ries 
derdeſchlagenbeit u. ſ. w. 


Ranucy, | 


Galumet Ave., 158 $. nördl, von 6, Str., BX155, | 


F. Leonard au 3. MW. Neiglich, 500 
Sugleftde Ude., 475 F. nördl, von 65. 
U. WM, Onanſtrom an W. B. Hami 
vorth Ave., IM F. nördl. von 72, 
Exownell u. A. durh M. in G. on F. 
20 
vVOo F. fürl. von 74. Str., 40x10, 
N. A. turhd M. in ©, au Emma 


tede 8. Str., 19X125, Maſonic 
.. Milectation an %. X. Qui; $1258, 
—2..9 —— 
Bankerott⸗Erklärnungen. 


Bundesrichter Kohlſaat hat heute nachgenannte Per— 
ſonen von deren Verbdindlichteiten ihren Gläubigern 
argenüber entlaftet: 

George W. Briggs — PVerbindlichkeiten 84,100; Bes 
ftände S100. 

Julius Dute — Berbindlichkeiten &00; 
8200. 

no Meyer — Verdindfichfeiten 2800; Leitände 

Jarıes 9. Haineyg — Berbindlichkeiten 81500; ‘ 
ftände $20, 

Albert R. Jorgenſon — PVerbindlichkeiten 8000; 2% 
ftände SW. 

Gejuh von Fall, Wornfer & Co. u. U. zur 
ferotterlärung der Prewer & Hoffman Brewing 
Go., Forderungen $EHW. 

Gejuh des Sfivor Salzmann u. W. um Erklärung 
des Banlerott3 der Chicago Motor and Dynamo 
Go., Forderungen $1400. 

Morris Reswid — Verbindlichleiten 81200; Beitände 
BR. 

John K. Caſtor — PVerbindlichkeiten 8200; Beſtände 
*100. 

Benjamin Ives — Berbindlichkeiten 544, 100; 
ſtände 8700. 

Pertind & Minard — Verbindlihkeiten $2800; Feine 
Beſnande. 


Beſtän de 


Ban⸗ 


Les 


= Massage. a 


Die neuefte Art der Vehandlung der Maffage-Gur, 
bon den Univerfitäten in Berlin und Wien als Seil: 
bringend tlafifizirt, wird von einem aus Deutihland 


bier eingetroffenen jungen Arzt behandeit. Ulle jene | 
Damen undHerren, jung oder alt, die mit Blut: oder | 


Nerven:Krantheiten behaftet, RAheumatismus leidend 
oder Mustelihwach find, wollen bei „„WViawi”, 


194 Dearborn Ave., Ghicago, ZU., voripres | 


hen. Konjultation Toftenfrei. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spcezial- 

Urzt für Augen:, Ohren, 

Rafens und Haldleiden. Heilt Ka: 
tarch und FZTaubheit nach meuefter und 
—— PRESS. un ee a 
angepa nterfuhung und Ra io 
Klinit: 268 Lincoln Ade, S—-ıl Bm., 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Bm. MWeftieite-Rlinit: 
Rordw. Ede Diilwaulee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadın. llmalj 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterſuchu Augen und 


ng ben 
von ade ml I der Sehfraft. 
— — 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
wesenüber der VoRsDffice. 


“DJ N..W ATRY, 


E. Randoipk Str. 
Deutiher DOptile 


uuD Augengläfer eine Spezialität. 
Moratd, Gameras u. pbatograph. Material. 


x 


Unpafl 
Ronfultiey 


Bollmt&k | 


Konsultation frei. 
Sprebitunden 10-4 und GB Mbends. Sonntags 
nur von 10—12 Uhr. 
Schreiben Sie nah einem Fragebogen. Sie fönnen 
dann ver PBolr kurirt werden Ute Ungelegenhets 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Redizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folde mit re rg Ueli 
behaitete Leidenden nad unjerer Ufftalt ein, Die nire 
gend3 Heilung finden fonnten, um unjere neue Dies 
tbode ih angeveihen zu Isthen, die als unfchlber gilt, 


Mein neu erfundee 
nes Prusband, v4 
fänumtlichen deutichen 

} * J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
“= Be 4 len, cingeführt in 
a E der Deutihen UAr⸗ 

mee, ft Das befte-w, heilt jeden Bruch. Keine feiien 

Terjprehungen, feine Einiprikungen. feine El-Mris 

zität, feine Unterbrehung im Gefchäft; Interfuchung 

ift frei, Ferner alle anderen Sorten Pruchbänder, 

Bandagen j. Nabelbrlühe, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterfchäden, 

Hängebauch u. fette Leute, 

Gummi:Strümpfe, Grade: 

balter und alle Apparate 

für Verfrümmungen des 

Rüdgrates, der Beine und ® 

Kübe etc., in reihhaltigiter 

Huswobl zu Fabritpreiien dorräthig beim grükten 

deutichen Fabrifenten, Or. Robert Woifertz. Fifth 

Ave., nahe Randolph Str. Spezieliſt für Brüche ung 

Ver hſungen des Körpers. In jedem Falle poſtive 
Sonntags offen bis 12 UÜbr. Dames 

werden von einer Dame bedient. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
eblagt von Schwermutd, Erröthen. —— Herz 
lopfen und jhlehten Träumen, erfabrer 2u9 dem 

— —— wie einfach und billig Geſchlechta⸗ 
Eraufheiten, Folgen der Zugendfünden, Stramapfs 
oderbruch (Baricocele), erfchbpfende Ausfiiffeund 
andere marf- und beinverjchrende Zeiden, ſchuel 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Ganz neues 
beilverfagren. — Aud ein Sapitel über Berbütung 
zu großen Sinderjeger:3 und deren ſchlimme Folgen 
enthält diejes lehrreide Buch, defien neneite Aufe 
lage nay Empfang don 25 Cents Briefmarke 
derfiegelt verfandt wird von der 


PRIYAT KLINIK, 181 Sth Ave., New York, N.Y. 


ER. J. Young, & 
Deutfger Spezial: Arzt, 


für Uugens, Ohrenz, Nafens und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnefi bei mäbigen Vreiſen, ſchmerzlos u 
nah unitdertrefflihen nenen Methoden. Ber 
artnädigfte Rajentatarrh und Schwer: 
Brintelt wurde furirt, wo anders Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Yugen. Brillen. 
NAnterfuhung und Natb frei. 167 Dean 
bein @te., Zimmer 604, pon 1—4 Nagın., 
Eonntagd: 10-12 Vorm. — Rlımit: 261 
2incola Sive., 8—11 Dosm., 6—8 Abends. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


' @4 ADAMSSTR., Zimmer 090, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt And erfahrene denticdhe Eyes 
— uñd betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 
jcen ſo ſchnell als moglich von ihren Sed 
Sie heilen grunslich auter Garauitla. 
ten der Männer Frauen 
leiden und rg, ng ohne Ope⸗ 
ration, Hautfrautheiten, gig von Selbfee 
befle#ung, verlsrene Mannubarteit 1e. Dperas 
tionen don r Rloffe Operateuren, für radikale 
ilung don Rrebs, Tumoren, i 
obeniranfheitem) ıc. Konfultirt und bevor hr Keis 
rathet. Wenn blagiren wir Batienten im umfer 
merdben dom Tyranenamge 


Brivathoipital ranen 
Ban) Behambelt. Behandlung, inf. Medizinen 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Dei Died aud.— Stunden 
Bübr Diorgend DB 7 Uhr Röcans: Gounings 10 DIE 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 26. DOftober 1900, 


IE FAIR 


Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


Sroßer Verkauf ron idwagenund bauen ein 


Seht was 7.50 Tanfen können! 5 () Seht was 9.75 Kaufen fünnen ! 
= 


Reinmwollene Männer-Anzüge, gemaht von rauhem Cheviot, in einfachen und dop- Feine fhwarze und blaue nicht appretirte Worfteds und blaue Serge-Anzüge für 
pelfnöpfigen Moden. Seder einzelne diefer Anzüge ift von durchaus reiner Wolle Männer, ausgezeichnete Dualität, in allen neuen Winfer-Schweren, jeder einzelne ga= 
Seht fie 
Euch an. 


Winter-Sandihuhe für Männer, 


Graue Suede = Handjhuhe für Männer, jedes Fell perfelt und fchmieg- 
fam, mit der neuen Nervure = Stiderei und White, P..X M. genäht, 


morgen 
30€ für Mufter- und ausgebefferte Glace-Handichuhe für Männer, die wegen einer 

Heinen Unregelmäßigfeit zu den „Seconds“ geworfen ivorden. olones u. 
Perrins’ Fabritat — alle beliebten Moden und Stidereien in Lohfarben, Orau und 
Ochjenblutfarbe, Braun und Weiß. 


Spezieller Berlanf von Uhren. 


Samftag offeriren wir genau fünfzig Männer - Tajchenuhren gu 
einem erftaunlich niedrigen Preis—die Anzahl ift beihränft, und 
wir madhen diefen Preis nur mit dem Vorbehalt. Nede einzelne mit 
garantirtem 7 Jewel amerifaniihem Werk,- paflend in einem 18 
Größe Dpen=face Silverine Gehäufe — hält genau die Zeit ein — 
ift thatfächlich gerade jv zufriedenftellend, wie die theu= 
ren Üfren und nicht jo verlodend für Tajchendiede — 2 50 
der Preis ift 2 . 


1.00 


ner⸗Anzügen. 
75 


und von feiner Qualität, die nicht rauh wird, da ſie nichts Billiges enthält; jeder rantirt durchaus reine Worſted Wolle, vollſtändig tadellos im Paſſen und der Arbeit, 
Anzug iſt mit ſchwerem dauerhaftem Futter verſehen und iſt in durchaus erſter Klaſſe alle Größen von 33 bis 46, in einfachen und doppelknöpſigen Sack-Moden; Anzüge, 
Art geſchneidert; Größen 33 bis 44. Dies iſt eine der beſten Offerten, die wir je— welche die Männer, die gewöhnlich 514 oder 8315 für ihre Anzüge ausgeben, überraſchen 
mals gemacht Haben. Die Nachfrage nach ſchwarzen Anzügen iſt während dieſer Sai— und erfreuen werden; eine ſolche Gelegenheit, einen wirklich feinen Anzug zu erhal— 
ſon ſehr groß, wodurch dieſer Verkauf noch mehr an Bedeutung gewinnt. ten, ſollte nicht verſäumt werden, 


Wirklich modiſche Winter-Ueberzieher ſür Männer — eine große Partie feiner Ueberzieher, die wir bedeutend 
unter dem Werth kauften — ſie ſind gemacht von ſehr feinem Oxford Worſted wollenem 
Vicuna, hübſch geſchneidert mit feigem garantirten Satin Joch, Schulter: und Aermel— 50 
Futter, Aermel ausgeſtattet mit Manſchetten; die größten Werthe für das Geld, die wir eo 
diefe Saifon offerirt haben, und die nicht möglich wären, hätten wir nicht das Glüd ge: Schet fie 
Eud) an. 
1.95 


Duntelgraue Winter-Ueberzieher für Männer, die populärften Schattirungen von DOrford, in durchaus veinmwol: 

lenem fsrieze, keine NRefter und Weberbleibjel, jondern die neueften Veberzieher der Saijon, rich: 

tig zugefchnitten und tadellos ausgeftattet, mit jehr dauerhaften Futter, ein kleidſamer, war— 00 
* 

Schet fie 


mer, dauerhafter Ueberzieher zu einem Nekordbrechenden Preis, die Qualität, Mode und die 
Arbeit in Betracht gezogen. Nie vorher fonnte man für $7.00 einen jo guten Ueberzieher fau= 
Eud an. 
! 25 Hoſen Winter-Gewicht, modiſche Muſter; ſehr dauerhafte Hoſen, jedes Paar tadel— 
® 105 geformt und gemacht; der gröhte Werth zu unferm aufergewöhnlid niedrigen Preis, 


fen — nie wurde Euch) eine folche Gelegenheit geboten, jo wirklich Modernes zu erhalten. Ver— 
modernen, gutgemacdhten Knaben-Hleidern. 


fäumt nicht, diefe Gelegenheit zu benugen. 

ofen 400 Paar Männer-Hofen, in allen Größen von 30 bis 50 Zoll Hüftenmaß; 

jedes Paar garantirt nicht aufjutrennen; alle von extra ftarten Caflinıeres 
gemacht, in fchfichten u. fancy Zarben; Samftag offerirt zum außerordentlich niedrigen Preis von 

Hübfhe Iange Hofen «= Anzüge für Knaben, bon reinem ganzs 

wollenem blauem Serae gemacht, Gröben 13 bie 19 Jahre, pers 

fett paflende Anzüge, moderne Arbeit und Schnitt, mit Doppel: 


Bier gelderjparende Artikel in 


Feine blaue Serge Kniehofen-Anzüge für Knaben, 6 biß 16 abs 
re Größen, Wintergewicht, die Qualität die ftrift reinwollen und 

Inöpfigen Meiten. 

aain2 in langen Hoien-Anzügen für Knaben, den 8 00 
Ibr je geſehen habt, * 


habt, dieſe Ueberzieher ſo billig einzukaufen. Kommt und beſichtigt ſie. 
Spezielle Partie von Männer-Hoſen, in hübſchen reinwoll. Tweeds, neues 


Feine blaue Serge drei Stück Kniehoſen-Anzüge für Knahben, 
durchaus ganz Wolle und poſitiv echtdlau, gute warme Winter— 
Stoffe; Nod, Hofen und doppelknöpfige Weſte; Größen 9 bis 
16 Jahre, deren Gleichen nirgends in Chicago zu 
dem Preis zu belommen — Fabrilanten verlangen 4 95 
ſo viel, — 


Unſere Veſtee Anzüge für Knaben zu 2.00 ſind Wunder — wir 
zeigen hunderte in Dutzenden von verſchiedenen Muſtern u. Fa— 
cons, alles neue hübſche Muſter, einige gemacht mit Seiden— 


Facing und fancy doppelknöpfigen Weſten, ein ſehr 2 
.00 


prächtiges Aſſortment um davon zu wählen, 


Morgen wieder ein bemerkenswertget Schuß-Derkauf 


Menn Ahr die beften 1.95-Männer-Schuhe in Chicago jehen wollt, fhaut Euch unfere fpezielle Partie an. Wenn Jhr ein Mann feid, der einen wirklich guten 
Schuh zu würdigen weiß, und Habt vielleicht bisher 3.50 und 4.00 für Echuhe bezahlt, jo jeht Eud) unfere beachtenswerthe Auswahl zu 2.50 an. Ihr wißt 
—— A nie, wieviel Geld Ihr an Schuhen ſparen könnt, bis Ihr dieſen Laden beſucht, und morgen ſind die Offerten von mehr als gewöhnlicher 
Es wird nicht nöthig ſein, Euch zum Kaufen anzuſpornen, wenn Ihr die großartigen Bargains ſeht. 
Männer = Schuhe zu 2.50, vier fpezielle Partien für morgen, alle 
find gute Werthe und können in feinem andern Plat wie The Faır 
für denjelben Preis gefunden werden. Schwarze Bor Galf und Pa: 
tentleder Männer-Schuhe, mit genähten Ertenfion = Sohlen, für 
Straßen= und Dreß-Gebraudh; ebenfalls Orblood 
Galfjfin Männer-Schuhe, mit jchiveren doppelten 
Sohlen, u. fhwarze Kid Männer-Schuhe, m. Welted e 

für fhwarze Galf und fbwere Kid Schuhe für Mädden 
und Kinder, neuefte Facons, Spring Keecle, Boſton Zehen 


Sohlen und Pug oder London Zehen, 
= 
1.25 
Batenileder und Stod Tips, jehiwere Extenfion Sohlen, Größen 54 
bis 2; jedes Faır gerantırt. 


1 95 fhwarse Box Calf Patentleder— 
ne mit Patent: und Kid Tips, 


afolut et = blau ift, jehr nette und äußerft gut haltende Anzüge, 


ein Bargain, auf den wir nicht genug hinmweijen 
3.90 


tönnen, Ihr müßt 
ihn fehen, 


er 


Sweet Caporal 
Zigaretten —Packet 


von 10 
de 


Improved 
Punch. 


Dieſe berühmte 5-Cent 
Zigarre, u. Lale View 
Roſe, ebenfalls wohlo 
befannt, die feinften 
Nidel = Zigarren, zu 
8 jür 2e, 

Kifte mit 50 


150 


Nidel Leaders. 


Nidel Leaders, Zigarre 
don regulärer Größe— 


Monogram. 
Gemaht von D.B. Long 
& Son, 4;öl. volle 
Puritanos Größe, und 
Seidenberg & Eo.5 Sei: 
denettes, alles hochfeine, 
angezeigte Se Zigarren— 
8 für 25e; 

Kifte mit 50, 


1.50 


Cayıta Brand 


Gayuta Brand, gemadht 
von H.Fendrich, Evans— 
ville, Ind., Fabrikant 
der „Globe-Democrtat“ — 
dieſe Zigarren haben ga— 


1 

| GSipfp Paron, pon dem 
| bedeutenditen Havanacr 
Fabrilanten im Lande 
gemacht, ftrift Havana 


Dazzle, volle par. | Tampa yama, eine 4: 
Verfecto, gemaht von | zöl. Zigarre, volle Per: 
P. Pohalski & Eo., Key fecto Facon, Long Ha— 
Weſt, aus dem feinſten vana fFiller, importirt, | 
Tabat, — Aroma; | ausgefuchtes Sumatra | Filler und Connecticut 
5 2560; Eh D —18 

— —— — | a a ao ih | — —— 
306; RKifte von 50, Kifte von 25, von 50, | 6 für 256; Kifte von 50 


290 1.25 200 | 1.65 


Tejenders feine Auswahl in Seed und Ha— 

vara ‚Figarren von kochfeiner Qualität, lange KRau⸗DTabak. 
Kavana Einlage und feines Sumatra Ded— 

blatt, bandgemaht, volle Perfecto Größe, La | Star Plug, per Pfund 

ilor de Victor, CueenRoyal, Imperial Perf., | Glimar, per Pfund .. 
Answahl aus irgendwelten Sorten © | E 


Horace R. Kelly & Co. | 
Bouquet Sorte Key 
Weſt, reine Vuelta Ha— 
vana, Cuban Hand— 
Made, Puritanos Gröhe, 
fpeziell 5 für 40e; Kifte 
bon 50, 


3.85 


Rauch-Tabak. 


Bed's Hunting, 13 Unz. 9 Packete 
Sweet Larender, per Pfund ... 
Barker, per Pfund 


Epicures und Crema de 
Cuba, die feinſten Ha— 
vana Zigarren, gemacht 
von Gugene DVallens & 
Co., Zouguet Specials, 
reine Havana, alle ganz 
bei Hand gemadt, 5 für 


Wichtigkeit. 


Männer-Schuhe zu 1.95, gemacht von jchiwerem Galf, Bor Calf, Kid 
und Rufjia Galf Xeder, mit Extenfion Sohlen, entweder jchiwer oder 
einfach, und London, Pug oder jchlichte franz. Zehen, in jdwarz ud 
farbig, das bemerienswerthefte Ajfortiment zur Auswahl, alle Grö= 


ken in dem Ajfortiment und fein Paar 1 9 — 
I) 


fann andersivo zu annähernd unferem 
niedrigen Preis geboten 
werden, 

1 35 für Rnaber- Schuhe für Schulgebraud, mit fhmweren Galf: 
de) ftin Uppers, Dongola Tops, Stahl quilted Sohlen und 
AUbjäge, London Zehen; alle Größen. 


* 


1 00 für Ber Salf und jhhwere Kidfhuhe mit diden Sohlen, 
+ für Leine Anaben, Mädgen und Kinder; fehr fpezicher. und Kid =» Schuhe 


Manniſh und 


. + B6e 
. 300 


für 


sie 
230 
für Damen, 


Opera Zehen, ſchwere und leichte Sohlen, außergewöhnlicher Werth. 


HENRY C. 


(sin Funken von Eleganz 


: 1.00 für Sterling 


Galf Schuhe für 

d Meine nfaben, die berühins 

te Itoncald Marke, mit 

Pug Toes und Spring 

Heels, ſehr ſchwere Soh— 
len, Größen 9 bis 12%. 


tantirte lange Ginlade, 
Connecticut Dedblatt, 5= 
söllige Zigarre, 5 für 
10e, per 1000 16.50; 
per Kifte mit 50 

Stüd, 


85c 


Ray Train, Per Pfund 

Seniation und Roje Leaf, 14 Unz., 
DE 2 era 

Sweet Tip Top u. Navy, 13 Unz., 
BEE 2 010 ee u 

——— 14 Unz., 9 Padete . . .. Sde 
ute’3 Mir. und Plow Boy, 1% 
Un;., 9 . 32c 

Old NYudge, 140 


J 
4,Unz.-Packet. 
Richmond Club, Coronet, Lafayett 
Mir., 3 Unz.:Bühien.. . . - 


Hundert 
zur .o 


150 | wart 


bei dirfem Verkaufe, Kifte mit 50 


Virginia Cheroot3, per 
Vadet von 3, Ic, per 


.. 1.10 


Trier Pieifen — 100 Groß echte Brier Pfri- 
fer, alle Etyles und Facons, Muss 
für . —— rt 


.25 


„Little Duth* 
togied, 4 für Be 
per 100 

wa x vr 1.05 


—— 
0: 


Ehicagos 20. 
Sahrhundert 
Kleider- 
Kaden, ' 


Öffen Sam- 
flag Abeud 
bis 10 Ahr. 


Und jedes Stüd, das wir zum Verkauf offeriren, befitt feine eigene individuelle Fleganz, ftatt der 
handiwertsmäßigen Genauigkeit, die jo harakteriftiich ift für die meiften in Chicago verfauften 


U ftleider ... 


und das Beite, Schnitt und Eleganz foftet nichts in diefem Gejhäft.... . Wir erfparen 


!Gud) die 820 und $30 ertra, die der Kundenfchneider für feine bejonderen Machwerte rechnet und 


folgen doch ebenjo getreu teie er den anerfannten Zeichnungen der Mode 


... Ganz gleid), was für 


ein Mann Ihr ſeid, wir können Euch tadellos kleiden . . . Ganz gleich, was Euer Geſchmack iſt, 
wir können ihn befriedigen ... Ganz gleich, was Euer Einkommen iſt, wir können innerhalb der 
Grenzen deſſelben bleiben . . Wir haben 15,000 Anzüge und 15,000 Ueberzieher in den geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern und können Euren Bedarf decken, ganz gleich, worin er beſteht ... 
wollt und Ihr werdet finden, daß fein anderes Gejchäft Achnliches jür unjere Preife bietet, ims 


4 mer Qualität in Betracht gezogen. 


Speziell für morgen: 


s 
Unjer populärer $10 Coat... . feinfte fchmwere Fancy Val Covert3 und 
neue Orford graue rauhe Stoffe... 


Samftag 


Hohfeine „Autombiles“ und „Raglans“ .. 
rungen von Grau, Grün und Oxford ... 
.. hochfeiner Finiſh ... in The Hub morgen, 


cons. 
Samſtag, nur 


Feinſte Patent Beaver und importirte Kerſey Ueberzieher 
gefüttert mit feinſter echtfarbiger Seide u. zwiſchengefüt— 
tert mit ganzwollenem Damentuch ... 


zieher, morgen für 


Feinſte Ueberzieher .. 


Montagnac Ueberzicher ... 
gefüttert mit der allertheuerjten Seide 
Schueidern gemadt . . 
Ueberzicher Cu $95 koften . 
toftet er Cu . 


“ wos 


Gute ganzwollene Caffimere-Anzüge 
für Männer . . . gut gemadt und 
berfelt paſſend, koſten anderswo 


810 ... in The Hub 
am Samſiag für 87.50 
TE 
Spezielle Hofen = 


zu finden ift . 
fen und Rarrirungen .. » 


59 


.wir machen eine Spezialität aus den allerfein— 
ſten Kleidern, die überhaupt in der Welt gemacht wurden, 
Eure Aufmerkſamkeit auf unſere prächtige Auswabl 
unfraglich das allerfeinſte Tuch ... 


un 


.auf Beſtellung geinacht wür de dieſer 
.. wenn in The Hub gekauft 


Sch 


MWorfted Anzüge für Männer . . 
ein fache 
ons... 
ipeziell für 
morgen, Samftag, 


nur 


Bee Ei Offerte & mu ee 
bolejale = meider in Amerifa gemadt, deren Name Euch moblhetannt i ö 
. +, diefelben And für Semi-Dreb: Gele . J 


. m den neuen 
gen Facons und mit Manfchetten gemacht ... 


lan⸗ 
morgen, 


810 


. in all den neuen Schatti⸗ 
neueſte Fa— 


für Männer ... 


ein $30 Ueber: 


und lenfen 
echten Sedan 
fie find 
Wholeſale⸗ 


bon 


d don Amerit3 beiten 


Box. 


Elegunle Herhſte und Winter- Anzüge für Männer. 


Feine Männer-Anzüge ... 
feinſten faneh Worſteds ... dieſelbe 
Sorte, für welche Euch Euer Kunden⸗ 


ſchneider 88 bis 840 ab⸗ 
be . morgen 
Sauftag, für nur . 


warze und blaue „Unfinijhed“ 


rt Doppelbräftige Fa: 
wirkliche $14 Sorten... . 


oder 


verlangt. . 


Sudt wo Ahr 


Heberzieher: 


Facons. 


Der... 


2,000 Baar fanch Morfted Beinkleider für Männer... 


dd — Bun auf jedem Paar 
. t eiten paſſend, zu haben in neuen Strei 
unfer fpezieller Preis, morgen, Eamftag . . RR 


Baglan, 
Automobile, 
Paddock, 
Aewmarket, 
Cheſterfield, 


aus den 


815 
. bon den beiten 


53.50 


Herbfi- und Winter- Sarons für Inng- Amerika. 


Prähtige Farben-Kombinationen und Mufter für die Kleinen und männliche Moden für die älteren Knaben 


Anzüge und Weberzieherefür Knaben und Yüngs 
finge.... Alter 14 bis 19... Anzüge gemadt aus 
reinem ganzwollenem GStoff....einfah und fanch 
Mifhungen....Ueberröde aus fancy fhiwarzen Eos 
verts, neuen rauhen Cheviots 


und PBicunas....anderswo $I0.... 86 95 
* 


in The Hub Samftag .. .. . 


Anzüge und 1Weberröde für Knaben und Aüngs 
linge.... Alter 14 biß 19....Unzüge aus fchwarzen 
und blauen Gerges, unfinifhbed Morfteds, fancy 
Gaflimeres, Tiweed8 und Cheviots....Ueberröde in 
Covert Cloth, Whipcords, Vicunas, Montagnacs, 
Kerſeys und rauhen Chebigts... 

regulärer Preis anderswo $15 

hier Samftag . » 


Unfere Auswahl in feinften Anzügen u. Ueberröden für Knaben variiren 
im Preije von 82P und 837.50 refpeltive . . . die feinften Stoffe, die 
in Umerita angefertigt werden. 


Kinder » Hüte, «Kappen und 
Ansftattungs-Dept. 


75e naturfarbiges und Kameels« 
baar=Iinterzeug für Knaben... 
Samftag ...»» . 
$1.50 reine Iammiwollene Stiveat« 
er& für Knaben . . . einfach oder 
ſench 2... 
T5e Waifts und Bloufen für Kna⸗—⸗ 
ben .„ . . Madraß und Bercale... 
Samflag »» co or. 0.+.. 
50c Bicncles und Golf:Müsen für 


25 
Knaben . . . einfaches Blau und ° 
fancy Plaids 2e 


81.50 Fedoras und Derbys für 98 
€ 


98c 


er... 


Kuaben, . . alle neuen far: 


ben . .. Gemüse ro. ne. 


Knaben-Knichofen und Reefers . . . Alter 3 bis 
16... Anzüge aus feinen ganzwollenen Stof: 
fen, in einfachen, doppelbrüftigen und- Rovelty 
Facons . . . Reefers aus ganzivollenem Chin: 
Hila und Jrifp Üriege, im blauen, braunen, 


Oxford und olivnenfarbig. Schat: 

tirungen . . . anderswe«$5 und 83 95 
%.. . in The Hub morgen . .* ® 
Feinfte Unzüge, Reefers und Ueberröde für Kna⸗ 
ben im Alter von 3 bis 16 Jahren... . gemacht 
aus den feinften-Xuden ... . in den neueften 


und bübfcheften Effekten ... . befler als folche, 
die anderswo für $10 offerirt 

werden... . morgen fbeziell 

für nur . 
3:Gtüd AuichofensAnzüge für Knaben im Alter | 
bon 8 bis 16 Jahren... . einfach oder Doppel: % 
brüftig zugefchnitten ... . aus Hanziwollenen N 
blauen, braunen und grüulichen Mifchungen . . . 


u — 87.0 unfer 84.95 


mortgen. 


— — — — — — — — ——— ——— — ——— —— — —— — — 


Die chineſiſche Malerei. 


So ausgezeichnete Leiſtungen die 
Chineſen in mancherlei Arten derKlein— 
kunſt aufweiſen, ſo wenig iſt dies jetzt 
auf dem Gebiete der eigentlichen Kunſt 
der Fall. Das iſt nicht immer ſo ge— 
weſen. Vielmehr hat es verſchiedene 
Abſchnitte in der chineſiſchen Geſchichte 
gegeben, wo ſich die Malerei recht wohl 
der abenländiſchen Kunſt derſelben Zeit 
an die Seite ſtellen konnte. Als Blüthe— 
zeit ſind die drei Jahrhunderte der 
Sungdynaſtie zu betrachten, die im 
Jahre 960 beginnen. Während der 
dann folgenden Herrſchaft der Mon— 
golen und während des erſten Jahr— 
hunderts der Mingdynaſtie finden wir 
noch manche charakteriſtiſche und ori— 
ginelle Leiſtungen, aber etwa ſeit dem 
Jahre 1488 ging es langſam und un— 
aufhaltſam bergab. Jetzt iſt die Ma— 
lerei der Chineſen, wie ſo viels im gei— 
ſtigen Leben dieſes Volkes, vollſtändig 
in konventionellen Ueberlieferungen er— 
ſtarrt. Was einem Europäer beim Be— 
trachten heutiger chineſiſcher Gemälde 
ſogleich auffällt, iſt der Umſtand, daß 
ſelbſt die beſte Künſtler einen ſehr ge— 
ringen Begriff von richtiger Perſpektive 
und faſt gar keinen von ordentlichet 
Vertheilung von Licht und Schatten 


haben. Hier fehlt die Schulung, die eine 


lande vielleicht 
Bei der Abgeſchloſſenheit 


hätte geben 
des chineſi⸗ 


ſelbſt überlaſſen. Dieſer Umſtand hat, 
wie auf andern Gebieten, ſo auch auf 
dem der Malerei ſehr ſchädlich gewirkt. 
Durch eine häufig wiederholte Anreg-⸗ 


ung von außen hätten die Maler zu— 
letzt auf die erwähnten beiden Grund— 
fehler aufmerkſam werden müſſen; 
aber eine derartige Anregung fehlte 
völlig. Machen wir uns den Unter— 


ar nor 


N: 
& 


BE 


‚zwei Tnye 

unserer 14. 
Jahrestags⸗ 
Bargain— 


Woche. 


| Battle Ur, per Plug. . 

Stendard Napy, per Plug . 
Jolly Zar und Nemwsboy, per Pid. 
Spcar Head, per Pfund . 

Horje Shoe, per Pfund. . 
Piggeft and Beit, per Pfund. 
Ä großes Stüd, pr Pfund. 
Something Good, per Pfund . 
Drummond'3 Natural Leaf, Pfund Sie 


so 
RI 
ONE PRICE  LOTHINGANDSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 MILWAUKEE ÄVE-. 


gemacht aus dem feins 
ften biefigen Tabat — 
Connecticut Dedblatt, 
per 1000 $10, 5 für 
5e, Kifte mit 

50 Stüd, 


50€ 


.3lc 
360 
. 39e 
. 40e 
. 266 
35c 
. 420 


* Noch einige 
Honvenits 
übrig, frei fü 
Sedermann fo 
lange jie vors 
halten. 


N =- 


XON € 


Wir haben das Weller mil 
Jargains überwunden. 


Croß des ungünftigen Oftober-Wetters war unfere Er- 
öffnungs - Woche ein riefiger Erfolg. Preife bleiben 
während der ganzen Doche diefelben. Jett ift die güin- 
ftigfte Zeit, das einzufaufen, das Jhr im Falten Wetter 
brauchen werdet, das ficher bald eintreffen wird. 


Berkänfe in allen Departements. 


® 


macht, fo ift diefer rein äußerlich. Fragt 
man einen hinefifchen Künftler, wo— 


inni ;: _ I rauf es ihm bei der Ausführung eines 
ORCDeNe. Frckiamng Mit bern zu ı Gemälde® am meiften anfomme, fo 
" ı mird feine Antwort lauten: 


fen Woltes war e3 fih fortdauernd | daß man ben Rang eines Mandarinen, 


Darauf, 


oder den literarijchen Grad eines Ge- 
lehrten, oder die foziale Stellung eines 
Kaufmannes qut erkennen fünne. Ym 


Vergleiche mit diefen in feinen Augen | 
it das, | 
ı worauf e8 und am meiften antommt, | 


höchſt 


wichtigen Umſtänden 


der ſeeliſche Ausdruck eines Geſichts, 


für ihn durchaus nebenſächlich. Die 


Geſichter, die ſelten im Profil, ſondern 


ſchied zwiſchen der chineſiſchen Kultur 
und der unſerigen auf den verſchieden- 


ſten Gebieten klar, ſo werden wir uns 
erſt ganz des großen Segens bewußt, 
den der geiſtige Verkehr der Völker des 


Abendlandes untereinander für alle ge⸗ 


habt hat und noch hat. 


Die Chineſen 


wollen nichts von Schatten auf ihren 


Gemälden wiſſen. Nach Williams tref— 
fender Bemerkung iſt es, als ob dieſe 
alle von einem Luftballon aus ange— 
fertigt ſeien, während die Sonne im 
Zenith ſtand. Zur Zeit der Tangdy— 
naftie (618—960) gab e3 indeffen ei- 
nige Landfchaftsmaler, die den jebigen 
Künftlern weit voraus waren und Licht 
und Schatten jehr mohl zu vertheilen 
mußten. ' 
Dem hinefifchen Maler kommt es 
weit weniger barauf an, bie Gegen- 
fände und bie Perfonen auf feinen 
Bildern in natürlicher Weife zu grups 
piren, al auf möglichjte Symmetrie. 
Die nebenfählichen Bartieen behandelt 
er baher mit berjelben Sorgfalt mie 
bie Hauptiheile, und bie unbebeutend- 
ften Kleinigkeiten führt er mit eben- 
folcher Genauigfeit aus mie die wichtig- 
ften Buntte. ©3 gibt eben für ihn gar 
feine Unterfheibung, da nad feiner 
Auffaffung alles gleich wichtig ift. 
Menn er überhaupt einen Unterjchi 


| 
; 


| zurüd. 


faft immer in Vorderanfiht gemalt 
werden, find daher durchweg recht aus— 


drudslos. Der Kopf ift oft ftarf bor= | 
| märt3 geneigt, wa& änbdeuten fol, daß | 


ber Mann fleißig feine Klaffiter Tieft. 
Sn der Darjtellung menjchlicher Lei- 
denjchaften, die bei ung eine jo große 
Rolle jpielt, find die Chineſen noch fehr 
Borzüglihes und theilmeije 
Unübertreffliches leiften fie dagegen in 
ber Detailmalerei. Die Gefchuchten, die 
darüber im Umlauf find, erinnern leb- 
baft an die übrigens von völliger Ver— 
fennung wahrer Kunft zeugenden Anef- 
boten von Zeuri3 und Parrhafius. So 
wird ‚bon Zjaofuhing, einem beveu- 
tendem, im dritten Jahrhundert unje- 
rer Zeitrechnung lebenden Maler be- 
richtet, er habe einmal für feinen Kai- 
fer einen Wandihirm malen müffen, 
und darauf fei eine Fliege fo natürlich 
dargeftellt gewejen, daß der Kaijer fie 
mit der Hand habe verfcheuchen wollen. 
Auch jegt ift Diefe Kunft noch nicht 
ausgeltorben. Dyer Ball erwähnt in 
feinem Yuhe „Ihings Chineje“, er 
felbft habe gefehen, mie eine Kate an 
einen gemalten Vogel herangefchlichen 
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Dis Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Souvenirs frei. 


fet, ber in wunderbarer Natürlichkeit 
auf einem Zweige gejeifen habe. Inſek— 
ten, Vögel, Blumen, Bäume, und be= 
fonders die zierlichen Zmeige des Bam- 
bu3 werben bis in die fleinjten Einzel- 
heiten mit anerfennensmwerther Geduld 
behandelt. Aber während auf einem 
Gemälde mander einzelne Gegenftand 
pielleicht eine erjtaunlihe Naturwahr: 
heit zeigt, fo hat dabei doch das Ganze 
felten einigermaßen richtige Propor= 
tionen. Alles Xob verdient dagegen 
mieder das Kolorit, daS man den Ge 
mälden zu geben weiß. Dabei find die 


| Farbitoffe nicht befonder3 gut, mit all- 


einiger Ausnahme der berühmten di- 
nefiihen Zufche. Diefe wird am vors 
züglichften in der Provinz Anhui am 
Yangtjefiang hergeſtellt. Gewiſſe 
Pflanzenöle eignen ſich am beſten dazu, 
3. B. das aus Seſamſamen gewonnene 
Oel. Wer ſich mit der Anfertigung 
von Tuſche befaßt, läßt ſich in den 
Wänden ſeines Hauſes eine ganzeReihe 
von kleinen Niſchen anbringen. In 
dieſe ſtellt er die Lampen, um möglichſt 
allen Zug von ihnen fernzuhalten. 
Ueber jeder Lampe iſt ein Stück Por— 
zellan befeſtigt, wopon der Ruß von 
Zeit zu Zeit ſorgfältig abgeſchabt wird. 
Nun kommt es darauf an, den Ruß mit 
Fiſchleim oder einer ähnlichen Sub— 
ſtanz zu verſetzen, und die Kunſt dabei 
iſt, möglichſt wenig Leim zu verwenden, 
ohne daß doch die in die belannte Form 
gebrachten Stücke leicht zerbrechen 
oder zerbröckeln. Je weniger Leim bie 
Zufche enthält, je theurer ift fie ge- 
wöhnlich. 


—— — — 


— Ich habe erfahren, daß ſie ſchon 
ſeht viel zu wohlthätigen Zweclen ge— 
füßt Hat!“ 
— — — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 
\ 


er un Kakı 





